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Leif Matbiergerinnen  
a Matbierger,

No den Gemengewalen vum 8. Oktober 2017, hu 
sech d’„Schëtter Bierger“, d’„LSAP“ an „déi gréng“, 
op eng Koalitioun fir déi nächst 6 Joer gëeenegt. Mir 
soen Iech all e grousse Merci fir Äert Vertrauen an dës 
Équipe a mir verspriechen Iech déi nächst sechs Joer 
am Interessi vun all eise Matbiergerinnen a Matbierger 
zesummenzeschaffen.

De Schäfferot setzt sech iwwer déi nächste Joren 
zesummen aus dem Buergermeeschter, Jean-Paul 
Jost, Schëtter Bierger, dem éischte Schäffen, Claude 
 Marson, „LSAP“, fir déi éischt Halschecht vun der 
Mandats period an dem Nora Forgiarini, „déi gréng“, 
fir déi zweet Halschecht an dem zweete Schäffen, Vic 
Back, Schëtter Bierger.

D’Schäfferotserklärung ass den 6. Dezember an 
senger éischter Sitzung dem neie Gemengerot pre-
sentéiert ginn a si gëtt e globalen Iwwerbléck iwwert 
déi Aarbechten a Projeten déi mir an der Legislatur-
period 2017-2023 ëmsetze wëllen. Den integralen Text 
op lëtzebuergesch, franséisch an englesch, fannt Dir 
op eiser Internetsäit: www.schuttrange.lu/politique.

LU

De Schäfferot
Jean-Paul Jost, Buergermeeschter
Claude Marson, Schäffen
Vic Back, Schäffen

Le Conseil échevinal
Jean-Paul Jost, bourgmestre
Claude Marson, échevin
Vic Back, échevin

The council of aldermen 
Jean-Paul Jost, mayor
Claude Marson, alderman
Vic Back, alderman

Chères concitoyennes, 
Chers concitoyens, 

Après les élections communales du 8 octobre 2017, 
les « Schëtter Bierger », le « LSAP » et « déi gréng » se 
sont mis d’accord sur une coalition pour les 6 années 
à venir. Nous vous remercions pour la confiance accor-
dée à notre équipe et nous vous promettons de tra-
vailler main dans la main au cours des 6 prochaines 
années, dans l’intérêt de tous nos concitoyennes et 
concitoyens. 

Le Collège échevinal se compose comme suit pour 
les années à venir : Jean-Paul Jost, bourgmestre, 
« Schëtter Bierger », Claude Marson, premier éche-
vin, « LSAP », pour la première moitié de la période 
législative et Nora Forgiarini, « déi gréng », pour la 
seconde moitié, ainsi que Vic Back, second échevin, 
«  Schëtter Bierger ».

La déclaration du Collège échevinal a été présen-
tée le 6 décembre au nouveau Conseil communal, lors 
de sa première session, elle donne un aperçu sur les 
travaux et les projets que nous souhaitons mettre en 
œuvre pendant la période législative 2017-2023. Vous 
trouverez le texte intégral de la déclaration en luxem-
bourgeois, français et anglais sur notre page Internet : 
www.schuttrange.lu/politique.

FR

Dear Fellow Citizens,  

After the communal elections of 8 October 2017, the 
“Schëtter Bierger”, “LSAP” and “déi gréng” agreed on 
a coalition for the next 6 years. Thank you very much 
for trusting the team and we promise to work together 
during the coming 6 years in the interest of our fellow 
citizens. 

The council of aldermen will be composed during the 
next years of Jean-Paul Jost, mayor, “Schëtter Bierger”, 
Claude Marson, first alderman, “LSAP”, for the first 
half of the legislative period and of Nora  Forgiarini, 
“déi gréng”, for the second half, as well as of Vic Back, 
second alderman, “Schëtter Bierger”.

The declaration of the council of aldermen was pre-
sented during its first session, on 6 December, to the 
new communal council and provides a general over-
view of the works and projects that we would like to 
implement during the first legislative period 2017-
2023. You will find the entire text of the declaration in 
Luxembourgish, French and English on the web page: 
www.schuttrange.lu/politique.

EN

Virwuert

Iech Alleguerten wënsche  
mir schéint neit Joer 2018.

Nous vous souhaitons à 
toutes et à tous une bonne et 
heureuse année 2018.

We wish all of you a happy 
new year 2018, full of joy, 
prosperity and success.
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Gemeinderatssitzung  
13.09.2017

Anwesend: 
Der Bürgermeister, Jean-Pierre KAUFFMANN (DP)
die Schöffen, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) und  
Vic BACK (Schëtter Bierger)
und die Räte, Jean-Marie ALTMANN (LSAP),  
Michèle DIEDERICH (LSAP), Philippe HUTMACHER (CSV),  
Pierre LIEBAERT (DP), Claude MARSON (LSAP), Jim RONK (DP),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger)

Der Gemeindesekretär, Alain DOHN

Entschuldigt: Rat, Nicolas WELSCH (DP)

Bürgermeister Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) begrüßt die 
anwesenden Räte, den Förster Pit Lacour, die Presse und die 
anwesenden Bürger/innen zur neunten Sitzung in 2017. Er weist 
darauf hin, dass die Einladung fristgerecht erfolgt ist. 

Einleitend berichtet der Bürgermeister Jean-Pierre  KAUFFMANN 
(DP) über folgende Themen/Termine:
- am 19.09. findet die Schecküberreichung der am 

Nationalfeiertag gesammelten Einnahmen an die 3 Vereine 
„Aide à l’enfance de l’Inde asbl“, „ Oppent Haus asbl“ und 
„Betreit Wunnen – Arcus asbl“, statt,

- am 26.09. ist die Sportlerehrung,
- am 10.10. findet der Nationaler Gedenktag (Journée de la 

Commémoration nationale) statt. 

Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) ergänzt:
- am 04.09. stellte der Minister für nachhaltige Entwicklung 

und Infrastruktur, Här François Bausch, auf Einladung 
des Schöffenrats, das Mobilitätskonzept für den Osten 
vor. Es ist mit mittelfristigen Lösungsansätzen für die 
Verkehrsproblematik zu rechnen. Kurzfristig soll eine 
ganztätige 30iger Zone vor der Schule umgesetzt werden. 
Durch alle Dörfer sollen Radwege angelegt werden. Alle 
Landstraßen (CR) sollen auf 5,50 m Breite reduziert werden 
was die Anlage von Rad- und Fußwegen erlaubt. Eine ent-
sprechende Studie wurde in Auftrag gegeben,

 - am 15.09. ist der Schulbeginn – die Arbeiten am 
Schulgebäude werden abgeschlossen sein. Ein besonderer 
Dank geht an die Handwerker die unter großem Zeitdruck 
gearbeitet haben. Noch nicht fertig ist der neue Spielplatz 
auf dem Schulhof, die aber den Schulbetrieb nicht stö-
ren wird. Die Arbeiten am Kulturzentrum sollen Ende 
September fertig werden.

- am 01.10. findet dieses Jahr der „Faire Genoss um 
Kaffisdësch“ im Kulturzentrum in der Gemeinde Sandweiler 
statt. Ein separater Flyer geht an alle Haushalte.

In der letzten SIDEST Versammlung wurde der Ausbau der Klär-
anlage mit einem gesamten Investitionsvolumen von 149 Mio € 
genehmigt. 45% davon werden die anliegenden Gemeinden 
tragen, den Rest übernimmt der Staat. Damit dürfte die Prob-
lematik des Enteisungswassers am Flughafen gelöst werden. 
Die Verhandlungen über die Subventionen sind noch nicht 
abgeschlossen.

Zu einem Leserbrief im Luxemburger Wort betreffend den Rad-
weg von Uebersyren nach Schüttringen merkt Schöffe Jean-Paul 

JOST (Schëtter Bierger) an, dass das Angebot der Gemeinde 
noch offen ist. Falls keine Einigung erzielt werden kann, wird 
der Rad- und Fußweg auf den gemeindeeigenen Grundstücken 
realisiert.

Abschließend bedankt sich der Bürgermeister Jean-Pierre 
KAUFFMANN (DP) in der letzten Gemeinderatssitzung vor den 
Gemeindewahlen bei den treuen Zuhörern. Insbesondere Robi 
PETERS, der seit 50 Jahren an allen Sitzungen teilnimmt mit kon-
struktiven Beiträgen, wird lobend erwähnt und mit einem Prä-
sent bedacht.

1. Kommunale Wälder

1.1. Genehmigung des Forstverwaltungsplans für das Jahr 2018
Der Förster Pit LACOUR erläutert im Detail die geplanten 

Arbeiten und die Philosophie der Forstbewirtschaftung. Die 
Gemeinde hat 226 ha gemeindeeigenen Wald mit überwie-
gend Buche, Eiche und Fichte. Grundsätzlich wird versucht für 
einen natürlichen Nachwuchs der Gemeindewälder zu sorgen. 
Im Rahmen des 10-Jahresplans wächst mehr Holz nach als ein-
geschlagen wird. Ca. 50% des gesamten Einschlags wird für die 
Holzschnitzelanlage der Gemeinde genutzt, was einer fiktiven 
Einsparung von Heizöl von rund 70.000 € entspricht. Der Förster 
weist darauf hin dass das Maximum an Verbrennungspotential 
erreicht ist. Man dürfe auch den Verkauf an die Industrie nicht 
vernachlässigen.

Der allgemeine Zustand des Waldes ist gut. Stress für die 
Bäume sei das sehr trockene Wetter gewesen. Aufgrund des Kli-
mawandels sei der Bestand an Buchen rückläufig. Dieser wird 
durch Eichen und Lohhecken ersetzt. Ausgaben von 296.200 € 
stehen Einnahmen von 258.100 € gegenüber. Zum Personalauf-
wand merkt der Förster an, dass teilweise auf Fremdpersonal 
zurückgegriffen werden muss da richtige Waldarbeiter fehlen. 
Auf Nachfrage von Rat Claude MARSON (LSAP) wird bestätigt, 
dass der Fuhrpark teilweise alt ist und ersetzt werden muss, 
insbesondere der Kleinlastwagen und das Fahrzeug für den 
Abtransport des Holzeinschlags. Die Kosten für die Neuanschaf-
fung sind mit der Gemeinde Niederanven zu teilen. Der Einsatz 
von Arbeitspferden sei nur bedingt sinnvoll da nur kleine bis 
mittlere Stämme so aus dem Wald geholt werden können. Es sei 
aber denkbar Pferde für Schulaktionen einzusetzen.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2. Urbanismus

2.1. Genehmigung einer Konvention für die Umsetzung eines 
Immobilienprojektes in Neuhaeusgen, 85, rue Principale 

Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) stellt den geplan-
ten Bau von 3 Häusern (2 DH + 1 EFH) durch einen privaten 
Bauträger vor. Das Grundstück von insgesamt 65,46 Ar wird in 
drei Parzellen aufgeteilt. Ein Teil wird zurückklassiert in eine 
„Zone Verte“, damit im hinteren Bereich nicht mehr gebaut wer-
den kann. Ein kleineres Waldstück wird als Pufferzone von der 
Gemeinde gekauft. Im Rahmen dieser Aufteilung wird eine Kon-
vention mit dem Promoter abgeschlossen. Laut Konvention 
beteiligt sich der Promoter an 50% der Kanalkosten und 100% 
der Kosten des Abwasserkanals.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2.2. Punktuelle Änderung des PAG betreffend ein Bauprojekt in 
Neuhaeusgen, 85, rue Principale – Anfrage an den Gemeinerat 
und Entscheidung keine Umweltbewertung vorzunehmen. 

Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) und Herr  Henning 
NIEBOER vom Büro „zilmplan sarl“ erläutert im Detail die 

geplanten Änderungen des PAG. Der Änderungsbereich ist im 
gültigen PAG als „zone de faible densité“ ausgewiesen und zur 
Bebauung bestimmt. Lediglich eine Bebauung in zweiter Reihe 
in Bezug zur Erschließungsstraße ist untersagt.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

Auf Grundlage der Stellungnahme des Umweltministers vom 6. 
September 2017, beschließt der Gemeinde keine Umweltprü-
fung durchzuführen.

2.3. Punktuelle Änderung des PAG betreffend ein Bauprojekt 
in Munsbach, rue Principale, Haff Molitor – Anfrage an den Ge-
meinderat 

Für die geplante Umnutzung eines landwirtschaftlichen 
Betriebs (außer Betrieb) ist eine punktuelle Änderung des PAGs 
erforderlich.

Herr NIEBOER vom Büro „zilmplan sarl“ erläutert die Details 
der Planung und Änderungen im PAG. Zielsetzung der Planung 
ist der Erhalt der Ortsbild- und raumprägenden Bausubstanz, 
die Schaffung von Wohnraum für Ein- und Zweipersonenhaus-
halte, Mischung von Wohnen, Arbeiten und Versorgung und 
die Vernetzung bestehender Biotope. Aufgrund der strate-
gisch günstigen Lage soll eine Durchmischung von Wohnen und 
Dienstleistungsbetrieben stattfinden. Der Bach „Minsberbach“ 
soll renaturiert werden. 

Im aktuellen PAG ist das Gebäude und Grundstück im „secteur 
à faible densité“ eingestuft, was eine sinnvolle Nutzung nicht 
ermöglicht. Ein Teil wird in eine Grünzone umgewandelt und 
46 Ar als bebaubar ausgewiesen. Die Baufläche bleibt unver-
ändert (flächenneutraler Tausch). Das Wohnhaus bleibt in der 
Optik erhalten, die alten Scheunen sollen abgerissen werden. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

Rätin Michèle DIEDERICH (LSAP) merkt an, dass sie erstaunt 
sei, dass in der letzten Sitzung vor den Wahlen 5 Immo-
bilientransaktionen im Interesse privater Personen auf der 
Agenda stehen. Insgesamt seien in den letzten 16 Mona-
ten 3  Ausnahmen zum Bautenreglement genehmigt worden, 
wobei der neue Bebauungsplan noch immer auf sich warten 
lässt. Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) erläutert, 
dass die Verzögerung beim Bebauungsplan in der Verantwor-
tung der zuständigen Ministerien liegt. Es sei die Pflicht des 
Gemeinderats für Rechtssicherheit der Bauherren zu sorgen, 
erst dann werde ein PAP gemacht. Mit dem vorliegenden Pro-
jekt seien lediglich die Prozeduren auf den Weg gebracht. Eine 
Fledermausstudie und die strategische Umweltprüfung wurden 
gemacht. Die verdichtete Bebauung auf einer Seite der Straße 
sei im Interesse der Gemeinde da so die Möglichkeiten für Woh-
nen und Arbeiten in räumlicher Nähe geschaffen werden.

2.4. Genehmigung eines Kaufvorvertrags betreffend Grund-
stücke in Munsbach, „Auf dem Landtrausch“ 
Bürgermeister Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) erklärt, dass die  
bestehende Halle für den technischen Dienst nicht mehr 
den heutigen Anforderungen entspricht und schon länger zu 
klein ist. Es bietet sich die Möglichkeit ein Nachbargrund-
stück von insgesamt 81,7 Ar zu kaufen zum Preis von insge-
samt 1.225.500 €. Das ermöglicht die zukünftige Erweiterung 
des technischen Dienstes in Anpassung an die Erfordernisse 
zukünftigen Wachstums. Dank geht an die Familie Molitor für die 
gute Zusammenarbeit.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2.5. Punktuelle Änderung des PAG betreffend ein Bauprojekt 
in Schrassig, „Schlassgewan“ – Anfrage an den Gemeinderat 
und Entscheidung keine Umweltbewertung vorzunehmen

Im bestehenden Baugebiet aus den 70iger Jahren wurde sehr 
großzügig mit dem Bauland umgegangen mit großen Grund-
stücken und Grünzonen, so Herr NIEBOER vom Büro „zilmplan 
sarl“. Eine Fläche von 12 ar im Besitz der Gemeinde ist aktuell 
als Grünzone ausgewiesen. Dieses Grundstück soll über eine 
Nachverdichtung zum Zwecke des sozialen Wohnungsbaus als 
Bauland umklassiert werden für drei Bauplätze. Eine strategi-
sche Umweltprüfung ist nicht erforderlich.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2.6. Punktuelle Änderung des PAG betreffend ein Bauprojekt in 
Munsbach, « Um Schënnbierg »

Im Rahmen der Entwicklung und Nachverdichtung, erklärt 
Herr NIEBOER vom Büro „zilmplan sarl“, soll die eines zentra-
len Bereichs der Gemeinde sollen zwischen der „Rue Principale“ 
und der Straße „Um Schënnbierg“ eine Gesamtfläche von 2,01 
ha für den Bau von Wohnraum genutzt werden. 

Geplant sind 30 Wohneinheiten (Einfamilien- und Mehrfami-
lienhäuser) im südlichen Teil der Gesamtfläche. Geplant ist rei-
ner Wohnungsbau mit einer Spielstraße und einem Fuß-/Rad-
weg zur Schule. Der nördliche Teil wird nicht bebaut und soll als 
innerörtliche Grünfläche mit Spielplatz gestaltet werden. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3. Kommunale Finanzen

3.1. Genehmigung einer Konvention zur Zusammenarbeit für 
die Verwaltung der Waldfriedhöfe « Birkebësch » in Moutfort

Schöffe Vic BACK (Schëtter Bierger) erklärt, dass wie schon 
im Gemeinderat vom 18.01. angedeutet, dass der Waldfried-
hof gemeinsam genutzt werden soll. Die entsprechende Kon-
vention wird einstimmig genehmigt. Die Verwaltung liegt bei 
der Gemeinde Contern, der Unterhalt wird von Forstverwaltung 
sichergestellt. Am 30.09. ist eine Ortsbesichtigung für alle Ein-
wohner der 5 betroffenen Gemeinden vorgesehen. Auf Nach-
frage von Rat Claude MARSON (LSAP) wird bestätigt, dass die 
Taxen durch die Gemeinde Contern festgesetzt werden. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3.2. Genehmigung der Einnahmen 2016
Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) erklärt, dass sich 

die Einnahmen für das Jahr 2016, welche nicht durch eine recht-
liche Basis abgedeckt sind, auf insgesamt 13.544,41 € belaufen. 
Der Gemeinderat muss diese Einnahmen genehmigen. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3.3. Genehmigung der Auflistung von Budgetänderungen für 
das Rechnungsjahr 2017

Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) stellt im Detail 
die 12 Budgetpositionen vor, die Zusatzkredite erfordern 
(159.500 €). Vor dem Hintergrund des Budgetüberschus-
ses stellt die Budgeterhöhung kein Problem dar. Rat Claude 
 MARSON (LSAP) erläutert, dass die LSAP Fraktion die Notwen-
digkeit der Budgeterhöhung unterstützt, sich aber enthalten 
wird analog der Abstimmung des Gesamtbudgets.
> Die Genehmigung erfolgt bei Erhaltung der LSAP Fraktion und 
Rat Philippe Hutmacher (CSV).

3.4. Zuteilung der bei der „Fête de la Musique“ gesammelten 
Spenden

Die bei der „Fête de la Musique“ gesammelten  Spenden i.H.v. 
1.500 € werden nach freier Entscheidung des Orga nisations- 
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 komittees verteilt. Schöffe Vic BACK (Schëtter Bierger) erläu-
tert, dass dieser Betrag der Nettoüberschuss aus Einnahmen 
und Ausgaben ist. Großer Dank geht an alle die Vereine die 
ehrenamtlich mitgearbeitet haben
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig. 

3.5. Genehmigung des Reglements betreffend eine kommunale 
Subvention für die Installation von Regenwasserkollektoren

Analog der SIAS Gemeinden wird der maximale Zuschuss 
von 400 auf 750 € angepasst, erklärt Schöffe Jean-Paul JOST 
(Schëtter Bierger).
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3.6. Genehmigung des Reglements betreffend eine kommuna-
le Subvention für die Installation von Maßnahmen zur rationel-
len Energienutzung und Nutzung von erneuerbaren Energien

Schöffe Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) erläutert im Detail 
die staatliche Subventionspolitik beim energetischen Haus-
bau bzw. Sanierung nach den LENOZ Kriterien– die Gemeinde 
plant 30% der staatlichen Subsidien zu bezuschussen analog 
der SIAS Gemeinden. Der maximale staatliche Zuschuss beträgt 
24.000 €€, auf die Gemeinde entfallen entsprechend 7.200 € 
pro Bauprojekt. Laut Simulation rechnet die Gemeinde mit maxi-
mal 60.000 € p.a. Gesamtzuschüssen. Die Maßnahme ist ein 
positiver Schritt im Rahmen des Klimapaktes. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

4. Schutzzonen

4.1. Stellungnahme zum Entwurf eines Großherzoglichen Regle-
ments zur Schaffung von Schutzzonen rund um unter irdische 
Wassersammelbecken der Gemeinden Contern,  Hesperange, 
Luxembourg, Sandweiler, Schuttrange und  Weiler-la-Tour

Bei einer Info-Versammlung am 04.07. wurden die Maßnah-
men allen interessierten Bürgern vorgestellt, so Bürgermeister 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP). Nach Ablauf der Reklamations-
frist ohne Einsprüche steht der Entwurf des großherzoglichen 
Reglements zu den Quellenschutzzonen zur Genehmigung 
an. Auf Vorschlag des Schöffenrats wird ein positives Votum 
abgegeben. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

5. Bezahlbarer Wohnraum

5.1. Genehmigung einer Konvention mit dem Wohnungsbaumi-
nisterium betreffend den Bau von zwei Einfamilienhäusern in 
Uebersyren, rue de la Montagne

Bürgermeister Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) erklärt, 
dass das Projekt im Gemeinderat vom 12.7. genehmigt wurde 
und dass unter diesem Punkt der staatliche Zuschuss i.H.v. 
900.000 € zu genehmigen sind.
> Die Konvention wird einstimmig genehmigt.

6. Kommunale Syndikate

6.1. Genehmigung des neuen Textes der Statuten des kom-
munalen Abfallverwaltungssyndikats für Haushaltsabfall und 
ähnlichen Abfall für die Gemeinden des Kantons Luxemburg, 
Esch und Kapellen, kurz « SIDOR »

Aufgrund von Gemeindefusionen und Anmerkungen einzelner 
Gemeinden, so Bürgermeister Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), 
muss der geänderte Text neu abgestimmt werden. Tonnagen 

werden nicht mehr pro Einwohner verrechnet sondern nach dem 
tatsächlichen Volumen. Die KG-Taxe wird abgeschafft. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

 7. Schriftliche Fragen der Räte

Auf die Frage der Rätin Michèle DIEDERICH (LSAP) betreffend 
den Stand der Schutzmaßnahmen vor Regenwasserüberflu-
tung, erklärt Bürgermeister Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), 
dass schon nach den Überflutungen im Mai/Juni 2016 ad-hoc 
Maßnahmen umgesetzt und ein Ingenieursbüro mit einer Ana-
lyse beauftragt wurde.

Auf die Frage der Rätin Michèle DIEDERICH (LSAP) betreffend 
Trennung Kirche und Staat, erklärt Bürgermeister Jean-Pierre 
KAUFFMANN (DP), dass es mehrere Treffen mit dem Kirchenrat 
stattgefunden hatte. Geplant ist dass das Kirchengebäude in 
den Fonds übergeht. 

Rat Claude MARSON (LSAP) fragt nach dem Stand der Dinge 
zum neuen Bebauungsplan PAG und bittet um eine Arbeitssit-
zung zu diesem komplexen Dossier. Schöffe Jean-Paul JOST 
(Schëtter Bierger) erläutert wie folgt: Aktuell läuft die stra-
tegische Umweltprüfung SUP, die noch nicht abgeschlossen 
ist. Auch die Anpassung des Bautenreglements ist noch nicht 
abgeschlossen. Das Avis des Ministeriums liegt zwischenzeit-
lich vor – die Prozeduren wurden allerdings vor der Urlaubs-
zeit und den Wahlen aus Fairnessgründen nicht auf den Instan-
zenweg gebracht. Gibt es Fristen für den PAG? Deadline ist der 
08.08.2018 für alle Gemeinden. 

Schäfferotserklärung  
2017-2023

Den 8. Oktober hunn 1853 vun den 2042 ageschriwwene 
 Wieler aus der Gemeng Schëtter gewielt. Op Basis vun deem 
Wal resultat setzt sech de Gemengerot iwwer déi nächste 
6 Joer wéi follegt zesummen:
- déi gréng komme mat 12,6% vun de Stëmmen op 1 Sëtz,
- d’LSAP, mat 12,9% vun de Stëmmen hunn ee Vetrieder am 

Gemengerot,
- d’CSV stellt mat 14% och ee Vertrieder,
- d’DP kënnt mat 32,1% op 4 Sëtz,
- d’Schëtter Bierger hu mat 28,4% och 4 Vertrieder am 

Gemengerot.

Nei derbäi sinn de Serge EICHER (DP), d’Nora FORGIARINI (déi 
gréng), de Jérôme LEHNERTZ (CSV) an de Serge THEIN ( Schëtter 
Bierger).

Ech begléckwënschen iech all fir äert Walresultat, an am Numm 
vum Schäfferot bidden ech iech all eng gutt Zesummen aarbecht 
un fir déi nächst 6 Joer. Jidderee vun eis huet seng Roll an dësem 
Gemengerot ze spillen a mir sinn dankbar fir all berechtegt 
Bemierkungen a konstruktiv Kritiken.

No de Walen hu sech d’Schëtter Bierger, d’LSAP an déi gréng, 
op eng Koalitioun fir déi nächst 6 Joer gëeenegt.

De Schäfferot setzt sech iwwer déi nächste Joren esou ze-
summen:
Buergermeeschter ass de Jean-Paul JOST, Schëtter Bierger, 
verantwortlech fir
- D’Verwaltung vun der Gemeng
- Soziales a Chancëgläichheet
- Finanzen a Budget
- Schoul an d’Opfankstrukturen
- Bebauungsplang
- Infrastruktur a Gebaier

Éischte Schäffen ass de Claude MARSON, LSAP, fir 3 Joer, 
duerno iwwerhëlt d’Nora FORGIARINI, déi gréng, dëse Posten.
Hien ass zoustänneg fir
- Ëmwelt an Energie
- Landwirtschaft a Forstwirtschaft
- Verkéier
- Transport
- Sécherheetsdéngschter

Zweete Schäffen ass de Vic BACK, Schëtter Bierger,  
verantwortlech fir
- Jugend
- 3. Alter
- Veräiner
- Sport
- Ënnerhalt vun de Gemengegebaier

Mir sinn haut eng Gemeng vu 4.100  Awunner a mir hunn déi 
grouss Chance hei, matten an dem schéine natierlechen 
Ëmfeld vum Syrdall, an trotzdem no bei der Haaptstad ze leien. 
Mir hunn eng flott Aktivitéitszone déi sech harmonesch an  
d’ Natur afüügt, an an där sech dynamesch Betriber nidderge-
looss hunn deene mer e groussen Deel vun eisem Wuelstand ze 
verdanken hunn. Eis Finanze si gutt a mir kënnen eise Bierger 
déi Infrastrukture bidden, déi se sech vun enger Gemeng an der 
direkter Noperschaft vun der Stad Lëtzebuerg erwaarde kënnen.

Dat héiert sech also un wéi wann hei alles beschtens an der Rei 
wier. Jo mir hu kee Grond ze kloen, mee d’Erausfuerderungen fir 
d’Zukunft si grouss. An engem Land wou de Statec d’  Croissance 
op 2,5  Prozent fir dëst Joer an op 3 Prozent fir d’nächst Joer 
schätzt, kommen ëmmer méi Defien op d’Gemengen duer.

Schon haut hu mir d’Hänn voll mat deem Verkéier, dee sech 
duerch eis Dierfer Richtung Stad beweegt. Mëttlerweil ass net 
nëmmen d’Haaptstrooss betraff mee och all Nieweweeër sinn 
an de Spëtzestonnen staark belaascht. Nieft dem Verkéier ass 
den enorme Siedlungsdrock deen op eisem Land läit e Problem, 
deem souwuel Staat wéi Gemengen e bësse machtlos géigen-
iwwer stinn.

E moderate Wuesstem anzehalen, wéi mer dat zesumme mat 
eisen Awunner op Basis vun enger Biergerbedeelegung festge-
luecht hunn ass alles Anecht wéi einfach. An och egal wéi vill 
hei am Land gebaut gëtt, d’Präisser hale net op mat klammen, 
an déi wéinegst vun eise Jonken a Famillje kënne sech nach ouni 
Hëllef vun hiren Elteren oder vum Staat eng Wunnecht an hirer 
Gemeng leeschten. Ma mat hinne verléiere mer en Deel vun 
eiser Identitéit.

Och op eis Ëmwelt gëtt den Drock ëmmer méi grouss. Mir hunn 
déi grouss Chance mëtten tëscht verschiddene Naturschutzge-
bidder ze leien, e Garant dass hei am Syrdall d’Natur geschützt 
an erhale bleift. Mee nieft eis hält de Findel net op ze wuessen, 
de Projet vum Ausbau vun der Kläranlag Iwwersiren geet awer 
net sou séier virun an all Joer lafen d’Ofwässer während Wochen 
ongekläert an d’Syre. An eisem Drénkwaasser fanne mer Pes-
tiziden an et huet en héije Nitratgehalt, sou dass mer en Deel 
vun eisem wäertvolle Waasser net notze kënnen. No Jorzéngten 
Diskussiounen sinn eis Quelleschutzgebidder endlech ausgewi-
sen a mir mussen zesumme mat deene betraffenen Eegentemer 
a Baueren Weeër siche fir eist Waasser an Zukunft ze schützen.

Dëst sinn der nëmmen e puer vun den zukünftegen Erausfuer-
derungen a mir si gewielt fir d’Gemeng Schëtter an de nächste 
Joren, am Sënn vun hiren Awunner ze féieren an se permanent 
den neien Erfuerdernesser unzepassen. Well eist Ëmfeld verän-
nert sech ëmmer méi séier – dat hu mer iwwer déi läscht Jore 
gesinn. Haut ka keen heibannen eis soen wéi eist Land an eis 
Gemeng a sechs Joer do stinn.

Mir hunn eis op e Koalitiounsprogramm gëeenegt op Basis 
vun deem mir dës Schäfferotserklärung ausgeschafft hunn.

LU



Gemengebuet  01/2018Gemengebuet  01/2018 Gemeinderatssitzung · Conseil communal · Local council meetingGemeinderatssitzung · Conseil communal · Local council meeting

1110

Iwwer déi nächst 6 Joer hu mir eis folgend Zieler gesat: 
D’ Bierger vun eiser Gemeng, egal wéi en Alter a wat fir eng 
Nationalitéit se hunn, sollen souwäit wéi méiglech mat an 
d’Entscheedungsprozeduren abezu ginn a sech iwwer dee 
Wee un der Entwécklung vun eiser Gemeng bedeelegen.

> Mir wäerten
- se reegelméisseg informéieren wat an der Gemeng 

decidéiert gëtt a geschitt, an dobäi an Zukunft och verstä-
erkt op déi elektronesch Medien setzen wéi eis Newsletter, 
dem SMS to Citizen, eng Gemengen App asw.

- um virtuelle Reider iwwer geplangte Bebauungen. Chantier’ 
en, Ëmleedungen, Ännerungen am ëffentlechen Transport 
asw. informéieren a reegelméisseg d’Resultater vun eise 
Waasseranlysen an de Schuedstoffmiessungen an der Loft 
publizéieren.

- bei gréissere Projet’en Informatiounsversammlungen 
organiséieren an déi entspriechend Dokumenter op eiser 
Internetsäit verëffentlechen.

- déi berodend Kommissioune bei alle wichtegen 
Entscheedungen am Virfeld mat abezéien.

Mir proposéieren folgend Kommissioune fir déi nächst 
Legislaturperiod:
1) Commission de la Famille, du 3ième Âge et des Affaires 

Sociales
2) Commission de la Jeunesse
3) Commission des Sports et des Loisirs
4) Commission de l’Environnement et du Développement 

durable
5) Commission des Affaires Culturelles
6) Commission des Bâtisses et du Développement communal
7) Commission des Finances
8) Commission du Transport, du Trafic et de la Sécurité 

publique
9) Commission de l’Agriculture, de la Sylviculture et du 

Développement rural

Gesetzlech virgeschriwwe Kommissiounen:
10) Commission de l’Intégration et de l’Egalité des Chances (Loi 

du 16 décembre 2008)
11) Commission Scolaire (Loi du 6 février 2009)
12) Commission des Loyers (Loi modifiée du 21 septembre 

2006)

D’Ëmweltkommissioun soll an Zukunft integral Member vum 
Klimateam sinn, a Plaz wéi bis elo just hire President. Well am 
Klimateam awer och Membere vum Gemengerot setzen soll se 
donieft och nach onofhängeg funktionéieren fir dem Gemenge-
rot kënnen Avis’en ze ginn a wichtegen Dossier’en.

D’Kommissioune solle souwäit et nëmme geet paritéitesch 
mat Fraen a Männer besat ginn an och eis net-lëtzebuergesch 
Matbierger gi mat agebonn.

Eis Kommissioune sollen och selwer Initiativen entwéckelen 
an no Ofsprooch mam Schäffen- a Gemengerot ëmsetzen .

Bal d’Halschent vun eise Bierger sinn net Lëtzebuerger. Déi 
vill Kulturen a Sproochen an eisem Land maache “Lëtze-
buerg” aus. Fir all eis Bierger ze integréieren an de sozialen 
Zesummenhalt hei an der Gemeng ze stäerken wäerte mir;
- e kommunalen Integratiounsplang ausschaffen an 

ëmsetzen.
- nach verstäerkt en Dialog an en Austausch vun de Kulturen 

tëscht lëtzebuergeschen an net-lëtzebuergesche Matbierger 
ënnerstëtzen, dëst iwwer de Wee vu lokale Fester, 
Treffpunkte wéi eise Staminee, kulturellen Ausflich asw.

- an Zukunft nach méi Sprooch- a Weiderbildungscours’en 
ubidden.

- iwwer de Wee vum subventionéierte Wunnengsbau déi 
sozial Mixitéit an eisen Dierfer erhalen.

- Iwwer entspriechend Cours’en derfir suerge dass e 
Maximum vun eise Bierger Zougang zu den digitale Medien 
kritt.

- Vereenegungen a Veräiner déi op fräiwëlleger Basis 
eppes fir d’Integratioun maachen, materiell a finanziell 
ënnerstëtzen.

- den Austausch mat eiser Partnergemeng stäerken.
- gemeinschaftlech Initiativen vun eise Bierger souwäit wéi 

méiglech ënnerstëtzen.
- de Service vun der Mediatioun reegelméisseg de 

Bedierfnesser vun eise Bierger upassen.
- eis Bierger reegelméisseg iwwer Themen am Kader vun 

der ëffentlecher Sécherheet informéieren, wéi zum Beispill 
Gewaltvermeidung, Internetkriminaliéit, Ofsécheren vu 
Privathaiser asw.

Gemengenentwécklung

Wei schonn ugangs gesot, mir liewen an enger schéiner 
Gemeng, an et gëllt se an Zukunft liewenswäert ze erhalen. 
E moderate Wuesstem, eng harmonesch Integratioun vu neie 
Bebauungsprojet’en, den Ausbau vun der doucer Mobilitéit 
an dem ëffentlechen Transport sinn dohier e puer vun de wich-
tege Virgaben fir eise neie Bebauungsplang (PAG) an domad-
der eis Zukunft.

> Mir wäerten
- de Bebauungsplang an enker Zesummenaarbecht mam 

ganze Gemengerot finaliséieren an probéieren e bis Mëtt 
nächst Joer an d’Prozedur ze ginn.

> Am Kader vun dëser Planung wëlle mer
- virrangeg am Perimeter noverdichten, an nëmmen do 

Erweiderungen vum PAG geneemegen, wou se sech an e 
bestoend Konzept aglidderen.

- déi historesch Bausubstanz an déi gewuesse Strukturen an 
eisen Dierfer erhalen an opwäerten

- d’Flächeversiglung op e Minimum reduzéieren.
- nei Wunngebidder op Basis vu verkéierstechneschen, sozi-

alen an ekologeschen Kritäre plangen a geneemegen, an 
esou zousätzleche Verkéier op e Minimum reduzéieren.

- kleng Geschäfter fir de lokale Bedarf an de verschiddenen 
Quartier’en erlaben.

- nei Wunnformen erméiglechen wéi 
Gemeinschaftswunnechten, autofräi Wunnanlagen ...

- Carport’en amplaz vu Garagen erlaben, d’Zuel vu 
Parkplazen bei Bürosgebaier limitéieren, an alle Geschäft- a 
Wunngebaier Stellplaze fir Vëloen virschreiwen.

- och vun deene rechtleche Mëttel Gebrauch maachen déi 
d’Gesetz iwwer de Pacte Logement eis gëtt fir d’Spekula-
tioun anzeschränken.

 - fir d’Ausschaffe vun neie Wunnengsbauprojet’en (PAP’en) 
mir sozial a nohalteg Kritäre festleeën. En ausgeglachene 
soziale Mix muss garantéiert bleiwen, an am Kader vum 
Klimapakt solle gesond a recycléierbar Materialien ver-
schafft ginn, den Energie- a Buedemverbrauch limitéiert 
ginn, an d’Ubannung un den ëffentleche Verkéier 
garantéiert sinn.

Schoul a Kannerbetreiung

Mir wëlle weiderhin eng Familljen- a kannerfrëndlech Gemeng 
bleiwen. Eis Kanner sollen hier Schoulzäit a flotte, moder-
nen a funktionelle Schoulinfrastrukturen verbréngen an 
eng beschtméiglech Ausbildung mat op hire Wee an d’Liewe 
kréien. Déi néideg Betreiungsstrukturen sollen den Elteren 
erlaben Famill a Beruff sou gutt wéi méiglech mateneen an 
Aklang ze  bréngen.

> Mir wäerten
- am Kader vum PEP (Plan d’Encadrement Périscolaire) 

d’Zesummenaarbecht tëscht Schoul, Maison Relais, 
Jugendhaus, Elteren a lokale Veräiner permanent 
verbesseren.

- derfir suergen dass mir weiderhin all déi néideg Strukturen 
ubidden, fir Kanner déi Schwieregkeeten hunn, gezielt kën-
nen ze ënnerstëtzen.

- nom Ofschloss vun de Chantier’en an der Haaptstrooss de 
séchere Schoulwee nei zeechnen a Pedibuslinnen aféieren.

- weiderhi garantéieren dass all Kand aus der Gemeng ab 
3 Joer eng Plaz an der Maison Relais kritt

- op Basis vun den aktuelle Schülerzuelen an de 
Wuesstemszieler vun der Gemeng, den zukünftege Bedarf 
u Schoulinfrastrukturen ermëttelen an eng Planung fir de 
mëttelfristegen Ausbau vum Schoulcampus an der Dällt 
erstellen.

- déi bestoend Primärschoul renovéieren an heibäi Wäert 
drop leeën dass d’Raim de Besoin’en vun de Kanner uge-
passt ginn, ëmweltfrëndlech a recycléierbar Materialie 
benotzt ginn an déi néideg Moossname geholl ginn fir 
Energie a Waasser ze spueren.

 - de Projet vun de kannerfrëndleche Schoulhäff fäerdeg 
 stellen, an e Konzept fir d’Ofsécherung vum Schoulkampus 
ausschaffen an ëmsetzen.

- de Verkéiersfloss ronderëm de Schoulkampus am Intressi 
vun de Schoulkanner verbesseren. An deem Kontext wäerte 
mer och de Projet vun der geplangter 30er Zone op engem 
Deel vun der Haaptstrooss ëmsetzen.

- déi pedagogesch Projet’en ënnerstëtzen, déi nieft der 
Schoul a Beräicher wéi Sport, Kultur, Medien, Natur an 
Ëmwelt fërderen.

- am Interessi vun der Gesondheet vun eise Schoulkanner, 
den Undeel u regionalen, bio a fair gehandelte Produit’en 
an eiser Schoulkantinne erhéijen.

- an der Schoul d’Kanner motivéieren sech vill ze  beweegen, 
sech gesond ze ernieren an de Programm vum Schoul-
Uebst weiderhin ënnerstëtzen.

- eis Kanner léieren verantwortungsvoll mat eiser Ëmwelt 
ëmzegoen andeems mer de Projet vun der Offallvermeidung 
a dem Recycléieren um Schoulcampus ëmsetzen.

- weiderhin Nord-Süd an Transfair Projet’en ënnerstëtzen fir 
dass eis Jonk sech bewosst ginn dass mir och mussen op 
déi Récksiicht huelen déi dat produzéieren wat mir hei oft 
ouni Suergen verbrauchen.

- Zesumme mam SIAS e Schoulgaart uleeën an deem  
d’ Kanner léieren wéi ee Liewensmëttel zillt an wat een 
duerno dermat ka maachen.

Soziaalt Zesummeliewen

Mir wëllen alle Bierger a Biergerinnen déi selwecht Chance 
bidden, sech esou wuel ewéi méiglech an eiser Gemeng ze 
fillen.

Et ass net jiddereen an eiser Gemeng finanziell gutt 
gestallt. Et gëtt och bei eis Persounen a Familljen déi musse 
kucken wéi se um Enn vum Mount d’Enner beienee kréien.

> Fir si ze ënnerstëtzen wäerte mer
- weiderhin um Wunnengsmaart aktiv bleiwen fir Haiser oder 

Appartementer kënnen u méi akommesschwaach Familljen 
ze verlounen.

- mam regionalen Office Social och an Zukunft intensiv 
zesumme schaffen, fir schnell an onbürokratesch deene 
Leit Hëllef ze garantéieren déi se brauchen.

- zesumme mam Office Social an der regionaler 
Energieberodung déi akommesschwaach Stéit beroden 
an ënnerstëtzen fir dass si hier Stroum-, Waasser-, Kanal- 
a Müllabfuhrkäschten souwäit wei méiglech reduzéiert 
kréien.

- hinnen hëllefen optimal vun de staatleche Programmer 
géint d’Energieaarmut profitéieren ze kënnen an hinnen eng 
Bäihëllef ginn fir dës Käschten ze kompenséieren.

- zesumme mam Office Social fir en einfachen an zentralen 
Zougank zu de sozialen Déngschtleeschtungen suergen, an 
d’Leit verständlech an a méi Sproochen iwwer déi Servicer 
informéieren op déi si zréckgräife kënnen.

- eis och weiderhin solidaresch mat deene weisen déi hier 
Heemecht musse géint hire Wëlle verloossen,an zesumme 
mat eise Bierger Verschiddener vun hinnen hei bei eis an 
der Gemeng ophuelen.

Eis Veräiner spillen eng ganz wichteg Roll am Gemengeliewen 
a si droen ganz vill derzou bäi fir de sozialen Zesummenhalt 
ze stäerken.

> Mir wäerten
- eis lokal Veräiner och an Zukunft bei hiren Aktivitéiten 

finanziell a materiell ënner d´Ärem gräifen, an d’Reglement 
vun de Subsiden eng Kéier iwwerschaffen an d’Critèren 
upassen.

- probéieren hinnen déi néideg Infrastrukturen zur Verfügung 
ze stellen fir dass se hier Aktivitéiten an de bescht-
méigleche Konditioune kënnen organiséieren.

- de Scoutschalet ausbauen fir en de Besoin’en vun de 
Castor’en unzepassen.

- en neie Centre Culturel an Ugrëff huelen, wou haapt-
sächlech kulturell Veranstaltungen ofgehale ginn, mat 
Prouf-a Versammlungsméiglechkeeten fir de Gesank an 
d’Harmonie.

- donieft eng multifunktionell Hal mat Kiche plangen a 
bauen, wou zum Beispill Baler, Kléngdéierenaustellungen 
oder och Privatfester kennen organiséiert ginn.

Och eis Jonk sollen an Zukunft méi aktiv mat an d’Entschee-
dungen vun der Gemengepolitik agebonne ginn.

> Mir wäerten
- mat eiser Jugend zesummen de Jugendkommunalplang 

iwwerschaffen.
- zesumme mam Jugendhaus an dem Club des Jeunes pro-

béieren e Kannergemengerot oder e Jugendforum op d’Been 
ze setzen.

- déi Jonk bei der Entwécklungsgsplanung vun der Gemeng 
mat abezéien a si och weiderhi bedeelegen wa Spillplazen 
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a Sportsanlagen geplangt ginn.
- zesumme mat interesséierte Jugendlechen alter-

nativ Wunnprojet’en plangen wou Jonker an enger 
Wunngemeinschaft zesumme liewe kënnen.

- zesumme mat der Jugend probéieren a Saache Mobilitéit 
hier spezifesch Besoin’en ofzedecken iwwer de Wee vu 
Foussgänger a Velosweeër, de séchere Schoulwee, speziell 
Busservicer wéi de Syri, Latenightbus oder speziell Busser.

> Probéieren deene Jonken ze hëllefen eng Aarbecht ze fannen 
andeems mer
- mat den zoustännege staatleche Verwaltungen, 

Organisatiounen, de lokale Betriber an der 
Solidarwirtschaft zesummeschaffen fir Aarbechts- an 
Ausbildungsplazen fir eis Jonk ze schafen.

- als Gemeng weiderhin Jonker am Kader vun de staatleche 
Programme beschäftegen fir et hinnen iwwer dee Wee ze 
erliichteren an d’Beruffsliewen anzetrieden.

- an eiser Maison Relais a bei eisen techneschen Déngschter 
weiderhi Studenten beschäftegen, déi esou scho wäertvoll 
Erfarungen fir hiert spéider Beruffsliewen kënne maachen.

Och de Besoin’en vun eisen eelere Matbierger wäerte mer Rech-
nung droen, well och déi änneren mat eiser ganzer Gesellschaft.

> Mir wäerten duerfir
- e “Seniorenkommunalplang” zesumme mat alle betraffenen 

Acteuren ausschaffen. Dëse Plang soll der Vielfaltegkeet 
vun eisen eelere Matbewunner Rechnung droen, derfir suer-
gen dass keen eleng a vergiess doheem setze bleift, mee 
se all motivéieren aktiv um gesellschaftleche, kulturellen a 
politesche Liewen deelzehuelen.

- nei Wunnformen ënnerstëtzen wéi Haiser an deen eeler a 
jonk Leit zesumme wunnen a liewen.

- zesummen mat de Nopeschgemenge préiwen ob genuch 
altersgerecht Wunnenge bestinn an eventuell an eiser 
Gemeng sou e Wunnprojet plangen.

- weiderhin reegelméisseg informéieren iwwer all déi 
Servicer déi an eiser Gemeng fir eis eeler Matbierger uge-
buede ginn fir hinnen den Alldag ze vereinfachen.

- am Kader vum Reamenagement vum Zentrum vu Schëtter 
soll hei de kulturellen a sozialen Zentrum vun der Gemeng 
entstoen an deem och eis eeler Matbierger hier Plaz fanne 
wäerten a wou se sech reegelméisseg mat Familljen a jonke 
Leit begéinen an austausche kënnen.

- bei neie Wunnengsbauprojet’en och de Bedierfnisser 
vun eisen eelere Generatioune Rechnung droen, den 
Dialog zwëschen de Generatiounen fërderen an am neie 
Gemengenzentrum e Raum dofir virgesinn.

Fir och de Leit mat spezifeschen Bedierfnesser den Zougang 
zu den ëffentlechen Déngschter a Gebaier ze garantéieren, 
wäerte mir
- barrièrefräi Internetsäite mat Donneeën an enger einfach 

verständlecher Sprooch ubidden.
- Barrièren am ëffentleche Raum verhënneren a wäitreechend 

eliminéieren.
- de Ruffbusdéngscht och iwwert de Weekend garantéieren.

Dëst alles geschitt an Zesummenaarbecht mat all de betreffen-
den Acteuren wéi Kommissioune, Vertrieder vun der Eltereveree-
negung, Schoul, Amiperas, Behënnertenassociatiounen...

A Saache Kultur wäerte mer an Zukunft probéieren eng breet 
Offer unzebidden déi all eis Matbierger erreeche soll. Iwwer 
dëse Wee probéiere mer sou och den Zesummenhalt vun eiser 
Duerfgemeinschaft ze stäerken.

> An dësem Sënn
- schaffe mer zesummen mat Schoul, Maison 

Relais, Jugendhaus an alle kulturelle Veräiner a 
Kulturinteresséierten.

- tausche mer eis mat de Nopeschgemengen reegelméisseg 
aus an informéieren iwwer déi regional kulturell Offer.

- ënnerstëtze mer Konscht a Kreativitéit bei de Kanner a 
Jugendlechen.

- realiséiere mer am neien Duerfzentrum zu Schëtter uge-
passten Infrastrukturen an déi néideg Proufraim fir eis 
Kulturveräiner.

- dreiwe mer den Architekteconcours fir d’Neigestaltung vum 
Zentrum vu Schëtter weider fir dass hei erëm eng attrak-
tiv Plaz entsteet, wou all d’Awunner vun der Gemeng sech 
begéinen. Nieft dem Schoul- a Sportzentrum zu Minsbech, 
soll zu Schëtter déi sozial a kulturell Mëtt vun der Gemeng 
entstoen.

- wäerte mer an dësem Zentrum Aktivitéiten organiséieren 
wéi Ausstellungen, e Wochemaart, Concert’en asw, an der-
fir suergen dass et en attraktiven Duerfzentrum gëtt wou all 
Generatioune sech begéinen a wuel fillen.

- suerge mer derfir Gemengenarchiven unzeleeën wou mer 
sämtlech Dokumenter iwwer d’Geschicht vun eiser Gemeng 
fachgerecht versuerge kënnen.

- wäerte mer verschidden historesch Gebaier a Plaze 
markéieren an hier Geschicht erklären a Kultur- a Naturpied 
uleeën, fir esou eis Vergaangenheet lieweg ze erhalen.

- leeë mer och an de verschiddenen Uertschaftsdeeler kleng 
Plazen un, wou kleng kulturell Aktivitéiten organiséiert 
kënne gi wéi Stroossefester, Concert’en asw, wat och 
zum Zesummenhalt tëscht de Noper bäidréit. Och kleng 
Geschäfter sollen an den Uertschaften entstoe kënnen. 

Mir sinn eis der Wichtegkeet vum Sport an eiser haiteger Zäit 
bewosst. Mir beweegen eis ëmmer manner op eiser Aarbecht 
an vill vun eise Kanner verbréngen e groussen Deel vun hirer 
Zäit hanner hiren elektroneschen Apparaten.

Wat d’Sportsinfrastrukturen ugeet do ass eis Gemeng ganz 
gutt gestallt. Iwwer déi nächst Joren wëlle mer dës Infrastruktu-
ren no Bedarf Astand setzen a weider ausbauen.

> Mir wäerten
- d’Jugendaarbecht op sportlechem Plang gezielt 

ënnerstëtzen.
- bei Bedarf eis och mat de Nopeschgemengen zesumme 

 setzen fir eis Sportsinfrastrukturen optimal ze notzen.
- d’Klubhaus vum Fussball duerch eng nei, den haitegen 

Ufuerderungen entspriechend Infrastruktur ersetzen.
- nieft dem Fussballsterrain e syntheteschen Terrain uleeën 

fir dass de Fussball besser Trainingsméiglechkeeten fir seng 
Jugend huet.

- wa mer ëffentlech Plazen oder Weeër nei maachen kucke 
mer dass och eng Méiglechkeet geschaf gëtt fir sport-
lech Aktivitéiten a mir probéieren och iwwerall e puer 
Fitnessgeäter ze installéieren.

- Mountainbike Pisten ausweisen a beschëlderen.
- eis Spazéier- a Velosweeër verstäerkt ausweisen iwwer 

Kaarten, eis Homepage oder eng speziell App an och ver-
sichen se iwwerall un déi national Reseau’en unzebannen.

Gender

- Mir wäerte probéieren eng ausgeglache 
Beschäftegungsstruktur tëschent Fra a Mann an eiser 
Verwaltung an an eisen Déngschtstellen ze kréien.

- Mir wäerten ons beméien fir déi traditionell 
Geschlechterrollen a Stereotyppen ëmzekrämpelen an zum 
Beispill Pappen encouragéieren congé parental ze huelen.

- Stroossen, Gebaier asw. ginn an Zukunft och no Fraen 
benannt.

Ëmwelt

Als Klimabündnis a Klimapaktgemeng, ass d’Ëmwelt an de 
Naturschutz fir eis eng Prioritéit.

> Mir wëllen
- d’Aartendiversitéit bannen a baussen den Uertschaften 

erhalen a fërderen.
- Co2 Emissiounen op e Minimum reduzéieren.
- eng nohalteg Energiepolitik bedreiwen an d’Bierger, d’Ver-

äiner an d’Betriber mat abannen a motivéieren e Maximum 
un Efforten an dësem Gebitt ze maachen.

- bis spéitstens 2019 eng 75% Zertifizéierung am Kader vum 
Klimapakt kréien.

- naturno Gréngflächen a Beem a verschiddene Baugebidder 
an Uertschaften uleeën.

- dës Gréngflächen matenee vernetzen a mat der Natur 
ausserhalb den Uertschafte verbannen fir heimat 
Biodiversitéit ze fuerderen an d’Wunn- an Liewensqualitéit 
ze verbesseren.

- eis als Zil setzen als Gemeng gen- a pestizidfräi ze 
ginn an entspriechend Informatiounscampagnen ze 
 lancéieren. Mir wäerten an eisem Gäertnerbetrib, beim 
Akaf vu Liewensmëttel sou wéi an der Schoulkantin op 
Gentechproduiten verzichten.

- Privatleit op d’Gefor vum Gebrauch vu Pestiziden opklären 
an hinnen Alternativen ubidden.

- fir eng besser Loftqualitéit a manner Kaméidisbelästegung 
suergen, andeems mir d’ëmweltfrëndlech Mobilitéit fërde-
ren an de motoriséierten Individualverkéier reduzéieren, 
verkéiersberouegend Moossname weider duerchféieren an 
Tempo 30-Zonen an der Haaptstrooss ariichten.

- d’Ëmsetzung vum nationalen Aktiounsplang fir 
Kaméidischutz an de nationale Programm fir Loftqualitéit 
aktiv ënnerstëtzen, un der staatlecher Miesscampagne fir 
d’Loftqualitéit deelhuelen an eis fir Schallschutz laanscht 
der Eisebunn asetzen.

- d’Liichtverschmotzung bekämpfen, di ëffentlech 
Beliichtung upassen an déi vun den ëffentleche Gebaier 
dezent gestalten.

- beim Bau oder Renovéierung vu gemengeneegenen 
Gebaier, Wunnengen, Crèchen, Schoulen asw., baubiolo-
gësch Moossnamen ergräifen fir chemesch, biologesch 
oder physikalesch Belaaschtungsquellen ze evitéieren an 
all Gesondheetsrisiko ze berécksiichtegen.

- d Efforten vum lokale Fierschter, der Biologescher Statioun 
vum SIAS a vun de Naturschutzverbänn fir d’Erhalen 
an Promotioun vun der Biodiversitéit och baussen den 
Uertschaften ënnerstëtzen.

- d’Naturschutzgebitt Schlammwiss eisen Awunner méi no 
bréngen.

- de Wanterdéngscht reduzéieren, an duerfir gëtt zesumme 
mam techneschen Déngscht e Konzept ausgeschafft fir 
den Asaz vum Salz op e Minimum ze reduzéieren, ouni 

awer d’Sécherheet vun de Bierger am ëffentleche Raum ze 
beanträchtegen.

Waasserqualitéit

Kläranlag Iwwersiren
- d’Gemeng wäert Drock ausüben dass, an 

Zesummenaarbecht mat de verschiddenen Acteuren, dat fir 
déi grouss Problemer, déi duerch d’Ofwaasser vum Findel 
an der Gemeng Schëtter sporadesch entstinn, nohalteg a 
ronderëm zefriddestellend Léisungen fonnt ginn a sou séier 
wéi méiglech emgesat ginn.

Waasser spueren
- och weiderhi wëlle mir op Sensibiliséierungscampagne 

bauen a bei de Stéit a Betriber op de spuersamen Ëmgang 
mam Waasser agoen.

- mir wëlle Rotschléi ginn wéi ee mat richtegem Verhalen 
an de richtegen Techniken dëst Zil erreeche kann. Mat de 
gëeegenten Indicateuren wëlle mir eis Resultater miessen 
an eis Mëttel deementspriechend upassen.

- eng vum Verbrauch ofhängeg Progressioun vum 
Waasserpräis, déi net zwangsleefeg eng Verdeierung 
bedeit, ka paralell zu engem ofgeännerten 
Oofwaasserreglement agefouert ginn.

Drénkwaasser a Gewässerschutz
- Fir eis gemengeneegen Drénkwaasserquellen ze schützen, 

an domat d’Qualitéit vum Drénkwaasser ze garantéieren, 
wëlle mir déi sougenannten “Wasserrahmenrichtlinien” 
ëmsetzen. Dës Moossname kommen och dem 
Iwwerflächechwaasser zegutt.

- Do wou d’Drénkwaasserquellen ausgewisen sinn, wëlle 
mir déi néideg Moossname fir de Schutz vun de Quellen 
ëmsetzen. Dëst geschitt zesumme mat de staatleche 
Verwaltungen, mat de Nopeschgemengen, a virun allem 
och mat de betraffene Betriber a Baueren.

- De Risiko vun den Iwwerschwemmunge wëlle mir duerch 
folgend Moossname kleng halen: d’Versickerung vum 
Reewaasser muss méi konsequent ginn, d’Versigelung vu 
verschiddene Fläche soll souwäit wéi méiglech réckgängeg 
gemaach ginn, partiell Renaturéierung vun de Waasserleef 
muss an Ugrëff geholl ginn, den Entretien vun de natier-
lechen Iwwerschwemmungsgebidder muss garantéiert 
 bleiwen, an net zulescht muss de Bau vu Réckhaltebecken 
virugedriwwe ginn.

Gestioun vum Offall
- Wäerte mir dat neit Offallkonzept ëmsetzen mat Prioritéit 

op Offallvermeidung an eist Taxereglement esou upassen, 
datt de Verursacherprinzip esou gutt wéi méiglech res-
pektéiert gëtt. D’Basis heifir sollen d’Informatiounen aus 
der Verweiung vun den Dreckskëschte sinn. Een deen also 
wéineg Offall an senger groer Këscht huet, soll och manner 
bezuelen.

- Duerfir wëlle mir déi néideg Rotschléi fir d’Offallvermeidung 
an awer och d’Kompostéierung ginn.

- Mir brauchen en allgemengt Verständnes fir d’Offallproble-
matik an d’Offallvermeidung, an duerfir wëlle mir eng breet 
Ëffentlechkeetsaarbecht maachen fir ze erreechen datt jid-
deree scho beim Akaf d’Ressourcen schount an e respons-
abelen Ëmgang mat de Wärtstoffer méi selbstverständlech 
gëtt.
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Och hei huet d’Gemeng natierlech eng wichteg Vir bild- 
funktioun.
- An de Gemengegebaier wéi och bei den ëffentleche 

Fester a Sportverantstaltunge wäerte mir fir virbildlech 
Offallvermeidung astoen an hëllefen d’Offallsortéierung 
optimal ze organiséieren.

- Mir wëllen Alternativen zu Ewee-Becheren an Ewee-Geschiir 
ubidden, an eis Veräiner beim Organiséiere vun hire 
Manifestatiounen an enger aktiver Offallvermeidung bero-
den a logistesch ënnerstëtzen.

- Mir wäerten de Kampf géingt Verschwendung vu 
Liewensmëttel ënnerstëtzen a natierlech och beson-
nesch an eiser Kantinn fir e weiderhi verantwortungsvollen 
Ëmgang mat den Iesswuere suergen.

Recycling
- Do wou Wäertstoffer ufale, mussen dës esou perfekt wéi 

méiglech erëm an den Zyklus vum Verwäerten erakommen. 
Den Dréihpunkt bléift hei e performante Recyclingzenter 
dee mir duerch e Neibau oder en Ausbau vun der bestoen-
der Struktur erreeche wëllen. Fir dëst Konzept vun Erëm- 
a Weiderverwäertung vu Wäertstoffer auszedehnen, 
 sollen an Zukunft och Tausch- a Reparaturméiglechkeeten 
ugebuede ginn. Selbstverständlech muss och bei 
der Erweiderung vun der Infrastruktur schonn op eng 
ressource schounend Bauweis opgepasst ginn.

- Méi wäit wëlle mir goen andeems mir och bei der 
Renovéierung a beim Bau vu gemengeneegene Gebaier a 
Wunnengen, am Sënn vun der „circular-economy“, op den 
Asaz vu recycléierbaren an ökologesche Materialie setzen.

- Mir wëllen d’Betriber an och d’Privatstéit fir eng gréisst-
méiglech Vermeidung vu Bauschutt sensibiliséieren.

Klimapakt
- Am Kader vum Klimapakt wëlle mir e reegelméisse-

gen Austausch mat de lokale Betriber. Déi méiglech 
Ëmweltschutz- an Energiespuermesuren am Parc d’activités 
ginn zesumme fest geluecht an d’Duerchféierung zesum-
men ofgeschwat. D’Gemeng suergt derfir dass déi néideg 
fachlech Berodung ugebuede gëtt.

- Nom Virbild vun den “transition towns”, wëlle mir 
lokal a regional Initiativen fir aner Wunnformen 
(z.B. Wunnkooperativen), nei Wirtschaftsformen 
(Kreeslafwirtschaft duerch Reparaturen), dezentral 
Energieproduktioun (Energiekooperativ) an eng lokal 
Liewensmëttelproduktioun (Gemeinschaftsgaart) konse-
quent fërderen.

- Kommunal Terrainen a Gebaier solle fir innovativ Projet’en 
an dezentral Energieproduktioun zur Verfügung gestallt 
ginn.

- Mir wäerten eis un ökologeschen, sozialen an ethesche 
Kritären orientéieren wann et drëm geet fir d’Gemeng 
Wueren oder Déngschtleeschtungen anzekafen. Des Kritäre 
musse scho bei der Ausschreiwung an d’Laaschtenhefter 
afléissen, a sollen ëmmer d’Basis sinn bei den Opträg an 
den Akeef, bei der Gestioun vun de Gemengegelder, bei de 
Veräinssubsidien, asw.

- D’Gemeng leescht hire Bäitrag fir d’Agenda 2030 ze er - 
reechen an organiséiert reegelméisseg Campagnen an 
Informatiounsowenter zur Nord-Süd Problematik.

Erneierbar Energien
- D’Energiekonzept vun der Gemeng mat deene néidege 

Mesuren gëtt ëmgesat fir d’Zieler vum Paräisser Ofkommen 
(COP21) ze erreechen. Duerfir setze mir eis och weiderhin 
bei de Betriber an de Privatstéit fir d’Energiespuermesuren 

an, a setzen dobäi op kompetent Berodung. Iwwer den ent-
spriechende Monitoring muss de Gesamtenergieverbrauch 
kontrolléiert an d’Energiekonzept wa néideg verfeinert 
ginn.

- Systematesch muss an der ganzer Gemeng d’Potential fir 
d’alternativ Energieproduktioun analyséiert a, wa méig-
lech, exploitéiert ginn (Wandenergie, Holzproduktioun, 
Solarkadaster, Biomass, etc.).

- D’Gemeng baut och weiderhin op Photovoltaik, déi haut 
méi effikass a vill méi bëlleg ass, an dat op allen Diech 
vun de Gemengegebaier déi sech nom Solarkadaster hei-
vir eegenen. Hei sollen déi interesséiert Bierger mat parti-
cipéiere kënnen, z.B. ënnert Form vun Energiekooperativen. 
Dës Moossnamen droe konsequent och zu der 
Energieautonomie vun der Gemeng bäi.

- Déi schonn ernimmt Virbildfunktioun vun der Gemeng spillt 
och hei. Duerfir ginn all nei Gemengegebaier an der bescht 
méiglecher Energieklass gebaut. Déi adequat Technik fir 
Energie ze spueren muss d’Norm ginn (Beliichtung, aner 
elektresch Verbraucher...). Derniewent mussen och baubio-
logesch an ökologesch Materialien agesat ginn an eng spéi-
der Ëmnotzung vun engem Gebai muss erliichtert a méig-
lech ginn.

- Bei neie Wunnengsbauten, oder awer och bei Gewerbe- 
gebidder, muss op eng energieeffizient Planung  opgepasst 
ginn (Ausriichtung vun de Gebaier, Schietworf, Nahwärme-
netz, ...). Derniewent mussen d’Bauhären iwwer déi nei 
Instrumenter déi vum Staat fir d’Sanéiere vu Wunnengen 
zur Verfügung stinn informéiert ginn an am Kader vum 
Klimapakt berode ginn (Klimabank an nohaltegt Bauen).

- Mir fërderen d’Elektromobilitéit duerch d’Uschafe vun 
E-Biken, E-Scooteren an E-Autoen fir de kommunale 
Fuerpark an d’Aménagéiere vu Luetstatioune fir déi privat 
E-Mobilitéit.

- D’Gemeng ënnerstëtzt a bedeelegt sech weiderhin u juris-
tesche Schrëtt géingt d’Atomenergie.

Verkéier
De Standuert vun eiser Gemeng, op engem Schnëttpunkt vum 
Verkéier am Oste vum Land brengt mat sech dass mir e staar-
ken Transitverkéier a kaf huele mussen.

Projet’en wéi de geplangten Ëmbau vum “Rond-Point 
 Irrgäertchen” (Rond-Point Robert Schaffner) an een “Turbo 
Rond-Point” wäert keng grouss Entlaaschtung am Verkéier fir 
d’Uertschaften vun der Gemeng Schëtter mat sech bréngen.

Mir wäerte weiderhin Demarchen bei den zoustännege 
Ministèren a Verwaltungen ënnerhuelen fir déi lokal a regi-
onal Verkéiersproblematiken duerzeleeën a Léisungen aus 
der aktueller verkéierstechnesch schwiereger Situatioun ze 
erreechen.

Net eleng Moossnamen betreffend déi motoriséiert  Gefierer 
sinn een Thema an eiser Legislaturperiod, mee ganz kloer 
gehéiert och d’Promovéiere vun der “Mobilité douce” zou 
eise wichtegsten Aufgaben.

> Duerfir wäerte mir
- Moossnamen zur Verkéiersberouegung an der 

Vitesslimitatioun an den Uertschaften zesumme mat eise 
Bierger ausschaffen an ëmsetzen.

- wou et machbar ass zousätzlech 30 km/h Zonen an den 
eenzelen Duerfkären amenagéieren.

- nom Ofschloss vum Chantier an der Haaptstrooss, an no 
der Aféierung vun der 30 km/h Zone beim Schoulcampus, 
fir d’Aféiere vu “Pedibuslinnen” suergen esou dass 
Schoulkanner déi am noen Ëmkrees vum Campus  wunnen, 

a Begleedung vun Erwuessenen sécher zu Fouss an 
d’Schoul goe kënnen.

- bei alle Stroossebauprojeten an der Planung vun ëffent-
leche Plazen systematesch Vëlosweeër, Barrièrëfräiheet, 
Foussgängerpassagen a korrekt Trottoiren mat 
integréieren.

- am Kader vun “Airregioun” an Zesummenaarbecht mat de 
Nopeschgemengen an den Administratiounen dat regio-
naalt Mobilitéitskonzept iwwerschaffen an ëmsetzen fir 
d’Zieler vum MoDu Konzept (Stratégie globale pour une 
Mobilité Durable) ze erreechen.

- ee Vëlos(wee) Konzept fir d’Gemeng Schëtter ausschaffen 
an am Bebauungsplang festhalen an op den Ëffentleche 
Plazen an bei Gemengen-Infrastrukturen adequat 
Stellplazen fir Vëloen uleeën.

- déi bestoend Spadséier-an Vëlosweeër erneieren, nei 
lokal Vëlo- an Spadséier Weeër amenagéieren an esouwäit 
wéi machbar d’Ubannungen un déi regional Vëlospisten 
verbesseren.

- den Ëffentlechen Transport duerch d’Aménagéiere vu 
sécheren an barrièrefräien Zougäng zur Minsber Gare an zu 
de Busarrête promovéieren, a bei dësen Infrastrukturen, 
esouwäit et méiglech ass iwwerdeckte Stellplaze fir Vëloen, 
an Vëlosboxen installéieren.

- esoubal dee vun der nationaler Eisebunnsgesellschaft 
geplangte “Caresharing” op der Minsber Gare funkti-
onéiert, eis Awunner doriwwer informéieren a motivéieren 
dovu Gebrauch ze maachen.

- de reegelméissege Kontakt mat eise “Syrdall 
Policekommissariater” fërderen, am Interessi vun eise 
Bierger, der Sécherheet am deegleche Liewen an genau 
esou och op de Stroossen.

Regional Zesummenaarbecht

Als Gemeng Schëtter wäerte mir weiderhin een héije Wäert op 
déi regional Zesummenaarbecht leeën, an eis bei all gréissere 
Projet’en enger interkommunaler Planung net verschléissen.

> Mir wëllen
- reegelméisseg ee regionale Gedankenaustausch mat eise 

Nopeschgemengen organiséieren.
- bei der Mobilitéitsplanifikatioun vum Ëffentlechen 

Transport (regional Buslinnen), an der Planung vun inter-
kommunale Vëlosweeër aktiv mat eise Nopeschgemengen 
zesummeschaffen.

- eis interkommunal Aktivitéitszone weiderhin fir Betriber 
attraktiv behalen a bei den Demarche fir nei Firmen am 
Kader vu regionalen Aktivitéitszonen ze kréien, zesumme 
mat de betraffene Gemengen Wäert drop leeën, dass vir-
rangeg innovativ Firmen usässeg ginn déi an de Beräicher 
vun der Fuerschung an/oder Ökotechnologien zukunfts-
orientéiert schaffen.

- Demarche bei der Regierung an d’Weeër leede fir beim 
Bau vum geplangte neien Assazzentrum fir d’Services de 
secours vun de Gemenge Nidderaanwen a Schëtter wei-
der ze kommen fir esou dësem Service eng ugepassten 
Infrastruktur zur Verfügung ze stellen.

- eis Fusiounsgespréicher géigeniwwer net d’office ver-
schléissen, mee fir d’éischt kucken wat déi éventuell Vir- 
an Nodeeler sinn. Duerno ass et dann un eise Bierger an 
ëffentlechen Diskussiounsronnen hire Standpunkt duer-
zeleeën, an am Fall vun engem breede Konsenz musse se 
dann iwwer de Wee vun engem Referendum iwwert  
d’  Zukunft vun eiser Gemeng entscheeden.

Alles wat mir fir d’Zukunft plange kënne mir natierlech nëm-
men ëmsetze wa mir dat néidegt kompetent Personal zur Ver-
fügung hunn, an och iwwer déi finanziell Mëttel verfügen. 
D’Recetten an d’Ausgabe vun der Gemeng mussen ëmmer an 
enger gesonder Relatioun bleiwen, fir dass mer engersäits déi 
néideg Investitioune maache kënnen, op der anerer Säit awer 
och d’Nofolgekäschten droe kënnen. Mir sinn frou d’Chance 
ze hunn op ganz kompetent Personal zréckgräifen ze kënnen, 
mee sinn eis bewosst dass mir eise Personalbestand den Auf-
gaben déi mir ze erleedegen hunn upasse mussen.

> Mir wäerten
- an de nächste Joren d’Gemengepersonal op Basis vun enger 

bestehender Analyse restrukturéieren a verstäerken.
- en agent municipal – garde champêtre astellen, deen der-

fir suergt dass d’allgemengt Policereglement agehale gëtt, 
iwerall no der Virschrëft geparkt gëtt an och generell all 
aner Reglementer respektéiert ginn.

- an eis Leit an an hiert Wëssen investéieren an si och reegel-
méisseg a Formatioun schécken.

- wa mer Déngschtleeschtunge mussen auslageren  derfir 
suergen dass et eis Leit bleiwen déi d’Iwwersiicht an d’Kon-
troll behalen.

- reegelméisseg eis Ausgabe kontrolléieren, probéieren 
eisen Energieverbrauch ze reduzéieren, eis Gebaier sanéie-
ren an och eise Fuerpark op CO2 aarm Gefierer ëmstel-
len. Nieft den Erspuernisser déi mer domatten hunn droe 
mir och eisen Engagementer am Kader vum Kimapakt 
Rechnung.

- eis Büroen an och eis Hal vum technesche Service aus-
bauen fir dass eis Leit an engem gudden a secheren Ëmfeld 
schaffe kënnen. 

- am Kader vum 5 Joresfinanzplang och reegelméisseg déi 
mëttelfristeg finanziell an ökologesch Niewekäschten 
an Niewefolgen iwwerpréiwen.

- schlussendlech eis an alle Beräicher vum Klimapakt 
ustrengen, méi besonnesch wat d’ Reduzéiere vum 
Energieverbrauch an d’Notze vu lokalen Energiequellen 
ugeet, dëst op Basis vun eisem Energiekonzept.

Wat den Ënnerhalt an den Ausbau vun eisen Infrastrukturen 
ugeet, hu mer an dësem Programm bewosst net all Stroosse-
bauprojet an net all Chantier opgezielt wou mer Infrastrukture 
verleeën oder erneieren.

Dës Projet’en fannt der am Budget dee mer haut 8-Deeg 
virstellen an am 5 Joresfinanzplang dee mer ufanks nächst Joer 
virleeën.

Mir sinn iwwerzeegt dass dëse Programm op alle Punkten 
am Interessi vun eise Bierger ass an dass mer heimadden déi 
Liewens qualitéit déi mer hei zu Schëtter hunn erhalen a verbes-
sere kënnen.

Ech soen iech all Merci fir d’Nolauschteren.

D’Diskussioun vun dëser Schäfferotserklärung ass haut 8-Deeg.
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Gemeinderatssitzung  
06.12.2017

Anwesend:
Der Bürgermeister, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger)
die Schöffen, Claude MARSON (LSAP) et  
Vic BACK (Schëtter Bierger)
und die Räte, Serge EICHER (DP), Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jérôme LEHNERTZ (CSV), 
Jean-Marie RONK (DP), Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

Der Gemeindesekretär, Alain DOHN

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) begrüßt 
die anwesenden Räte, die Presse und die anwesenden Bürger/
innen zur ersten Sitzung des neuen Gemeinderats. Er begrüßt 
die neuen Mitglieder des Gemeinderats Nora FORGIARINI (déi 
gréng), Serge EICHER (DP), Serge THEIN (Schëtter Bierger) und 
Jérôme LEHNERTZ (CSV). 

Einleitend berichtet der Bürgermeister über folgende Themen/
Termine:

Er stellt den neuen Redakteur der Gemeinde Ben HENTGES 
vor, der Alain Dohn im Sekretariat unterstützt.

Aufgrund der winterlichen Wetterbedingungen und des Ein-
satzes von Enteisungsmitteln am Flughafen steht die Kläran-
lage wie jedes Jahr an der Grenze ihrer Kapazitäten. Im Moment 
arbeitet das Wasserwirtschaftsamt am Finanzierungsgesetz 
der neuen Anlage so, dass dieses Problem einer Lösung näher 
kommt. 

Am 18./19.11. war eine kleine Delegation des Schöffen- und 
Gemeinderates in Siegelsbach, wo ein Baum der Freundschaft 
für die Gemeindepartnerschaft gepflanzt wurde.

Am 10.12. ist der neue Zug- und Busplan in Kraft getreten. Eine 
Reihe der Züge aus Richtung Trier halten nicht mehr in Müns-
bach. Die Gemeinde Schüttringen wird sich weiterhin eventu-
ellen gemeinsamen Aktionen mit den Nachbargemeinden zur 
Verbesserung der Zuganbindungen anschließen. Ein Gespräch 
mit Minister François Bausch hat keine kurzfristige Lösung 
gebracht, ein erneutes Gespräch wird Anfang 2018 stattfinden. 
Auch der neue Busfahrplan bringt Nachteile bei verschiedenen 
Linien durch das Umsteigen von Bus auf die neue Tram.

Am 01.12. war die sehr erfolgreiche Nikolausfeier in der 
Schule, bei der 3.264 € eingenommen wurden, die an die 
„Fonda tion Kriibskrank Kanner“ gespendet werden. 

Der Weihnachtsmarkt der Maison Relais findet am 6. Dezem-
ber statt.

Am selben Abend ist ebenfalls die offizielle Eröffnung der 
Kleintieraustellung des „Cercle Avicole Schuttrange“.

Am 15.12. wird der erste Weihnachtsmarkts in Schuttrange 
auf dem Kirchenplatz feierlich eröffnet.

Die Neujahrsfeier der Gemeinde ist am 19.01.2018 im Centre 
Culturel.

Am 13.12. ist eine Gemeinderatssitzung zur Vorstellung des 
Budgets geplant, über das am 10.01.2018 abgestimmt wird.

Am 31.01.2018 ist die erste normale Gemeinderatssitzung. 
Der Schöffenrat plant die Einrichtung einer Plattform für die 

Gemeinderäte auf welcher sie alle für die Gemeinderatssitzun-
gen relevanten Dokumenten finden.

DE

1. Politik

1.1. Vorstellung des Programms des Bürgermeisters und der 
Schöffen

Einleitend stellt Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter 
Bierger) das Ergebnis der Gemeindewahlen in der Gemeinde 
Schuttrange vor, das der Besetzung des neuen Gemeinderats 
zugrunde liegt. Anschließend präsentiert Bürgermeister Jean-
Paul JOST (Schëtter Bierger) die Schöffenratserklärung des 
neuen Schöffenrats, die dann in der Sitzung vom 13. Dezember 
zur Diskussion gestellt wird. Der gesamte Text der Schöffenrats-
erklärung ist auf der Webseite der Gemeinde unter http://www.
schuttrange.lu/politique veröffentlicht.

Rat Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) weist darauf hin, dass die 
Schëtter Bierger im Wahlprogramm auf die gute Zusammenar-
beit mit dem Koalitionspartner DP in den letzten Jahren hinge-
wiesen hat, wodurch viele Projekte umgesetzt werden konnten. 
Entsetzt sei er aber darüber, dass es nach den Wahlen seitens 
der Schëtter Bierger geheißen habe, man wolle die Probleme 
mit dem Koalitionspartner nicht in der Öffentlichkeit diskutie-
ren. Gegenseitiger Respekt und Vertrauen sei leider nicht mehr 
vorhanden. Er bedauert sehr diese Darstellung, die er nicht 
nachvollziehen könne. Dieser zweifelhafte Sinneswandel nach 
den Wahlen sei ein Betrug am Wähler.

Dem widerspricht Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter 
Bierger).

Man habe beide gemeinsam am Tisch gesessen für die Koali-
tionsverhandlungen und jeder der Anwesenden wisse was dis-
kutiert worden sei. Wer Details wissen wolle solle sich direkt an 
die beiden Verhandlungspartner wenden. Die Schëtter Bierger 
haben nie von einer schlechten Zusammenarbeit während der 
letzten Jahre gesprochen, jedoch sei es so, dass der Verlauf der 
Koalitionsverhandlungen die aktuelle Konstellation im Gemein-
derat für die nächsten 6 Jahre ergeben hat. Der Wähler habe 11 
neue Gemeinderäte bestimmt und an denen war es eine Mehr-
heit zu bilden die miteinander klarkommt. Das Resultat der Wah-
len habe klar gezeigt, dass es das Verdienst des früheren Schöf-
fenrats sei, dass die Gemeinde gut dastehe. Der Bürgermeister 
weist darauf hin, dass die Zeit für Polemik vorüber sei und bittet 
um eine konstruktive Zusammenarbeit für die nächsten 6 Jahre.

Rat Jim Ronk (DP) ergänzt, dass der Wählerwille nicht res-
pektiert worden sei. Man habe sich schon am Wahlabend mit 
den Vertretern der Schëtter Bierger getroffen und aufgrund der 
Resultate beschlossen, Koalitionsgespräche aufzunehmen. Den 
letzten Termin diese Verhandlungen hätten die Vertreter der 
Schëtter Bierger jedoch nicht abgewartet, sondern bereits vor-
her mitgeteilt, dass sie eine Koalition mit der CSV, LSAP und déi 
gréng unterschrieben hätten. Dies sei ein Wortbruch gegenüber 
der DP. Diese Koalition sei der Beweis, dass die Schëtter Bierger 
ausschließlich im eigenen Interesse handeln würden und nicht 
im Interesse der Bürger der klar zum Ausdruck gebracht habe, 
dass die bestehende Koalition mit 8 von 11 Sitzen weitergeführt 
werden sollte. In der neuen Koalition sei vor allem eine Partei 
vertreten, die LSAP, die einen massiven Stimmenverlust zu ver-
zeichnen habe. Es falle ihm schwer an das Angebot einer fairen 
Zusammenarbeit zu glauben.

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) erwidert 
man nehme diese Darstellung zur Kenntnis. Er bedauere die Art 
und Weise wie in den letzten Wochen Politik gemacht wurde. 
Man sitze nun hier in der aktuellen Konstellation und man blicke 
klar in die Zukunft. Man sei gewählt worden um diese Gemeinde 
im Interesse ihrer Bürger weiterbringen und das werde man tun. 
Die aktuellen Koalitionspartner haben volles Vertrauen zueinan-
der und man werde über die nächsten Jahre den Erwartungen 
der Bürger gerecht werden.

Rat Nicolas WELSCH (DP) merkt an, dass er sehr traurig sei 
über den Imageverlust den die Gemeinde Schuttrange durch 
diese berühmt-berüchtigte Koalition erlitten habe. Er zitiert 
den Innenminister Dan Kersch der die Politik der Gemeinde 
Schüttringen sowie die Koalitionsparteien heftig kritisiert hat. 
Dan Kersch schrieb sogar von „magouilles“ was dasselbe wie 
„Intrigen“ heißt.

Vor diesem Hintergrund habe der aktuelle Schöffenrat seine 
Glaubwürdigkeit bei der Regierung und dem Innenminister ver-
spielt, zum Nachteil der Bürger/innen der Gemeinde. Er bedau-
ert insbesondere, dass die Gemeinde wieder in den Ruf einer 
zerstrittenen Gemeinde zurückfalle. In den letzten 6 Jahren 
habe Frieden im Gemeinderat geherrscht weshalb viele Projekte 
umgesetzt werden konnten. 

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) merkt 
abschließend an, dass der Innenminister dem Schöffenrat bei 
der Vereidigung eine gute Zusammenarbeit angeboten hat und 
das auch andere Minister die Gemeinde zu Gesprächen eingela-
den haben. Etwas mehr Zurückhaltung seitens des Innenminis-
ters wäre nach den Wahlen wohl sinnvoll gewesen. Es sei jetzt 
aber an der Zeit der Polemik ein Ende zu setzen den man sei 
gewählt um eine gute Arbeit im Interesse der Bürger zu leisten 
und solle nach vorne schauen und zusammenarbeiten. 

Rat Serge EICHER (DP) ergänzt, dass in der jetzigen Koalition 
einer von dem anderen abhängig sei, was Mehrheitsentschei-
dungen nicht einfach mache. Darüber hinaus sei diese Diskus-
sion wichtig da der Wähler bis heute keine Information darüber 
hätte warum seine Stimme nicht respektiert wurde. Man werde 
in Zukunft alle Entscheidungen des Schöffen- und Gemeinde-
rats genau analysieren, kommentieren und im Sinne einer größt-
möglichen Transparenz an die Bürger kommunizieren, um so der 
Oppositionsarbeit gerecht zu werden.

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) merkt an, 
dass man in der Koalition kollegial zusammenarbeite und nicht 
in einem Abhängigkeitsverhältnis. Als Vertreter der Bürger der 
Gemeinde Schüttringen sei man ausschließlich daran interes-
siert lokale Politik zu machen und man werde genau wie in den 
vergangenen Jahren im Interesse der der Gemeinde arbeiten. 
Selbstverständlich werde man auch die Opposition mit einbin-
den und er bietet eine gute Zusammenarbeit an.

1.2. Genehmigung der Vertretungsrangfolge des Gemeinderats
Die Vertretungsregelung im Gemeinderat wird auf Basis des 

Eintrittsdatums in den Gemeinderat und die erhaltenen Stim-
men festgelegt. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2. Beratende Kommissionen

2.1. Entscheidung über die Verlängerung des Mandats der Mit-
glieder der beratenden Kommissionen

Schöffe Claude MARSON (LSAP) erläutert, dass die Arbeit 
der beratenden Kommissionen wichtig und weiter gewünscht 
sei. Um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten sollen 
die bestehenden beratenden Kommissionen ihre Arbeit weiter 
machen bis zur Benennung der neuen Mitglieder. Auf Anregung 
von Rat Nicolas WELSCH (DP) wird eine Frist von drei Monaten 
für die Benennung neuer Mitglieder in den Text aufgenommen. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2.2. Entscheidung über die Vertretung der Parteien und politi-
schen Gruppierungen in den beratenden Kommissionen

Schöffe Claude MARSON (LSAP) weist darauf hin, dass die 
beratenden Kommissionen eines von mehreren wichtigen demo-
kratischen Mitteln ist die Bürger in Entscheidungen mit einzu-
binden. In Anbetracht des Wahlergebnisses sieht das Gesetzt 
folgende Besetzung vor:

CSV 1 Mandat

déi gréng 1 Mandat

DP 4 Mandate

LSAP 1 Mandat

Schëtter Bierger 4 Mandate

Auf Vorschlag des Schöffenrats sollen 2 der Posten die der 
Majorität zustehen, frei und parteiunabhängig öffentlich aus-
geschrieben und von Gemeinderat gestimmt werden um auch 
Bürgern, die keiner der Parteien nahestehen eine Mitarbeit zu 
ermöglichen. Bei Bedarf könnten auch mehr als 2 Posten so ver-
geben werden. 

Die Besetzung der Schulkommission sieht gemäß den gesetzli-
chen Vorgaben wie folgt aus:
- Präsident – Bürgermeister Jean-Paul JOST (gleichzeitig 

Vertreter der Schëtter Bierger)
- 4 vom Gemeinderat zu benennende Mitglieder (einer pro 

Partei)
- 2 Vertreter des Lehrpersonals
- 2 Elternvertreter.

2.3. Entscheidung über die Gründung, Benennung und Aufga-
ben der beratenden Kommissionen

Schöffe Claude MARSON (LSAP) erläutert die geplanten 
Kommissionen mit ihren wesentlichen Aufgaben: 
1.  Kommission für Familie, drittes Alter und soziale 

Angelegenheiten
2.  Jugendkommission
3.  Sport- und Freizeitkommission
4.  Kommission für Umwelt und nachhaltige Entwicklung
5.  Kulturkommission
6.  Bautenkommission und Gemeindeentwicklung
7.  Finanzkommission
8.  Kommission für Transport, Verkehr und öffentliche 

Sicherheit
9.  Kommission für Land- und Forstwirtschaft und ländli-

che Entwicklung (hierbei handelt es sich um eine neue 
Kommission um vor allem auch den Dialog mit den 
Landwirten anzukurbeln)

Vom Gesetz vorgeschriebene Kommissionen:
10.  Kommission für Integration und Chancengleichheit 
11.  Schulkommission
12.  Mietkommission

Rat Nicolas WELSCH (DP) begrüßt, dass die Aufgaben der Kom-
missionen klar definiert sind. Zur Umweltkommission bittet er 
um Erläuterung ob eine Überschneidung von Kompetenzen mit 
der Biologischen Station vorliegt. Schöffe Claude MARSON 
(LSAP) bestätigt, dass dies nicht der Fall sei und die Gemeinde 
nach wie vor voll hinter der biologischen Station und ihren Auf-
gaben stehe. Die beratende Kommission komme bei den Auf-
gaben zum Tragen die nicht von der biologischen Station abge-
deckt werden.
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Zur geplanten Ausweitung der Möglichkeiten zum Recycling 
meint Rat Nicolas WELSCH (DP) einen Widerspruch zu Erken-
nen zur in der Schöffenratserklärung genannten Kreislaufwirt-
schaft. Diese Aufgabe der Umweltkommission müsse zeitgemä-
ßer definiert werden. Hierauf erwidert Bürgermeister Jean-Paul 
JOST (Schëtter Bierger), dass die Aufgaben der Umweltkom-
mission hier nur grob umrissen sind uns selbstverständlich alle 
neuen Bereiche in Sachen Umwelt ebenfalls unter deren Kom-
petenz fallen. 

Rat Jérôme LEHNERTZ (CSV) begrüßt die Gründung einer 
Landwirtschaftskommission. Er bittet um Erläuterung der 
geplanten Förderung regionaler und nachhaltiger Produkte. 
Schöffe Claude MARSON (LSAP) erläutert, dass dieser Aktions-
plan die Vermarktung derselben Produkte umfasse.

Rat Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) möchte wissen ob die Mit-
glieder der Bautenkommission von bisher 8 auf 11 Mitglieder 
hochgesetzt werden. Dies ist der Fall analog der geplanten Sitz-
verteilung – dies auch vor dem Hintergrund der geplanten Aus-
weitung der Aufgaben.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

2.4. Änderung der Zusammensetzung der Mitglieder im inter-
disziplinären Teams für Energie und Kampf gegen den Klima-
wandel, genannt „Klimateam“

Schöffe Claude MARSON (LSAP) erläutert die geplante neue 
Zusammensetzung des interdisziplinären Klimateams. Die 
Zusammensetzung ist wie folgt:

5 Vertreter des Gemeinderats, 2 Vertreter der lokalen Firmen, 
5 Bürger mit entsprechender fachlicher Qualifikation und alle 
Mitglieder der Umweltkommission. Man sei sich der Größe der 
Gruppe bewusst – es bestünde aber die Möglichkeit der Aufga-
benverteilung und erfahrungsgemäß seien nicht immer alle Mit-
glieder anwesend. Dem Team zur Seite stehen der Klimaberater 
und ein Gemeindebeamter für die administrative Unterstützung. 
Empfehlungen für den Gemeinderat sollen ohne die Vertreter 
des Gemeinderats erstellt werden, alle anderen Aufgaben sind 
gemeinsam zu erledigen.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

3. Kommunale Finanzen

3.1. Genehmigung eines Mietvertrags für die Miete eines 
Lager raums in Munsbach, PA Syrdall, rue Henri Tudor

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) präsen-
tiert den Mietvertrag für einen Teil einer Lagerhalle die für den 
technischen Dienst übergangsweise bei der Marbrerie Bertrand 
angemietet wird. Der Mietpreis beträgt 6,66 €/m² für eine Lauf-
zeit von 2 Jahren mit Verlängerungsoption.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

Rat Jim RONK (DP) fragt nach dem aktuellen Stand der Nutzung 
einer anderen von der Gemeinde angemieteten Halle und Prü-
fung ob die dort gelagerten Gegenstände noch benötigt wer-
den. Der Bürgermeister bestätigt, dass die Miete für diese Halle 
sich auf 412 € p.M. beläuft und die Halle wird im Wesentlichen 
zur Lagerung von Material der Vereine genutzt wird. Wichtig sei, 
dass dort die Vereine freien Zugang haben, was bei der Halle 
Bertrand nicht möglich sei. Man werde aber den Bestand genau 
prüfen.

3.2. Genehmigung eines Kaufvertrags betreffend den Kauf von 
Grundstücken in Munsbach, „Auf dem Bissemt“

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) stellt den 
Kaufvertrag vor durch den die Gemeinde ein bisher gemietetes 

Grundstück (Nutzung als Parkplatz inkl. Garage für Bus des 
Fußballclubs, Skatepark und Umkleiden) gegenüber dem Fuß-
ballplatz kauft. Aufgrund der Bebauung kauft die Gemeinde 
das Grundstück basierend auf einer neutralen Bewertung. 
(279.000 €). Das Grundstück wird später in eine „Zone des 
bâtiments publics“ umklassiert. Rat Jean-Pierre KAUFFMANN 
(DP) verweist auf die lange Vorlaufzeit dieses Projektes und 
die gute Kooperation mit den Grundstückseigentümern im Inte-
resse der Gemeinde. Er empfiehlt für das Projekt abzustim-
men. Der Dank der Gemeinde geht an den Eigentümern für sein 
Entgegenkommen. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

3.3. Genehmigung einer Konvention über die Gratis Zurverfü-
gungstellung einer Garage

Über den Weg einer Konvention wird dem Verkäufer einen Teil 
des o.g. Grundstücks zwecks Nutzungsrecht für eine der 2 Gara-
gen auf dem vorgenannten Gelände zugestanden.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

3.4. Genehmigung des berichtigten Budgets 2017 und des 
Plan-Budgets 2018 des Sozialamtes

Das Budget des Sozialamtes muss in allen beteiligten 
Gemeinden (Contern, Sandweiler, Schuttrange, Weiler la Tour) 
abgestimmt werden und wurde gemeinsam erstellt. Schöffe 
Vic BACK (Schëtter Bierger) erläutert die Details des Budgets. 
Der Anteil der Gemeinde Schuttrange beläuft sich 73.273 € für 
2018. Ausdrücklicher Dank geht an die Vertreter der Gemeinde, 
Frau Liliane Ries und Herr Roby Peters für die gute Arbeit im 
Sozialamt.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

3.5. Genehmigung einer Spende im Rahmen des „Faire Genoss 
um Kaffisdësch“

Schöffe Vic Back (Schëtter Bierger) erklärt, dass, im Rah-
men des Fairen Kaffisdësch vom 01.10.2017, die organisierende 
Gemeinde Sandweiler die Organisationskosten übernimmt 
so, dass die ganzen Einnahmen an „Fairtrade Luxembourg“ 
gespendet werden. Die drei anderen teilnehmende Gemeinden 
Contern, Niederanven und Schuttrange und spenden je 500 €.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig

4.1. Benennung der Delegierten der Gemeinde in den diversen 
Syndikaten und anderen Institutionen

In geheimer Abstimmung werden folgende Vertreter für die 
diversen Syndikate bestimmt:

SIAS Nora FORGIARINI 
Claude MARSON

SIGI Serge THEIN

MINETT-KOMPOST Claude THEISEN

SIDERE Vic BACK

SIDEST Jean-Paul JOST

SIDOR Claude THEISEN

SICEC Serge THEIN

Syrdall Heem Club Senior Vic BACK 
Nora FORGIARINI  
Serge THEIN 
als Vertreter

Cipa Grengewald Vic BACK 
Nora FORGIARINI 
als Vertreter

Klimabündnis Lëtzebuerg Claude MARSON 
Nora FORGIARINI
als Vertreter

Flughafenkommission Jean-Paul JOST  
Serge THEIN 
als Vertreter

Musikschule Vic BACK

Schëtter Jugendhaus Vic BACK

Öffentlicher Transport Claude MARSON

Chancengleichheit Nora FORGIARINI

Flusspartnerschaft Syre Claude MARSON  
Claude THEISEN

ORT (Office Régional du Tourisme) Claude MARSON

 

4.2. Genehmigung der Aufteilung des Supplements zum politi-
schen Urlaub

Der Gemeinde stehen 9 Stunden politischer Urlaub für die Ver-
tretung in den Syndikaten zu. Gemeinderat beschließt folgende 
Verteilung vor:
Nora Forgiarini (SIAS)  2 Stunden
Claude Marson (SIAS)  3 Stunden
Jean Paul Jost (SIDEST) 4 Stunden
> Die Genehmigung erfolgt mehrheitlich bei 4 Enthaltungen.
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Gemeinderatssitzung  
13.12.2017

Anwesend:
Der Bürgermeister, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger)
die Schöffen, Claude MARSON (LSAP) und  
Vic BACK (Schëtter Bierger)
und die Räte, Serge EICHER (DP), Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jim RONK (DP),  
Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

Der Gemeindesekretär, Alain DOHN

Entschuldigt: Rat, Jérôme LEHNERTZ (CSV)

Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) begrüßt 
die anwesenden Räte, die Presse und die anwesenden Bürger/
innen zur letzten Sitzung 2017. Einleitend berichtet der Bürger-
meister über folgende Themen/Termine:

Für den Gemeinderat wird eine passwortgeschütze Platt-
form eingerichtet auf der alle relevanten Dokumente abrufbar 
und archiviert werden. Er bittet um Wahrung der Vertraulichkeit 
bezüglich der nicht öffentlichen Dokumente. 

Zur aktuellen Situation der Diskussion um den neuen CFL Fahr-
plan merkt er an, dass man sich gemeinsam mit den Gemeinden 
Biwer und Betzdorf an allen Aktionen und Gesprächen betei-
ligt, auch ein Termin mit Minister Bausch sei in Aussicht gestellt 
worden. 

Am kommenden Mittwoch ist die Schecküberreichung der 
„Fête de la Musique“ an die „Fondation EME“ geplant.

1. Politik

1.1. Diskussion über das Programm des Bürgermeisters und 
des Schöffenrats

Es findet eine offene Aussprache über die Schöffenratserklä-
rung statt mit folgenden

Stellungnahmen:
Nicolas WELSCH (DP): Nicolas WELSCH bedauert, dass die 

Schöffenratserklärung viele Evidenzen und vage Absichtser-
klärungen enthalte und, dass wenig resolut konkrete Projekte 
geplant würden. Insbesondere sei man nicht der Meinung, dass 
man der Entwicklung der allgemeinen Rahmenbedingungen 
machtlos gegenüberstehe. Es gelte vielmehr die Autonomie der 
Schöffen- und Gemeinderats zu nutzen, um insbesondere das 
von den Bürgern gewollte maßvolle Wachstum der Gemeinde zu 
steuern. Dieses sei bereits 2003 im Dorfentwicklungsplan und 
2014 im Avis über die sektoriellen Leitpläne einstimmig festge-
halten worden. Stattdessen lese sich die Schöffenratserklärung 
wie eine Verwässerung der Wahlversprechen der Koalitionspart-
ner der Schëtter Bierger.

Zum Thema Transparenz bedauert Rat WELSCH (DP), dass 
keine Bürgerversammlung zur Vorstellung der Ziele des neuen 
Schöffenrats einberufen wurde. Auch seien keinerlei Ambitio-
nen zur Entwicklung der Industriezone erkennbar. Zu geplan-
ten Veröffentlichung von Wasser- und Luftanalysen vermisst 
 Nicolas WELSCH (DP) Details wo diese Messungen stattfin-
den sollen. Gleiches gelte für die angekündigte verbrauchsab-
hängige Gestaltung der Wasser- und Abwasserpreise sowie die 
geplante Windenergie.

DE

Generell sei anzumerken, dass viele Themen wie beispiels-
weise Mobilität und Infrastrukturen nicht mit konkreten Projek-
ten benannt seien, sondern nur unter Verweis auf das Budget 
erwähnt würden. Die DP fordere insbesondere einen Radweg 
entlang der Autobahntrasse zwischen dem Findel und der Klär-
anlage. Die wichtigsten Straßenverbindungen in der Gemeinde 
müssten allesamt mit separaten Radspuren ausgebaut werden.

Stellungnahme Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger): Der Bür-
germeister merkt an, dass sich am Ziel des moderaten Gemein-
dewachstums nichts geändert habe und dies klar aus der Schöf-
fenratserklärung hervorgeht. Klar sei auch, dass man aber nach 
wie vor hohen Siedlungsanforderungen bei weiter steigenden 
Immobilienpreisen ausgesetzt sei. Der Schöffenrat werde wo 
immer möglich sinnvoll von seinem Vorkaufsrecht Gebrauch 
machen um den sozialen Wohnungsbau zu fördern und der Spe-
kulation Einhalt zu gebieten. Auch werde man bei der Geneh-
migung neuer Wohngebiete auf eine gesunde soziale Mischung 
achten. Bei der Veröffentlichung von Schadstoffwerten und 
Analysen habe man sich einem staatlichen Programm ange-
schlossen. Im Sinne der Transparenz werde man die Ergebnisse 
selbstverständlich veröffentlichen. Zur Lichtverschmutzung 
merkt der Bürgermeister an, dass die bestehenden Leuchten 
sukzessive auf LED Leuchten umgestellt und die Ausleuch-
tungskriterien öffentlicher Einrichtungen überarbeitet werden. 
Bei allen Maßnahmen wird aber stets die Sicherheit der Bürger 
Vorrang haben. Zur Windenergie werde eine Machbarkeitsstu-
die in Auftrag gegeben – hier gelte es insbesondere die Aufla-
gen des Flughafens zu beachten. Was die alljährliche Informa-
tionsversammlung der Bürger angeht so wären diese, von dem 
vorherigen Schöffenrat, in den letzten Jahren nur unregelmä-
ßig abgehalten worden. Man werde aber versuchen in Zukunft 
in regelmäßigen Abständen Informationsversammlungen abzu-
halten. In Punkto Mobilität werde ein Gesamtkonzept ausgear-
beitet, entsprechende Studien seien bereits durchgeführt. Die-
ses beinhalte auch das Radwegenetz innerhalb der Ortschaften 
sowie ein Parkraumkonzept. Was den verbrauchsabhängigen 
Wasserpreis angeht, so werde man die Preise so staffeln, dass 
diejenigen mit einem überdurchschnittlichen Verbrauch einen 
höheren Preis zahlen werden. Parallel hierzu würden auch die 
versiegelten Flächen ermittelt und berücksichtigt. Dies zur Fest-
legung der Abwasserpreise.

Generell gelte, dass alle Projekte im Budget und im Fünf- 
Jahresplans berücksichtigt sind.

 Claude THEISEN (Schëtter Bierger): Ziel der Gemeindeent-
wicklung sei die hohe Lebensqualität in der Gemeinde zu erhal-
ten. Dafür müssen die Gemeindedienste ausgebaut und bürger-
nah gestaltet werden. Bei Bedarf müsse auch der Schulcampus 
aus-und umgebaut werden. Die Jugend soll mehr in die Gemein-
depolitik eingebunden werden. Ältere Mitbürger sollen sich 
ebenfalls wohlfühlen, weshalb auch intergenerationelle Wohn-
projekte geprüft würden. Um den kulturellen Austausch für Jung 
und Alt zu fördern, müsse der Kirchenplatz neugestaltet wer-
den. Die Prüfung einer Arbeitsgruppe habe ergeben, dass die 
Gemeinde ein neues Kulturzentrum benötigt. Die örtlichen Ver-
eine werden weiterhin so gut wie möglich bei ihrer Arbeit unter-
stützt. Auch das Fuß- und Radwegenetz werde ausgebaut.

Jim RONK (DP): In Ergänzung der Stellungnahme von Nicolas 
WELSCH(DP), geht Jim RONK (DP) auf diverse Detailpunkte ein. 

Der Kommentar zum moderaten Gemeindewachstum klinge 
wie eine Kapitulation. 

Die Integration der Umweltkommission in das Klimateam 
ist aus seiner Sicht eine Doppelbesetzung von Posten, zumal 
das Team damit auf 25 Personen anwächst und nicht mehr 
beschlussfähig sei. 

Wohnungsbau: Eine Verkehrsberuhigung bei gleichzeitigem 
Ausbau von Wohngebieten sei nicht möglich. Auch brauche es 

keine separate Zielsetzung in der Schöffenratserklärung zur 
Genehmigung kleiner Geschäfte in Wohngebieten. Rat RONK 
bittet um Erläuterung was mit der Genehmigung von Carports 
gemeint sei. Neben der Vermietung von sozialem Wohnraum 
gelte es auch alternative Formen wie Mietkauf zu prüfen. 

Kultur und Vereine: Die DP ist der Meinung, dass der Bau 
von zwei Gebäuden für kulturelle Veranstaltungen ganz ein-
fach Geld- und Energieverschwendung ist und die Folgekosten 
verdoppelt. Natürlich soll ein Kulturzentrum, in dem auch die 
Musikgesellschaft ihren Probesaal erhält, errichtet werden. 

Der Bedarf wurde bei der Umfrage bei den Vereinen bestä-
tigt. Die Arbeitsgruppe Gestaltung Kirchplatz hat die Vorteile 
und Nachteile verschiedener Standorte gelistet und das Dorf-
zentrum bekam bei dieser Aufstellung eine schlechte Note, wie 
Lärmbelästigung und Verminderung der Lebensqualität der 
Bewohner, Parkplatzmangel usw. 

Eine der wichtigsten Aussagen der Einwohner bei der Bür-
gerumfrage 2013 war der Erhalt der Lebensqualität. Dies gilt 
jedenfalls für die DP für alle Bürger, auch die die im Zentrum 
von Schüttringen leben. Lärm, zusätzlicher Verkehr auch noch 
nachts, würde die Lebensqualität dieser Einwohner enorm 
verschlechtern.

Die DP schlägt vor ein künftiges Kulturzentrum in der Indust-
riezone anzusiedeln und nicht im Ortskern.

Er bittet um Information ob die bestehende Arbeitsgruppe zu 
diesem Thema bestehen bleibt.

Jugend und Familie: Ziel des Schöffenrats sei es Jugendliche 
beim Finden einer Arbeitsstelle zu unterstützen. Hier müsse 
die Gemeinde mit gutem Beispiel vorangehen und bei eigenen 
Ausschreibungen die geforderte Berufserfahrung nicht in den 
Vordergrund stellen. Die Förderung des Elternurlaubs für Väter 
könne nicht über die Gemeinde gesteuert werden. 

Energie und Umwelt: Der Schutz der Trinkwasserquellen sei 
keine Wunschveranstaltung, sondern ein Muss. Die Installation 
von Photovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden solle 
nicht über Bürgerpartizipation geschehen, sondern auf Kosten 
und Rechnung der Gemeinde.

Stellungnahmen: Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger): Es sei 
klar, dass, dem im Rahmen des Dorfentwicklungsplanes fest-
gelegten Einwohnerwachstums, auch bei der Ausarbeitung des 
Bebauungsplanes Rechnung getragen wird. Die Integration der 
Umweltkommission in das Klimateam mache Sinn, da so weni-
ger Informationen verloren gingen. Dennoch solle die Umwelt-
kommission als beratendes Gremium neutral bleiben können. 
Auch sei die Größe des Klimateams mit 25 Mitgliedern nicht kri-
tisch, da selten alle Mitglieder während der Sitzungen gleich-
zeitig anwesend seien. Die Voraussetzungen für die Ansiedlung 
kleiner Geschäfte in Wohngebieten werden über den Bebau-
ungsplan und über Teilbebauungspläne geregelt so dass jeder 
Bürger beim Kauf eines Baugrundstückes von vornherein klar 
weiß was in dem betreffenden Baugebiet möglich ist. Zukünf-
tig werden sowohl Garagen als auch die wesentlich günstigeren 
Carports genehmigt. Im Bereich sozialen Wohnungsbau bevor-
zugt die Gemeinde, die Objekte selber zu halten um der Spe-
kulation vorzubeugen. Das Centre Culturel gehört nach Ansicht 
des Schöffenrats ins Dorfzentrum, damit der Dorfkern nicht 
ausstirbt. In einer Industriezone sind solche Einrichtungen 
baurechtlich nicht erlaubt. Kultur gehört ins Dorf – selbstver-
ständlich im Einklang mit den Interessen und Bedürfnissen der 
Anwohner. Problematisch mit den bestehenden Strukturen sei 
die Lage im Schulzentrum in Münsbach und die starke Nutzung 
durch die Vereine. Geplant seien ein soziales und ein kulturel-
les Zentrum in der Dorfmitte. Daneben wolle man eine einfache 
Halle für diverse Nutzungen bauen, dies in einer einfachen und 
kostengünstigeren Ausführung. Der Bedarf für das Kulturzent-
rum an sich in dem auch die Proberäume für die Kultur vereine 

integriert werden sollen, sei von einer Arbeitsgruppe bereits 
ausgearbeitet worden. Eine Verkehrsberuhigung nahe der 
Grundschule in Münsbach ist über eine 30iger Zone geplant.

Die Förderung des Vaterschaftsurlaubs gelte für Gemeinde-
mitarbeiter, nicht die breite Bevölkerung. Zur Förderung von 
Arbeitsplätzen für junge Menschen sei eine engere Zusammen-
arbeit mit den ortsansässigen Betrieben geplant. 

Schöffe Claude MARSON (LSAP) ergänzt, dass durch die 
geplanten Änderungen die Kommunikation im Klimateam neu 
belebt werden solle und die demokratischen Prozesse gefördert 
werden sollen. Zu den Carports merkt er an, dass insbesondere 
bei Niedrigenergiehäusern der Bau von Garagen schwierig sei 
und Carports im aktuellen Bautenreglement nicht vorgesehen 
seien.

Serge EICHER (DP): Serge EICHER beschränkt seine Stellung-
nahme auf einige Kernthemen.

Kommunikation: Grundsätzlich werde begrüßt, dass der Schöf-
fenrat sich engagiert die Bürger adäquat zu informieren, auch 
über elektronische Medien. Überschneidungen sollten allerdings 
vermieden werden und die SMS2Citizen könnte durch Push- 
 Notifikationen ersetzt werden. Die Internetpräsenz der Gemeinde 
müsse zeitnah aktualisiert und besser strukturiert werden. Das 
Budget der Gemeinde sollte auf der Webseite veröffentlicht 
werden. Auch der elektronische Versand von Rechnungen der 
Gemeinde sollte auf Wunsch möglich sein. Abschließend regt er 
die Übertragung der Gemeinderatssitzungen per live-stream an.

Finanzen: Das Thema Gemeindefinanzen fehlt komplett in 
der Schöffenratserklärung. Man habe ein klares Bekenntnis zur 
nachhaltigen Verwaltung der Reserven und Einnahmen erwar-
tet. Auch hätte mit der Beibehaltung des niedrigen Gewerbe-
steuersatzes ein klares Signal für die Konkurrenzfähigkeit der 
Industriezone gewesen. Es sei sicher sinnvoll innovative Fir-
men in der Aktivitätszone anzusiedeln, erste Priorität müsse 
es jedoch sein den aktuellen Leerstand zu reduzieren und neue 
Betriebe anzusiedeln mit den geringsten Nachteilen für die 
 BürgerInnen unserer Gemeinde.

Schul- und Kinderbetreuung: Aktuell seien die Klassen mit bis 
zu 20 Kindern zu groß. Es müsse daher schon jetzt eine Anpas-
sung der Schul-Infrastrukturen geplant werden. Auch müsste 
eine Renovierung und Modernisierung der Klassensäle ange-
gangen werden um modernen pädagogischen Konzepten Rech-
nung zu tragen. Wünschenswert wäre auch die Teilnahme an 
Pilotprojekten zur Digitalisierung.

Jugend und Vereine: Vor einer generellen Überarbeitung des 
Jugendkommunalplans sollte man zuerst eine Bestandsauf-
nahme des aktuellen Jugendkommunalplans durchführen.

Diese Analyse müsse an die Jugendlichen kommuniziert wer-
den. Auch müssten die Jugendlichen besser in die Entschei-
dungen der Gemeinde eingebunden werden – über welchen 
Weg auch immer. Auch sollten Projekte zur politischen Bildung 
für Kinder und Jugendliche umgesetzt werden um diese für ein 
Engagement auf kommunaler Ebene zu motivieren.

Benevolat: das in der Gemeinde geleistete Benevolat müsse 
in allen Bereichen besser anerkannt werden.

Stellungnahme Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger): Im 
Bereich Kommunikation sei man für alle Ideen offen, und man 
sei dabei Trackingsysteme zu prüfen. Allerdings müsse jede 
neue Kommunikationsmöglichkeit stetig aktualisiert wer-
den. Hierbei müssen immer Personalengpässe und budgetäre 
Beschränkungen berücksichtigen werden. Eine neue Internet-
präsenz mit verbesserten Funktionen und aktualisiertem Inhalt 
sei bereits in Arbeit.

Die nachhaltige Verwaltung der Gemeindefinanzen sei 
selbstredend und die wesentlichen Projekte seien im Budget 
enthalten.

Der Gewerbesteuersatz bleibt unverändert und man arbeite 
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weiter eng mit der Entente der Industriezone zusammen um 
Betriebe mit einer minimalen Mehrbelastung für die Gemeinde 
anzusiedeln.

Die Schul- und Kinderbetreuung wird im Wesentlichen durch 
das Ministerium gesteuert, unter anderem was die Größe der 
Schulklassen angeht. Die Digitalisierung sei bereits auf dem 
Weg, aktuell läuft ein Projekt bei welchem die Schüler verstärkt 
mit I-Pad arbeiten. Das Feedback des Schulinspektors und des 
Lehrpersonals sei durchweg positiv. 

Zur Jugendpolitik merkt der Bürgermeister an, dass man sich 
der Herausforderung, die Jugend im Interesse der Gemeinde zu 
motivieren bewusst sei und alles daransetze, die Resultate auch 
umsetzten. In Sachen Benevolat habe man in der Schöffenrats-
erklärung ganz klar bestätigt, dass man alle Aktionen im Frei-
willigenbereich unterstützen werde. Man wolle auch gerne den 
Hinweis zur Belohnung des Benevolats aufnehmen und sehen in 
welcher Form man dies in Zukunft anstreben könne.

Nora FORGIARINI (déi gréng): Die Linie und Ideen des grü-
nen Koalitionspartners seien in der Schöffenratserklärung klar 
erkennbar und man werde versuchen diese in der Mandatsperi-
ode umzusetzen. In der Koalition herrsche eine Aufbruchsstim-
mung und man werde im Schöffenrat an einem Strang ziehen.

Jean-Pierre KAUFFMANN (DP): Rat KAUFFMANN merkt an, 
dass viele ältere Ideen in der Absichtserklärung enthalten 
sind. Er fragt was gemeint sei mit der Aussage, dass der Medi-
ationsdienst an die Bedürfnisse der Bürger angepasst werden 
müsse. Im sozialen Wohnungsbau müsse das Konzept des Miet-
kaufs geprüft werden. Das Konzept des Radwegenetzes müsse 
mit Blick auf die staatlichen Subsidien von 30% auch auf den 
Anschluss an das nationale Netz geprüft werden.

Stellungnahme Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger): Was den 
Mediationsdienst angeht so müsse man regelmäßig im Auge 
behalten welche Themen hier anfallen und ob man auch die ent-
sprechenden kompetenten Berater hat. Des Weiteren sollte man 
auch kontrollieren in wieweit der Bedarf an Mediation bestehen 
bleibt. In Sachen Mietkauf wolle man sich wie bereits angedeu-
tet informieren und diese Informationen auch an den Gemeinde-
rat weiterleiten. Betreffend die Radwege sei selbstverständlich 
der Anschluss an die nationalen Netze stets prioritär.

2. Kommunale Finanzen

2.1. Präsentation der Konten 2016
Der Bürgermeister präsentiert das Verwaltungsbudget 2016, 

welches mit einem Bonus von 13.481.422,11 € abschließt. Dank 
geht an das Gemeindepersonal und den Gemeindeeinnehmer 
für die geleistete Arbeit und präzise Buchhaltung.

2.2. Präsentation des angepassten Budgets 2017 und des 
Plan-Budgets 2018

Der Bürgermeister präsentiert im Detail das erste Budget des 
neuen Schöffenrats, das im Wesentlichen die Ausrichtung der 
Gemeindepolitik der nächsten Jahre wiederspiegelt. Den kom-
pletten Wortlaut entnehmen Sie bitte dem beigefügten Doku-
ment. Das Budget steht in der ersten Sitzung 2018 zur Diskus-
sion und Abstimmung an.

2.3. Genehmigung der Rechnungskonten für das Jahr 2015

2.4. Genehmigung der Verwaltungskonten für das Jahr 2015
Die Rechnungskonten und Verwaltungskonten für das Jahr 

2015, welche mit einem Bonus von 12.849.768,59 € abschlie-
ßen, wurden vom Ministerium geprüft und es wurden keine sub-
stantiellen Anmerkungen gemacht. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

2.5. Genehmigung eines Verkaufsaktes betreffend ein Grund-
stück in Munsbach „An der Dällt“

Schöffe Vic BACK (Schëtter Bierger) erläutert einen Verkaufs-
akt für ein Grundstück von 23,24 Ar zum Preis von 897.000 €. Es 
wurde ein Wegerecht auf einer Fläche von 2,16 Ar eingeräumt, 
damit der Zugang zum hinteren Teil des Grundstücks, welches 
beim Verkäufer verbleibt, gewährleistet ist. Dank geht an die 
Familie Modert für die reibungslose Abwicklung und fairen Ver-
handlungen – der Kauf ermöglicht es der Gemeinde sich im 
schulischen Raum weiter zu entwickeln.
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3. Urbanismus

3.1. Genehmigung einer punktuellen Änderung des PAG der 
Gemeinde Schuttrange betreffend betreffend Liegenheiten in 
Neuhaeusgen, 85 rue Principale

Das gesamte Bauprojekt wurde bereits am 13.09.2017 geneh-
migt. Ein Teil des Grundstücks muss von einer Zone de faible 
densité in eine Grünzone umklassiert werden um eine zukünf-
tige Bebauung zu verhindern. 
> Die Genehmigung erfolgt einstimmig.

3.2. Genehmigung einer Konvention für die Umsetzung eines 
Immobilienprojektes in Neuhaeusgen, 81 rue Principale

Die vorliegende Konvention regelt die Beteiligung an den Inf-
rastrukturkosten im Rahmen der Teilung eines Grundstückes 
mit einem bestehenden Haus in zwei Bauplätze. 

Rat Nicolas WELSCH (DP) weist auf Probleme hin die bei der 
eventuellen späteren Teilung des Nebengrundstücks entstehen 
könnten. Ab drei Grundstücken sei ein PAP erforderlich, der so 
umgangen werde. Durch die Teilung in zwei Etappen werde ggfs. 
ein Präzedenzfall geschaffen. Rat Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) 
ergänzt dass alle Bauherren gleich behandelt werden müssten.

Laut Bürgermeister Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) sei 
dies ein typischer Fall von Nachverdichtung. Was das Neben-
grundstück angeht, so steht hier das Haus der Eigentümer der 
die Grundstücke verkauft welche jetzt aufgeteilt werden. Der 
Abriss dieses Hauses und die Einteilung dieses Grundstückes 
stehen im Moment nicht zur Diskussion. In Zukunft wird mit 
dem neuen Bebauungsplan zudem in einem „Quartier exis-
tant“ kein PAP mehr erforderlich sein, sondern die Einteilungen 
werden über Stückelungen geschehen, die vom Gemeinderat 
genehmigt werden müssen. Selbstverständlich werden auch in 
Zukunft alle Anträge gleichbehandelt. Die Genehmigung erfolgt 
bei drei Enthaltungen (Räte KAUFFMANN (DP), RONK (DP) und 
EICHER(DP)) und einer Gegenstimme (Rat WELSCH(DP)).

LU

All eis Läit hu positiv matgeschafft, an an enker Zesummen-
aarbecht mat eisen Aarbechter a Beamten konnte mir en Organi-
gramme opstellen op Basis vun deem mer eis technesch an 
administrativ Servicer iwwer déi nächst Zäit reorganiséieren fir 
dat eis Gemeng optimal opgestallt ass fir d’Zukunft. Am Budget 
hu mer verschidde Poste virgesinn fir dës Reorganisatioun kën-
nen ëmzesetzen.

A Saache Ausbau vun eisem Gemengenatelier a vun de 
Bureau’en fir d’Verwaltung lafen d’Planungen.

Ech hat et d’läscht Joer scho bei der Virstellung vum Bud-
get gesot, an et zitt sech och wei e roude Fuedem duerch eis 
Schäffe rootserklärung – mir als Gemeng hunn eng ëmmer méi 
wichteg Roll ze spillen an den heitegen Zäiten vu Globaliséie-
rung, fräier Maartwiertschaft an heiansdo récksiichtsloser Aus-
beutung vun der Aarbechtskraaft.

Et ass un eis Hand iwwer eis Bierger ze halen, derfir ze suer-
gen dat eis Kanner eng gutt Ausbildung kréien als Basis fir hiert 
spéidert Studien- an Aarbechtsliewen, eis Jonk anstänneg 
bezuelte Platzen an erschwënglech Wunnechten fanne an eis 
Familljen och nach iwwer d’Ronne kommen wann emol eng Kéier 
ee vun hinne krank gëtt oder d’Aarbecht verléiert, dat eis eeler 
Matbierger déi néideg Mëttel behalen an déi richteg Strukture 
virfannen fir e wierdegen a flotte Liewensowend an eiser Mëtt ze 
verbréngen.

Et ass un eis derfir ze suergen dat dës Gemeng eng Platz bleift 
wou et schéin ass ze wunnen an ze liewen a wou mer Ee fir deen 
Aner do sinn wann Hëllef gebraucht gëtt.

 
A Saachen eschwengleche Wunnegsraum hu mir am Laf vum 
leschte Joer eng véiert syresch Famill bei eis opgeholl an an 
engem Haus ënner bruet dat Privatleit eis zur Verfügung gestallt 
hunn. Mir hunn zwou jonk Familljen aus der Gemeng am Haus 
Berna en neit Doheem ginn, de Bau vun 2 Haiser am Leyebierg 
ass gutt virukomm an de Réibau steet schonn do, 2 aner Haiser 
an der rue de la Montagne si genehmegt an do wäerten d’Aar-
bechten geschwënn ugoen, aner Projet’en sinn um Instanzewee. 
Dir gesitt, och op dësem Plang deet sech Eppes.

A Saachen Ëmwelt hu mer et d’läscht Joer d’Hänn och nët an de 
Schouss geluet.

Sou si mir am Moment am Klimapakt mat 59,8 % certifiéiert. 
Mir investéieren déi Recette vun 110.000,- € d’Joer déi dat eis 
abréngt regelméisseg an eis Ëmwelt a mir hunn viru kuerzem 
e Subsidereglement ofgeseent fir eis Awunner substantiell ze 
ënnerstëtzen wa se en neit Haus bauen oder hiert bestehend 
energetesch sanéieren. Eist Energiekonzept hu mer am Laf vum 
Joer offiziell virgestallt a mir sinn amgaang et ëmzesetzen. Eist 
Ziel ass nach ëmmer eng 75% Zertifizeierung sou séier wei méig-
lech ëmzesetzen a mir hunn an dësem Budget och déi néideg 
Mëttel virgesinn fir op dëst Ziel hin ze schaffen, zesumme mat 
eisem Klimateam wat mer jo elo substantiell vergréissert hunn.

An och eist regionaalt Klimateam mat eisen Nopeschgemen-
gen, dat vum SIAS koordinéiert gëtt, wäert weiderhin e wichtege 
Partner sinn fir an deene 5 betraffenen Gemeng déi 75 % Zerti-
fizéirung ze erreechen. 

Déi biologesch Statioun vum SIAS wäert weiderhin e wichtege 
Partner vun der Gemeng bleiwen wat all Froe betrëfft a Saachen 
Schutz an den Erhalt vun eise Kulturlandschaften a Liewensraim. 

An alle Beräicher vum Ëmweltschutz wëlle mer am Sënn vum 
Klimapakt nach méi aktiv ginn. Quelleschutz, Moossnamen 
géint Loft- a Liichtverschmotzung, nohalteg produzéiert a fair 
gehandelt Produkter kafen, Förderung vum ëffentlechen Trans-
port an der doucer Mobilitéit, Recycling a Circular Economy 
asw., all dëst wäerten keng eidel Wieder bleiwen, och wann dat 
eis iwwer déi nächst Joren e puer Euro méi sollt kaschten. 

Präsentatioun vum Budget 2018  
13.12.2017

Madame, dir Hären Gemengeconselljeen,
Madame, dir Hären vun der Finanzkommissioun,
Dir Damen an dir Hären,

D’Joer geet op en Enn an et ass erëm un der Zäit eis e Budget 
ze ginn iwwer dee mer déi Aarbechten bezuele kënnen déi mer 
d’nächst Joer Wëlles hunn. 

Well mer e Wahl Joer haten an de neie Gemengerot eréischt 
zanter kuerzem am Amt ass presentéiere mer de Budget haut, 
mäi mir stëmmen en eréischt den nächsten 10. Januar. Soumat 
hunn all d’Membere vum Gemengerot Zäit en a Rou duerchze-
liesen an och eis Finanzkommissioun kann a Rou hiren Avis 
formuléieren.

Dëst ass den éischte Budget vun der neier Majoritéit. En ass 
d’Grondlag fir d’Punkte vun eisem Schäfferotsprogramm ëmze-
setzen dee mer virun enger Woch op dëser Platz virgestallt hunn. 

Et ass gläichzäiteg och e Budget vun der Kontinuitéit. Mir 
wäerten Verschiddenes anescht maachen mäi dernieft och vil-
les weiderfeieren wat mer iwwer déi leschte Joren geplangt oder 
ugefaangen hunn. 

Wa mer op dat läscht Joer zréckkucken da kënne mer zefridde 
sinn mat der Aarbecht déi mir geleescht hunn. Et ass villes fäer-
deg gestallt ginn, munches ass um gudde Wee oder an der 
Planung. 

Op nationalem Niveau ass dat nett anescht, an och do ass nach 
ëmmer villes a Bewegung. 

Obwuel d’Flüchtlingsproblematik bei wäitem nët méi sou 
grouss ass wéi nach virun 2 Joer si mir nach ëmmer gefuerdert 
a Saachen Ophuelen an Integréieren vu Mënschen déi hier Hee-
mecht géint hire Wëlle musse verloossen. 

D’Reform vun de Gemengefinanzen ass gemat a mir sinn als 
Gemeng nët schlecht dobäi eweg komm. 

D’Gehälterreform am der Fonction Publique ass gestëmmt 
an et ass e gutt Stéck Aarbecht fir eis Servicer fir déi nei Bestëm-
mungen ëmzesetzen.

Wat d’Iwwerhuelen vun eise Rettungsdëngschter an deen 
neie CEGEDIS ugeet an den Transfert vun eiser Kierch un deen 
nei Kirchefong, sou sinn dës Reformen nach nët ganz vollzunn 
a mir hunn an eisem Budget nach Kreditter, souwuel fir eise Ser-
vice d’Incendie, wéi och nach fir den Ënnerhalt vun der Kirch 
virgesinn.

Och d’Diskussiounen iwwer déi zukënfteg Entwécklung 
vun eisem Land sinn nach voll amgaang. Eppes si mir eis men-
gen ech, mëttlerweil awer All bewosst, sou kënne mir nët ein-
fach weider fueren. Verkéiers- a Logementsprobleemer, d’Erzéi-
ung an d’Ausbildung vun eise Kanner, d’Zesummeliewen tëscht 
villen Natiounen, déi sozial Ofsécherung, de Schutz vun eiser 
Ëmwelt, dëst sinn d’Erausfuerderungen vun der Zukunft. 

An och mir als Gemengeverantwortlech si gefuerdert an all 
dëse Punkten. Mir musse reagéieren an ëmdenken, eis Gemeng 
permanent fit halen fir déi nei Erausfuerderungen kënnen ze 
meeschteren, dëst souwuel op personellem, techneschem, wéi 
op infrastrukturellem Niveau.

Mir hunn eis Gemengeservicer am Laf vum lëschte Joer vun 
enger spezialiséierter Beroderfirma analyséire gelooss fir se op 
Basis vun dëser Analyse ze reorganiséieren an ze verstäerken. 
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Eisen neie Bebauungsplang konnt mer leider nett an der lesch-
ter Legislaturperiod op den Instanzewee ze ginn well den Avis 
vum Ëmweltministère zu eiser SUP (Strategische Umweltprü-
fung) nët zu Zäit virlouch. Ufank nächste Joer wäert mir hei 
um Dësch awer ufänken d’Pläng an de schrëftlechen Deel vum 
Bebauungsplang ze diskutéieren an de Kredit fir de Räscht vun 
der Planung fannt der och an dësem Budget. 

Den Dossier Réaménagement vum Zentrum vu Schëtter 
rondrëm d’Kircheplaatz huele mer erëm an Ugrëff. Mir wäer-
ten zesumme mat deem Aarbechtsgrupp deem mer dës Missi-
oun uvertraut hunn, Daat analyséieren a kompletéieren wat sie 
erschafft hunn, a kucken fir dëse wichtege Projet ëmzesetzen. 
De Kredit fir en Architekteconcours ass och hei virgesinn.

Den Ausbau vun eiser Maison Relais an de Bau vun enger 
neier Crèche sinn ofgeschloss a souwuel d’Elteren wei och 
d’Personal wat dra schafft si méi wéi zefridden mat dësen neien 
Infrastrukturen.

D’Neigestaltung vun deenen verschiddene Schoulhäff an der 
Dällt ass och gutt viru gaang a bis d’Ouschtervakanz misst den 
Haff virun der Schoul an de geplangtenen Auvent fäerdeg sinn. 
Eng nächst Etapp ass d’Sekuriséieren vum Schoulsite an der 
Dällt dee jo permanent méi grouss gëtt.

Den Ëmbau vum Centre Culturel a vun engem Deel vun der 
Schoul si fäerdeg. Dëst war alles aneres wéi en einfache Chan-
tier, mäi dank dem virbildlechen Asatz vun alle Bedeelegen 
konnt den Deel Schoul pënktlech fir d’Rentrée fäerdeg gemat 
ginn. Wat de Centre Culturel ugeet, do sinn déi lëschten Aar-
bechten amgaang an och do misste mer an den nächst Méint 
derduerch sinn. Dës Aarbechten hunn, wéi sou oft wann een 
am Bëstand schafft, méi kascht wéi virgesinn a mir wäerten 
dem Gemengerot an enger nächster Sëtzung nach en zweeten 
Zousaatzdevis virleeën. Mais d’Méi huet sech gelount an och fir 
dëse Projet kritt d’Gemeng nëmme Luef.

Mir sinn och permanent amgaang queesch duerch d’Gemeng 
nei Spillplazen unzeleeën an déi bestehend Infrastrukturen ze 
erneieren. Um Grousbuer tëscht Schëtter a Schraasseg entsteet 
eng Spillplaz mat engem Ministade déi sech weise loosse kann. 
Och dëst war keen einfache Chantier, mäi wann elo am Fréijoer 
alles definitiv fäerdeg ass an d’Spillplaatz opgeet, sinn och hei 
all Roserei a Problemer vergiess an eis Kanner wäerte vill Freed 
do hunn.

Wat eis eeler Generatiounen ugeet do fënnt de Service Hand-
reechen ëmmer méi Zoulaf a Munchereen kritt vun der Équipe 
beim Ënnerhalt vu sengem Haus oder Gaart gehollef. Och de 
Projet vun altersgerechte Wunnengen fir Leit iwwer 50 ass am 
Lafen. D’Leit aus der Gemeng Schëtter déi hei e Virkaafsrecht 
haten konnte sech mellen. D’Gemeng realiséiert an deem Pro-
jet 4 Appartementer déi se spéider u manner bemëttelt Awunner 
iwwer 50 verlount.

Wat eis Veräiner ugeet fannt der an dësem Budget wéi all Joer 
nieft der substantieller Ënnerstëtzung déi mir iwwer de Wee 
vun de Subsiden ginn och Krediter fir déi Infrastrukturen déi se 
brauchen fir hir Aktivitéiten auszeüben. Dëst si Kreditter fir d 
’Buvette um Fussballsterrain, Infrastrukturen fir eis Kulturverä-
iner, eng Bikepist, den Ausbau vum Scoutschalet, d’Zuchtanlag 
fir Kléng Déieren. 

Mir mussen an Zukunft och weiderhin an eis Kanalnetz inves-
téieren an do wäert dëst Joer de Chantier vun deem engen oder 
aneren Réckhaltebecken ufänken.

Wat d’Stroossen ugeet sinn d’Projet’en vun der Rue de  Senningen 
um Neihaischen, der Rue du Village zu Aal-Schëtter an der Entrée 
vun der Schlassgewann fäerdeg fir unzefänken. D’Planung fir 

d’30 Zone zu Minsbech ass am Lafen. De Projet vum Trottoir a 
Vëloswee tëscht Minsbech an Nidderanven hu mer missen zréck 
setzen well d’Genehmegung fir d’Beem ze versetzen oder ëm ze 
maachen nach nët virläit. Zu Aal Schëtter maache mir de lesch-
ten Deel vun der Vëlospiste Richtung Iwwersiren.

Och d’Creos an d’Post mussen nach Aarbechte maachen a 
mir wäerte versichen dat ganzt esou gutt wéi méiglech ze coor-
dinéieren. All dës Aarbechten gi just am Intressi vun eise Bierger 
gemat well nëmmen esou bleiwen Versuergung an Entsuergung, 
an domadden och eis Liewensqualitéit geséchert.

Mir hu vill Wëlles, dat hutt der och schonn aus eiser Schäfferoots-
erklärung eraushéieren, a mir mussen kucken fir déi néideg 
finanziell Mëttel ze garantéieren. An dat aller Wichtegst, mir 
mussen derfir suergen dat se esou sënnvoll wei méiglech agesat 
ginn.

Eis Finanzen si gutt. Den Impakt vun der Reform vun de 
Gemenge Finanzen op eis Gemeng ass positiv. Mir hu ronn 
2,35 Millioune méi Recetten vum Staat am Rectifié 2017 wéi am 
Kont 2015. Dës Zousatzeinnahmen sinn awer och zum Deel op déi 
gutt Konjunktur an op den Awunnerwuesstum zréckzeféieren.

Eis Verantwortung ass eis Gebaier a Réseau’en an engem gud-
den Zoustand ze haalen fir dat och nach déi nächst Generatiou-
nen se kënnen notzen.

Mir hu séit Mëtt des Joer’s en Firma déi sech ëm den Ënnerhalt 
vun eise Gebaier këmmert a mir musse feststellen dat verschid-
den Installatiounen nët an engem beschten Zoustand sinn. Mir 
si forcéiert iwwer déi nächst Joren substantiell Beträg an den 
Ënnerhalt ze investéieren wat sech och 2018 scho bei den ordi-
nären Ausgaben bemierkbar mécht .

A well mer och an Zukunft nach mussen déi Projeten finanzéiere 
kënnen déi eng modern Gemeng brauch ass et wichteg weider-
hin eng virsiichteg a verstänneg Finanzpolitik ze maachen.

Eis Taxen sinn nach gréisstendeels käschtendeckend. Mir 
wäerten se awer am Laf vum Joer iwwerpréiwen a se unzepas-
sen wann d’Scheier vun de Recetten an Ausgaben ze weit aus-
ernee geet. 

An deem Sënn hu mer a Saachen Offallentsuergung en neit 
Offallkonzept festgehal, op Basis vun deem d’Taxen dann och 
mussen adaptéiert ginn. Mir wëllen och e Wee sichen fir eis 
Taxen méi oft ze verrechnen sou dat dat fir eis Client’en keng sou 
grouss Montant’en méi sinn.

D’Personalkäschte maachen 26,9 % vun eisen uerdentle-
chen Ausgaben aus. Sie steigen dëst Joer ëm 200.994,00  €, 
soit 6,8 % well mer virgesinn hunn an alle Servicer nei Leit anze-
stellen, dëst am Kader vum Ëmsetzen vun der Analys déi eis 
Beroderfirma vun de verschiddene Servicer gemat huet. D’Op-
stocken vum Personal ass onëmgänglech fir weiderhin all eisen 
Aufgaben am Déngscht vum Bierger gerecht ze ginn. D’Hausse 
fir 2018 ass natierlech héich mäi dat ass ënner anerem dodu-
erch bedéngt dat mer dëst Joer e puer Leit manner beschäftegt 
haten. Ob mir déi zousätzlech Kreditter d’nächst Joer ganz brau-
chen hänkt natierlech och dervun of wéi séier mer dat richtegt 
Personal fannen.

35 Leit schaffen am Moment op der Gemeng 16 dovun sinn 
Aarbechter an 19 Beamten oder Privatbeamten.

Eis ordinär Einnamen klammen am Budget 2018 em ronn 
3,5 % par Rapport zum Budget rectifié 2017. D’Ursaach heivun-
ner sinn déi steigend Recetten bei der Gewerbesteier an dem 
Fonds de Dotation Globale des Communes ( FDGC ).

Eis Ausgaben klammen op der anerer Séit ëm 7,9 % par 
 Rapport zum Rectifié 2017. Dat sinn 873.034,3 €. 

Wéi all Joer well ech hei kloerstellen dat dëst e Budget ass. Eise 
Prinzip war a bleift:
-  d’Recetten nët ze héich unzesetzen, fir nët Geld ze verplan-

gen wat nët erakënnt 
- d’Ausgaben héich genuch virzegesinn fir den néidege Kredit 

ze hunn fir eventuell onvirgesinn Ausgaben. An et steet jo 
néierens dat een alles muss ausginn well een et am Budget 
stoen huet. 

Budget rectifié 2017

Ier mer zum Budget 2018 kommen wëll ech hei nach eng Kéier 
op d’Zuelen vum Budget rectifié vum lafenden Exercice agoen, 
iwwer dee mer jo och virum Budget 2018 ofstëmmen.

Am Budget rectifié 2017 hu mir uerdentlech Recetten vun ronn 
15,5 Milliounen €, also 2,5 % méi wéi bei der Opstellung vun 
dem Budget 2017 ageschat. 

D’Ursaach heivu sinn haaptsächlech Mehreinnahmen duerch 
d’Gewerbesteier, den FDGC an d’TVA.

Déi uerdentlech Dépensen schätze mer fir 2017 op 10,99 Mil-
liounen. Si sinn also 7,88 % méi niddereg wéi am Budget initial 
2017 ageschat. 

Ënnerscheeder am Verglach zu dem Budget initial goufen et 
ënner anerem op folgende Posten: 

12.000 € manner bei de Locatiounskäschte fir d’Informatik

125.000 € manner bei Personnalkäschten am Sekretariat

16.000 € manner beim Syri-Bus

49.000 € manner bei de Betribskäschten vun der 
Gréngschnëttsammelplaatz

38.000 € manner bei de Betribskäschten vum SIDEST

17.500 € manner bei de Betribskäschten vum SIAS

20.000 € manner bei den Entretienskäschte bei den 
ëffentleche Platzen

13.000 € manner fir Akafen vun Drénkwaasser

25.000 € manner fir Entretienskäschten vun der Sportshall

969.794 € manner bei Part vun de Payen vum Léierpersonal

24.000 € méi bei de Kommunikatiounskäschten

15.000 € méi beim Fonds pour l’Emploi

130.000 € méi duerch Aféieren vun Facility Management

100.000 € méi fir Entretienskäschte vun de Gemengegebaier

27.500 € méi Entretienskäschte vun de Gemengestroossen

Bei den ausseruerdentlechen Recetten leien mir mat 2,66 Milli-
ounen € ëm 0,55% méi déif wéi ursprénglech ageschat.

Déi wichtegst ausseruerdentlech Einnamen fir 2017 sinn:

360.000,00 € Infrastrukturtaxen a Bedeelegung vun de 
Promoteuren un den Infrastrukturen;

705.000 € Subsiden vum Staat fir de Bau vun der neier Crèche 
an dem Ausbau Maison Relais;

400.000 € Bedeelegung vum Staat um Bau vun 
Sozialwunnengen ;

196.875 € Subsid am Kader vum Pacte Logement.

Ausseruerdentlech Dépensen hunn mir am Joer 2017 fir ronn 
8,8  Milliounen  € gemaach. Dat sinn 56 % manner wéi am 
urspréngleche Budget agesat. 

Dëst waren déi wichtegst Ausgaben:

100.000 € fir den Ëmbau vum Paschtoueschhaus

100.000 € fir de Bebauungsplang

71.919 € fir Loftopnahmen vun der Gemeng

348.681 € fir de Bau vun enger neier Crèche

220.110 € fir den Ausbau vun der Maison Relais

85.000 € fir den Ëmbau an der Maison Relais

391.212 € fir Klendéieerzuchtanlag

300.000 € fir de Bau vun Regenüberlaufbecken duerch de 
SIDEST

130.000 € fir Projet’en am Kader vum Klima Pakt

126.185 € fir den Ëmbau vun engem Haus dat d’Gemeng kaaft 
huet a verlount

518.606 € fir de Bau vun 2 Haiser am Leyebierg

335.000 € fir de Bau vun enger neier Spillplaz um “Grousbuer” 
a “Leyebierg”

175.000 € fir d’Astandsetzung vun eise Gréngflächen

100.000 € fir d’Astandsetzung vun der Entrée Schlassgewan/
rue de Luxembourg

50.000 € fir d’Astandsetzung vum Chemin Brehm

191.267 € fir nei Gefierer fir den techneschen Déngscht

1.000.000 € fir de Kaf vun Terrain ’en

285.000 € fir Capacités de Réserve beim SIDERE ze kafen

2.193.797 € fir d’Astandsetzung vum Schoul-, Sporta 
Kulturzentrum zu Minsbech

350.000 € fir d’Astandsetzung vun den Alentouren rondrëm 
d’Schoulen an der “Dällt”

De Budget rectifié vum Joer 2017 schléisst mat engem Mali vun 
1.511.928,08 € of.

Wann een dann de Boni vun 13.481.422,11 € vum Exercice  
2016 derbäi zielt, dierfte mer d’Joer 2017 mat engem pré- 
suméierte Boni à reporter vun 11.949.494,03 € ofschléissen.
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Budget 2018

Komme mer elo zum Budget 2018, deene Kreditter déi mer brau-
chen fir eis Projet’en fir d’nächst Joer ëmzesetzen.

 
Déi uerdentlech Recetten belafen sech op ronn 16 Milliou-
nen €. Si leien ëm déi 6 % méi héich wéi am Budget initial 2017, 
an 3,5 % méi wei am rektifizéierte Budget 2017. 

Mat der Reform un de Gemengefinanzen kréie mir jo 35% vun 
der Gewerbesteier déi op eisem Territoire erschafft gëtt direkt, 
dat si ronn 2 Milliounen. Duerfir kréie mir aus deem neien FDGC 
ronn 10,9 Milliounen. Dat sinn praktesch 80 % vun den uerdent-
lechen Einnamen vun der Gemeng Schëtter. Am Verglach zum 
Budget rectifié 2017 hu mir hei eng Hausse vun 4,7 %.

Déi uerdentlech Dépensen belafen sech op insgesamt 11,87 
Milliounen €. Am Verglach zum Budget initial vum Joer 2017 
leien dës ëm 0,068 Milliounen € oder 0,57 % méi niddereg. 
Par rapport zum Budget rectifié 2017 hu mir allerdéngs eng Pro-
gressioun vun den uerdentlechen Ausgaben 2018 vun 7,93 %.

Déi Ausgaben klammen also relativ staark par Rapport zum 
Budget rectifié 2017. Dëst ass bedéngt duerch den Accord Sala-
rial am ëffentleche Déngscht, eng Indextranche vun 2,5 % an 
der zweeter Halschent 2018, weider Personal dat mir virgesinn 
hunn anzestellen (1 Redakter, 1 Architecte-Urbaniste, 1 Pechert 
a 1 Viraarbechter, 1 Aarbechter), de Facility Management Kon-
trakt an déi relativ staark Entretienskäschten déi deen déi fir déi 
nächst 2 Joer mat sech bréngt.

Fir 2018 hunn mir Lounkäschten vun ronn 3,2 Milliounen € 
virgesinn. Dëst sinn ongeféier 27 % vun eisen uerdentlechen 
Dépensen. Dës Lounkäschten verdeelen sech mat 1.195.000 € 
op d’Gemengenaarbechter, ronn 1.355.000 € Gehälter an der 
Administratioun (Sekretariat a Recette), ronn 70.000 fir de 
Responsabelen vun de Pompjeeën, vun deem senger Pay mer 
50 % vun Nidderanven zréck kréien, an den Agent Municipal, a 
577.000 € Gehälter am Service technique. 

An der Rubrik 1 „Services généraux des administrations 
publiques“ belafen sech d’Dépensen op viraussiichtlech 
3.514.629,86 € fir d’Joer 2018. Dëst ass eng Hausse vun 2,7 % 
par rapport zum Rectifié 2017, wat sech haaptsächlech duerch 
déi héich Bedeelegung um Fonds pour l’Emploi erkläert an 
duerch eng Progressioun bei de Personalkäschten. 

An der Rubrik 2 „Protection sociale“ stinn Ausgaben vun 
1.300.026,28 €. Hei fanne mir de Repas sur Roues an de Club 
Senior mäi och d’Crèche an d’Maison Relais. Hei hu mer par 
Rapport zum Rectifié 2017 e Plus vu ronn 195.000 € deen duerch 
zousätzlech Käschten fir Crèche a Maison Relais, wou mer per-
manent méi Kanner kréien, ze erklären ass.

Ënnert 3 „Ordre et sécurité publics“ fanne mir Ausgaben vun 
401.386 €. Hei hu mer eng Progressioun vun 30,13 % par Rap-
port zum Rectifié, dëst doduerch dat d’Gemengen eng Partici-
patioun un de Funktionementskäschten vum neie CGEDIS kritt 
deen am Kader vun der Restrukturéirung vun de Rettungs-
dengschter geschaf gëtt.

D’Rubrik „Affaires économiques“ - mat 520.650 € sinn dat 
d’Feldweer, de Service Forestier, den Tourismus an d’Bussen déi 
mir organiséieren. Heirënner fält och eis alljährlech Cotisatioun 
beim ORT-Centre-Ouest.

D’Rubrik „Protection de l’environnement“ gesäit Ausgaben 
vun 1.413.497,23 € vir. Se begräift d’Gestioun vum Offall mat 
688.750 €, d’Behandlung vum Ofwaasser mat 599.272 € sou-
wéi den Naturschtzdeel vum Sias mat 125.475,23 €. An dëser 
Rubrik hu mer eng Steigerung vun ronn 7 % doduerch dat och 
d’Käschte vun de Syndikater, déi fir eis dës Missiounen iwwer-
huelen, permanent klammen.

An der Rubrik „Logements et équipements collectifs“ fanne 
mer den Entretien vun den ëffentleche Platzen, d’Circulatioun, 
den Ënnerhalt vun de Gemengestroossen, den Ënnerhalt vum 
Kierfeg, an d’Fonctionnementskäschten fir den Atelier vun den 
techneschen Déngschter. Dës Positioun begräift d’Paien vun 
den Aarbechter an déi ganz Käschten vun de Gefierer an dem 
Aarbechtsmaterial. Gesamtkäschten sinn hei 2.536.000 € dat 
bedeit eng moderat Hausse vun 2,77 % par Rapport zu 2017, 
bedéngt duerch d’Astellen vun zousätzlechem Personal an de 
Käschten vum Facility Management.

D’Rubrik „Loisirs, culture et cultes“ begräift d’Sport s-
terrain’en mat 100.000 €, d’Sportshaalen mat 355.875 €, d’Sub-
siden un d’Sportsvereiner mat 22.500 €, de Centre  Culturel 
mat 208.875 €, d’Museksschoul mat 235.500 €, d’Kierch mat 
15.000 €, déi offiziell Feierlechkeeten mat 120.000 € a schlus-
sendlech verschidden Ausgaben wei d’Indemnitéiten vun de 
Chargéen déi Cours’en halen, d’Subsiden un déi kulturell Ver-
äiner, Kaf vu Konschtwierker asw. mat 87.750 €. Alles an allem 
kascht dës Rubrik 1.145.500 €. Mir hunn hei eng Hausse vun 
11,16 % par Rapport zu 2017, bedéngt duerch d’Käschten vum 
Facility Management.

An der Rubrik „Enseignement“ stinn schlussendlech 
961.975 € Dépensen. Dobäi ass ze soen, dat duerch Reform vun 
de Gemengefinanzen de Posten an der Rubrik Enseignement d 
’Personalkäschten, ronn 975.000 €, net méi zu laaschten vun 
de Gemengen geet. Dowéinst hu mer eng Baisse vun 46,5 % par 
rapport zum Budget initial 2017.

Mir wäerte weiderfueren eis uerdentlech Käschten am Grëff ze 
halen, well mir wëssen dat mir deen aktuelle Wuesstem an déi 
domadde verbonnen Recette nët däerfen als selbstverständ-
lech ugesinn an dat mir och mussen fir manner gutt Zäiten pre-
paréiert léiwen. 

Recettes extraordinaires

Déi ausseruerdentlech Einnamen ginn fir d’Joer 2018 op 
3.250.932 € ageschat. Dës leien deemno 21,2 % méi héich wei 
am Budget initial vum Joer 2017 well mer verschidde Subsiden 
vum Staat fir eis Crèche a Maison Relais, a fir de Bau vun Haiser 
zegudd hunn. 

Hei déi wichtegst Einnamen mat deene mer fir 2018 rechnen:

100.000 € Bedeelegung vu Lotisseuren am Kader vu PAP’en

125.000 € Infrastrukturtaxen

2.622.500 € Subvention vum Staat fir de sozialen 
Wunnengsbau

150.000 € Subventioun vum Staat fir en Verbindungswee 
zwëschen Minsbech an Nidderanven

108.216 € Subventioun am Kader vum Pacte Logement.

Dépenses extraordinaires

Déi geplangten ausseruerdentlech Ausgaben belafen sech fir 
2018 op 19.187.615,00 €: 

410.000 € fir den Ëmbau vum Paschtoueschhaus zu Schëtter

200.000 € fir de Bebauungsplang

20.000 € fir eventuell regional Projet’en am Kader vun der 
Airregioun

100.000 € fir den Architekteconcours am Kader vum 
Réaménagement vum Zentrum vu Schëtter

45.000 € fir en geographeschen Informatiounssystem

50.000 € fir eng Berodung am Kader vum Ausbau vun eise 
Servicer

100.000 € fir Étuden an urbanistesch Berodung

20.000 € fir d’Réévaluatioun vum Jugendkommunalplang

50.000 € fir d’Réfectioun vun de Bëschwéer

100.000 € fir eis Part vum Fierschter sengen Gefierer

1.000.000 € fir d’Klengdéierenzuchtanlag zu Iwwersiren

100.000 € fir den Aménagement vun den ëffentleche Flächen 
am Parc d’Activités Syrdall

153.750 € fir den Ausbau vum Recycling Center

200.000 € fir d’Réfectioun vun der Kanalisatioun an der rue 
d’Oetrange zu Schrasseg

25.000 € fir d’Verleen vun engem Kanal fir d’Reewaasser zu 
Schëtter 

100.000 € fir d’Verleen vun engem Kanal fir 
Iwwerflächewaasser zu Schëtter / Minsbech 

50.000 € fir Iwerschwemmungspréventioun

100.000 € fir d’Réfectioun vum Kanal zu Minsbech

1.500.000 € Apport en Kapital beim Wassersyndikat SIDEST

375.000 € fir Moossnamen am Interessi vum Klimaschutz

250.000 € fir de Kaf vun Terrainen fir verbëllegt Wunnraum

2.825.000 € fir de Bau vu Locatiounswunnechten fir jonk Leit a 
Familljen

1.000.000 € fir de Bau vu Locatiounswunnechten fir Matbierger 
iwwer 50

110.000 € fir e Bikepark

200.000 € fir d’Spillplatzen an der ganzer Gemeng ze 
ergänzen

50.000 € fir d’Grillplatzen ze erneieren

25.000 € fir den Aménagement vun de Gréngflächen

100.000 € fir d’Foussgängersträifen ze verbesseren (phase 2)

500.000 € fir d’Astandsetzung vun der Sennengerstrooss um 
Neihaischen

300.000 € fir d’Bauen vun engem Parking beim Kierfecht an 
de Réaménagement vum Kierfecht

50.000 € fir de Vëloa Foussgängerwee ënner der 
Autobunnsbréck tëscht Minsbech an Nidderanven

300.000 € fir en Foussgänger a Vëloswee tëscht Minsbech an 
Niederanven

220.000 € fir eng 30er Zone virum Campus “an der Dällt”

600.000 € fir de Réaménagement vun der Entrée vu 
Schraasseg an dem Agank an d’Schlassgewann

560.000 € fir de Redressement vun der rue du Village zu 
Aal-Schëtter

150.000 € fir Infrastrukturaarbechten an der rue de Canach 
an an der Haaptstrooss zu Schëtter

400.000 € fir d’Astandsetzung vum Chemin Brehm

125.000 € fir d’Uleen vun engem Trottoir tëscht der “rue 
de la Vallée” an dem CR 171 “Birelergronn” um 
Neihaischen

100.000 € fir d’Uleen vu Foussgängera Raadweer

300.000 € fir dat läscht Stéck vum Vëloa Foussgängerwee 
tëscht Aalschëtter an Iwwersiren

50.000 € fir den Ausbau vun der Hal fir eis technesch 
Servicer

200.000 € fir de Kaf vun Gefierer fir den Service technique

100.000 € fir d’Mesuren fir eng Kreatioun vun enger 
Quelleschutzzoon

50.000 € fir d’Étude fir d’nei Fassung vun eiser Quell am 
Birelergronn

75.000 € fir d’Astandsetzung vum Waasserbaseng um 
Neihaischen

2.600.000 € fir de Kaf vun Terrainen an Haiser

295.000 € fir d’Vergréisserung vun der Buvette um 
Fussballsterrain

200.000 € fir d’Astandsetzung vum Dach vum Pavillon zu 
Minsbech

50.000 € Etude fir de Bau vun enger multifonkioneller Hal

50.000 € Etude fir den Ausbau vum Scoutschalet

300.000 € fir d’Astandsetzung vum Centre Culturel zu 
Minsbech

400.000 € fir eng ekologesch Astandsetzung vum Centre 
Scolaire 

50.000 € fir eng Etude fir d’Vegréisserung vum Centre 
Scolaire
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De Budget 2018 schléisst mat engem Boni vun 231.581,64 € 
of. Den ordinairen Iwwerschoss beleeft sech fir 2018 op 
4.218.770,61 € wat 26% vun eisen ordinaire Recetten ausmécht. 

Dir gesitt, eis Finanze si gesond an et gëllt eis Gelder sou 
nohalteg an effizient wei méiglech anzesetzen. Wa mir weider-
hin verstänneg wiertschaften brauche mir eis fir d’Zukunft vu 
Schëtter keng gréisser Suergen ze maachen.

Och gréisser Projet’en déi nach ausstinn wéi de Bau vun 
engem neie Kulturzentrum an enger Mehrzweckhaal fir eis Ver-
äiner, dem Ausbau vum Gemengenatelier an der Kläranlag, dem 
Bau vun de verschiddenen Stroossen an den eventuellen Aus-
bau vum Schoulzentrum wäerte mir finanzéier kënnen. Mais et 
gelt bei der Planung vun all Projet sämtlech Folgekäschten ze 
analyséieren, well et sinn déi déi während der ganzer Liewens-
dauer ufalen an oft em Villes méi deier sinn wei de Projet.

Ech soen all eise Beamten déi gehollef hunn dëst Budgets-
dokument opzestellen vun dëser Platz aus e ganz decke Merci. 

Iech all hei um Dësch géing ech bieden em Schäfferot aer 
eventuell Ergänzungsvirschléi zum Budget bis haut an enger 
Woch eranzeginn

Ech free mech op eng konstruktiv Diskussioun iwwer dëst Doku-
ment an eiser Sëtzung vum 10 Januar 2018 an ech wënschen iech 
all schéi Feierdeeg an dat mer eis am Januar gesond a monter hei 
erëm gesinn.

2.2. Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Général 
concernant des fonds sis à Neuhaeusgen, 85, rue Principale – 
Saisine du conseil communal et décision de ne pas réaliser une 
évaluation environnementale

Dans sa réponse sur la demande d’avis concernant la modifi-
cation du PAG à Neuhaeusgen, Madame Carole DIESCHBOURG, 
Ministre de l’Environnement, estime qu’une analyse plus 
approfondie dans le cadre d’un rapport sur les incidences envi-
ronnementales n’est pas nécessaire. Se basant sur cet avis, le 
conseil communal décide à l’unanimité d’émettre un avis positif 
au sujet de la modification ponctuelle du Plan d’Aménagement 
Général de la commune de Schuttrange concernant une partie 
d’un terrain sis à Neuhaeusgen, rue Principale, 85, d’une conte-
nance approximative de 39.05 ares.

2.3. Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Géné-
ral concernant des fonds sis à Munsbach, rue Principale, Haff 
 Molitor – Saisine du conseil communal

Le conseil communal décide à l’unanimité d’émettre un avis 
positif au sujet de la modification ponctuelle du Plan d’Aména-
gement Général de la commune de Schuttrange concernant des 
fonds sis à Munsbach, « Haff Molitor », rue Principale, d’une 
contenance approximative de 46,00 ares. 

Il est également décidé à l’unanimité de charger le collège des 
bourgmestre et échevins de procéder à la consultation prévue 
aux articles 11 et 12 de la loi modifiée du 19 juillet 2004 concer-
nant l’aménagement communal et de développement urbain.

2.4. Approbation d’un compromis de vente concernant 
l’acquisition d’un terrain à Munsbach, lieu-dit « Auf dem 
 Landtrausch » 

Le 5 septembre 2017, le collège des bourgmestre et éche-
vins signe un compromis de vente avec le consortium d’hériti-
ers Molitor, concernant la vente de deux terrains d’une conte-
nance totale de 81,70 ares, sis à Munsbach, lieu-dit « Auf dem 
Landtrausch ».

Durant la séance publique du 13 septembre 2017, conseil com-
munal décide à l’unanimité d’approuver ce compromis de vente.

2.5. Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Géné-
ral concernant des fonds sis à Schrassig, lieu-dit « Schlass-
gewan » - Saisine du conseil communal et décision de ne pas 
réaliser une évaluation environnementale

Le conseil communal décide à l’unanimité d’émettre un avis 
positif au sujet de la modification ponctuelle du Plan d’Aménage-
ment Général de la commune de Schuttrange concernant une 
partie d’un terrain sis à Schrassig, au lotissement « Schlass-
gewan », d’une contenance approximative de 11,50 ares.

2.6. Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Général 
concernant des fonds sis à Munsbach, lieu-dit « Um Schënn-
bierg » – Saisine du conseil communal

Le conseil communal décide à l’unanimité d’émettre un avis 
positif au sujet de la modification ponctuelle du Plan d’Aménage-
ment Général de la commune de Schuttrange concernant des 
fonds sis à Munsbach, lieudit « Schënnbierg »

Il est également décidé à l’unanimité de charger le collège des 
bourgmestre et échevins de procéder à la consultation prévue 
aux articles 11 et 12 de la loi modifiée du 19 juillet 2004 con-
cernant l’aménagement communal et de développement urbain.

3.1. Approbation de la convention de coopération pour la ge-
stion du cimetière forestier régional « Birkebesch » à Moutfort

Le 18 janvier 2017, le conseil communal marque son accord 
de principe pour la réalisation d’un cimetière forestier régional 
situé dans la commune de Contern. Durant la séance publique 

FR

Conseil communal du  
13.09.2017

Présent :
Le bourgmestre, Jean-Pierre KAUFFMANN (DP),
les échevins, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) et  
Vic BACK (Schëtter Bierger),
et les conseillers, Jean-Marie ALTMANN (LSAP),  
Michèle DIEDERICH (LSAP), Philippe HUTMACHER (CSV),  
Pierre LIEBAERT (DP), Claude MARSON (LSAP), Jim RONK (DP),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger)

Le secrétaire communal, Alain DOHN

Excusé : Conseiller, Nicolas WELSCH (DP)

Après avoir excusé Monsieur Nicolas WELSCH (LSAP), 
 Monsieur le bourgmestre Jean-Pierre KAUFFMANN (DP) 
donne connaissance que le rapport de la dernière séance a été 
publié de manière usuelle.

Monsieur le bourgmestre informe par après les membres du 
conseil communal qu’en date du 19 septembre 2017 une remise 
des chèques aux associations « Aide à l’enfance de l’Inde asbl », 
« Oppent Haus asbl » et « Betreit Wunnen – Arcus asbl » sera 
organisée à Munsbach. 5100€ seront ainsi distribués à parts 
égales. Également organisé à Munsbach sera une manifestation 
afin d’honorer les sportifs méritants pour leurs résultats. Ceci 
aura lieu le 26 septembre 2017.

Ensuite, Monsieur l’échevin Jean-Paul JOST (Schëtter 
 Bierger), résume la soirée d’information publique à  Munsbach 
qui a eu lieu en présence de Monsieur le Ministre François 
 Bausch, Ministre du Développement durable et des Infrastruc-
tures, concernant le concept de mobilité dans la région est du 
pays.

Finalement, Monsieur JOST (Schëtter Bierger), invite à la 
manifestation « Faire Genoss um Kaffisdësch » en date du 1er 
octobre 2017 qui aura lieu dans les communes de  Contern, 
Niederanven, Sandweiler et Schuttrange. Une mulititude de 
produits « Fairtrade » et bio sera offert aux participants à 
Sandweiler.

1.1. Approbation du plan de gestion des forêts communales 
pour l’exercice 2018

Après avoir entendu les explications de Monsieur  Timothy 
MANN, préposé forestier du triage de Niederanven, le conseil 
communal décide à l’unanimité d’approuver le plan de ges-
tion de l’année 2018 pour la propriété forestière de la com-
mune de Schuttrange. Le plan prévoit des investissements de 
296.200,00€ ainsi que des recettes de 258.100,00 €

La propriété de surface boisée de la commune de Schuttrange 
comprend 226 ha.

2.1. Approbation d’une convention pour la mise en œuvre d’un 
projet immobilier à Neuhaeusgen, 85, rue Principale

Le conseil communal décide à l’unanimité d’approuver 
la convention signée le 27 juillet 2017 avec la société « CPC 
 Promotions s.a. » ayant son siège social à L-5333 Moutfort, 
22 rue de Pleitrange, pour la mise en œuvre d’un projet immo-
bilier sur un terrain de 65,46 ares, inscrit au cadaste de la com-
mune de Schuttrange, section B de Munsbach, sous le numéro 
1553/3638. Le projet immobilier consiste de deux maisons jume-
lées et d’une maison isolée.
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du 13 septembre 2017, le conseil communal décide à l’unanim-
ité d’accepter la convention du 14 juillet 2017 de coopération 
pour la gestion du cimetière en forêt régional « Birkebesch » à 
Moutfort. 

3.2. Approbation des titres de recettes de l’exercice 2016
Considérant que les déclarations de recettes doivent faire 

l’objet d’une approbation du conseil communal, celui-ci décide 
à l’unanimité d’approuver les titres et recettes de l’exercice 
budgétaire 2016 qui seront joints au compte administratif pour 
servir, lors de l’apurement par l’autorité supérieure. Le montant 
cumilé de ces recettes s’élève à 13.544,41 €

3.3. Approbation du tableau des modifications budgétaires 
pour l’exercice 2017

Après avoir entendu les observations des membres du con-
seil communal, le conseil communal décide avec six voix et 
quatre abstentions d’approuver le tableau des modifications 
budgétaires s’élevant à 159.000 € au service ordinaire. Le crédit 
est disponible étant donné que l’exercice 2017 dispose d’un 
boni de 488.757,12 €.

3.4. Allocation du don collecté lors de la « Fête de la 
Musique »

Les dons collectés lors de la « Fête de la Musique » du 18 juin 
2017 seront distribués à des associations caritatives à choisir 
par le Comité d’organisation. L’échevin Vic BACK (Schëtter Bier-
ger) explique que ce montant est l’excédent net des recettes et 
des dépenses. Un grand merci à tous les clubs qui se sont por-
tés volontaires

3.5. Règlement concernant l’octroi d’une subvention com-
munale pour la mise en place d’une installation de collecte des 
eaux de pluie.

La loi du 13 septembre 2012 portant création d’un pacte climat 
avec les communes, stipule de renforcer le rôle exemplaire des 
communes dans la politique climatique « Global denken – lokal 
Handeln », de réduire les émissions de gaz à effet de serre et la 
facture énergétique sur les territoires communaux et de stimuler 
les investissements locaux et régionaux, des activités économ-
iques et le marché de l’emploi.

Le conseil communal décide à l’unanimité d’arrêter le règle-
ment concernant l’octroi d’une subvention communale pour la 
mise en place d’une installation de collecte des eaux de pluie 
sur le territoire de la commune de Schuttrange.

3.6. Règlement concernant l’octroi d’une subvention commu-
nale pour installations d’utilisation rationnelle de l’énergie et 
de mise en valeur des énergies renouvelables

Également dans le cadre de la loi du 13 septembre 2012 por-
tant création d’un pacte climat avec les communes, mentionné 
antérieurement sous 3.5, le conseil communal décide d’arrêter 
le règlement concernant l’octroi d’une subvention communale 
pour installations d’utilisation rationnelle de l’énergie et de 
mise en valeur des énergies renouvelables sur le territoire de la 
commune de Schuttrange.

4.1. Avis du conseil communal concernant le projet de règle-
ment grand-ducal portant création de zones de protection 
autoir des captages d’eau souterraine dans les communes de 
Contern, Hesperange, Luxembvourg, Sandweiler, Schuttrange 
et Weiler-la-Tour

Considérant qu’une réunion d’information a eu lieu le 4 juil-
let 2017 au centre culturel d’Oetrange, lors de laquelle le 
Ministère du Développement durable et des Infrastructures 

et l’Administration de la Gestion de l’eau ont présenté le pro-
jet des zones de protection des captages d’eau et le catalogue 
de mesures dans les zones de protection de captages d’eau, le 
conseil communal décide d’aviser favorablement le projet de 
règlement grand-ducal portant création de zones de protection 
autour des captages d’eau souterraine dans le communes de 
Contern, Hesperange, Luxembourg, Sandweiler, Schuttrange et 
Weiler-la-Tour.

5.1. Logements à coût modéré – Approbation de la conventi-
on avec le Ministère du Logement relative à l’aménagement de 
deux maisons unifamiliales à Uebersyren, rue de la Montagne.

Ayant déjà approuvé les plans et devis du bureau d’architecte 
Marc Oswald de Schuttrange pour les travaux de construction 
de deux maisons jumelées à l’adresse 22A et 22B, rue de la 
Montagne, Uebersyren, au montant de 1.230.000,00 €, le con-
seil communal décide à l’unanimité d’approuver la convention 
relative aux aides étatique à la construction d’ensembles de 
maisons jumelées mentionnées.

La participation étatique porte sur un montant de 
900.000,00 €.

6.1. Approbation du nouveau texte des statuts du syndicat 
inter communal pour la gestion des déchets en provenance 
des ménages et des déchets assimilables pour les communes 
de cantons de Luxembourg, d’Esch et de Capellen, en abrégé 
«  SIDOR »

Le conseil communal approuve unanimement le nouveau 
texte des statuts du syndicat intercommunal pour la gestion des 
déchets en provenance des ménages et des déchets assimila-
bles pour les communes de cantons de Luxembourg, d’Esch et 
de Capellen.

7.1. Questions écrites des conseillers 
Dans son courrier du 10 septembre 2017, Madame Michèle 

DIEDERICH (LSAP), conseillère communale, demande des ren-
seignements quant aux inondations suites aux pluies abondan-
tes du 30 mai et du 7 juin 2017 ainsi que la séparation de l’état 
et de l’église.

Madame DIEDERICH prend connaissance que suite aux dern-
ières inondations, le collège échevinal a chargé le bureau d’étude 
« BEST Ingénieurs-conseils » pour déterminer les mesures de 
prévention à prendre aux différents points névralgiques.

Madame DIEDERICH prend également connaissance que sur 
base des extraits cadastraux et des anciens actes d’échanges, 
l’église appartient à la Fabrique d’église. Le bâtiment en soi 
est repris au Fonds de Gestion des Edifices Religieux du Culte 
Catholique, ceci étant confirmé par le Ministère de l’Intérieur.

Monsieur Claude MARSON (LSAP), conseiller communal, 
prend connaissance que le collège échevinal a renoncé à forcer 
le dépôt du projet de la refonte du PAG comme annoncé au mois 
de juillet, étant donné que la phase de la consultation pub-
lique et les entrevues avec les réclamants auraient eu lieu pen-
dant les grandes vacances scolaires respectivement auront lieu 
après les élections communales.

Conseil communal 
06.12.2017 

Présents : 
Le bourgmestre, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger),
les échevins, Claude MARSON (LSAP) et  
Vic BACK (Schëtter Bierger),
et les conseillers, Serge EICHER (DP),  
Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jérôme LEHNERTZ (CSV),  
Jim RONK (DP), Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

Le secrétaire communal, Alain DOHN

Monsieur le bourgmestre Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) 
souhaite la bienvenue aux anciens et aux nouveaux membres 
pour la première séance du conseil communal suite aux élec-
tions communales du 8 octobre 2017.

Par après, Monsieur le bourgmestre informe les membres du 
conseil communal :
- que suite aux conditions météorologiques actuelles et aux 

produits chimiques utilisés pour le « deicing » des pistes 
et des avions à l’aéroport « Findel », des répercussions 
négatives sur la station d’épuration de Uebersyren seront à 
prévoir.

- qu’en date du 18 et 19 novembre, une délégation du conseil 
communal a participé à la plantation d’un arbre « Baum der 
Freundschaft » à Siegelsbach, ceci dans le cadre du jume-
lage entre les deux communes.

- que les nouveaux horaires de bus et de trains, applicable 
à partir du 10 décembre 2017, auront des effets impor-
tants sur les usagers de la commune de Schuttrange. Sur 
interpellation de Monsieur le Ministre du développement 
durable et des Infrastructures, celui-ci a accordé au collège 
échevinal une entrevue afin de discuter ces changements

- que le 1er décembre a eu lieu la fête St. Nicolas au centre 
culturel à Munsbach suivi de la manifestation « Kaffistuff », 
organisée par les élèves des cycles 4 de l’école fondamen-
tale « An der Dällt ». Un montant de 3.462 € a été collecté 
au profit de la « Fondation Kriibskrank Kanner »

Finalement, Monsieur le bourgmestre Jean-Paul JOST invite les 
membres du conseil communal :
- à l’ouverture officielle de l’exposition d’avicole et de cuni-

culture organisée par le « Cercle Avicole Schuttrange » qui 
aura lieu le vendredi, 8 décembre 2017 au centre culturel à 
Munsbach.

- à l’ouverture du 1er « Schëtter Chrëschtmaart », initié par 
différents clubs de la commune, en date du 15 décembre 
2017

- au diner traditionnel avec les différents services commu-
naux qui aura lieu vendredi, 19 janvier 2018 au centre cultu-
rel à Munsbach.

1.1. Présentation du programme d’activités du collège de 
bourgmestre et échevins

Le conseil communal prend connaissance du programme 
d’activités 2017-2023 du collège échevinal.

Le programme d’activité 2017-2023 du collège échevinal, en 
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luxembourgeois, français et anglais, peut être consulté et télé-
chargé sur le site de la commune : http://www.schuttrange.lu/
politique ou être demandé auprès du secrétariat communal.

1.2. Tableau de préséance des membres du conseil communal
Considérant que le tableau de préséance détermine l’ordre 

dans lequel les conseillers remplacent, le cas échéant, les 
bourgmestre et échevins, le conseil communal arrête à l’unani-
mité le tableau de préséance des membres du conseil commu-
nal dressé en conformité à l’article 11 de la loi communale modi-
fiée du 13 décembre 1988.

2.1. Décision concernant le prolongement du mandat des com-
missions consultatives

En tenant compte du délai pour la mise en place des com-
missions consultatives suite aux élections communales du 8 
octobre 2017, le conseil communal décide à l’unanimité de lais-
ser les commission consultatives communales actuelles en 
fonction jusqu’au 28 février 2018, ceci afin de leur permettre de 
mener à bonne fin les manifestations organisées et de fournir 
les avis sollicités pendant la période de transition politique.

2.2. Décision sur la représentation des partis et groupements 
politiques dans les commissions consultatives

Le conseil communal arrête, avec sept voix et quatre absten-
tions et en tenant compte des résultats des élections, le mode 
de représentation comme suit :

Parti politique « CSV – Chrëschtlech Sozial 
Vollekspartei »

1 mandat

Parti politique « déi gréng » 1 mandat

Parti politique « LSAP – d’Sozialisten » 1 mandat

Parti politique « DP – Demokratësch Partei » 4 mandats

Groupement politique « Schëtter Bierger » 4 mandats

Le collège des bourgmestre et échevins propose d’attribuer 
deux postes à des candidats choisis sur base d’un appel public.

Le conseil communal arrête également le mode de représenta-
tion au sein de la commission scolaire comme suit :
- comme président, le bourgmestre ;
- quatre membres à nommer par le conseil communal ;
- deux représentants du personnel des écoles ;
- deux représentants des parents des élèves.

2.3. Décision sur la création, la dénomination et les attribu-
tions des commissions consultatives

Le conseil communal décide à l’unanimité de créer les com-
mission consultatives communales suivantes :
- Commission de la Famille, du 3ième Âge et des Affaires 

Sociales
- Commission de la Jeunesse
- Commission du Sport et des Loisirs
- Commission de l’Environnement et du Développement 

durable
- Commission des Affaires Culturelles
- Commission des Bâtisses et du Développement communal
- Commission des Finances
- Commission du Transport, du Trafic et de la Sécurité 

publique
- Commission de l’Agriculture, de la Sylviculture et du 

Développement rural
- Commission de l’Intégration et de l’Egalité des Chances
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- Commission Scolaire
- Commission des Loyers

2.4. Modification de la composition des membres de l’équipe 
interdisciplinaire en matière d’énergie et de lutte contre le ch-
angement climatique

Le pacte climat a comme objectif de renforcer le rôle exem-
plaire des communes dans la politique climatique « Global 
 denken – Lokal Handeln », de réduire les émissions de gaz à 
effet de serre et la facture énergétique sur les territoires commu-
naux ainsi que de stimuler des investissements locaux et régio-
naux, des activités économiques et le marché de l’emploi.

Le conseil communal décide à l’unanimité de modifier la com-
position de l’équipe interdisciplinaire « Équipe Climat ». Doréna-
vant, l’« Équipe Climat » sera composé de cinq conseillers com-
munaux, un pour chaque groupement/parti politique, de deux 
représentants des entreprises locales, de cinq habitants de la 
commune de Schuttrange ayant des qualifications en matière 
touché par le « Pacte Climat », des membres de la commission 
de l’environement, du conseiller climat ainsi que d’un fonction-
naire communal. Les membres du collège des bourgmestre et 
échevins peuvent assister aux réunions et autoriser l’assistance 
d’experts pour des questions spécifiques.

3.1. Approbation d’un contrat de bail pour la location d’un 
dépôt de stockage à Munsbach, PA Syrdall, rue Henri Tudor

Considérant que l’atelier communal du service technique, 
construit en 1992, ne répond plus aux exigences actuelles, le 
conseil communal décide à l’unanimité d’approuver le contrat 
de bail signé en date du 29 novembre 2017 avec la société 
«  Marmar s.à.r.l. » concernant la location d’un dépôt de stoc-
kage de 300m2 dans les locaux de la Marbrerie Bertrand sise  
au Parc d’Activités Syrdall, rue Henri Tudor, L-5366 Munsbach. 
Le bail est consenti pour le 1er décembre 2017 au 31 décembre 
2019 moyennant un loyer mensuel de 1.800 € et de 200 € 
comme charges mensuelles fixes.

3.2. Approbation d’un compromis de vente concernant l’acqui-
sition de terrains à Munsbach, lieu-dit « Auf dem Bissemt »

Afin de pouvoir réaliser le projet d’utilité publique, à savoir 
l’aménagement d’une aire de stationnement et d’un skate-park, 
le conseil communal décide à l’unanimité d’approuver le compro-
mis de vente du 27 septembre 2017 entre le collège des bourg-
mestre et échevins et Madame Irène Wolff ayant pour objet la 
vente de 9 terrains sis à Munsbach, lieu-dit « Auf dem Bissemt ».

3.3. Approbation de la convention de mise à disposition 
à titre gratuit d’un garage à Munsbach, lieu-dit « Auf dem  
Bissemt »

Considérant que la vente susmentionnée a été accepté sous 
condition d’accorder au vendeur et a ses ayants droits et héri-
tiers le droit d’utilisation à titre gratuit d’un des deux garages 
existants implantés sur le terrain, le conseil communal décide 
à l’unanimité d’approuver la convention du 27 septembre 2017 
entre le collège des bourgmestre et échevins et Madame Irène 
Wolff concernant la mise à disposition à titre gratuit de la garage 
du côté gauche, implanté sur le terrain à Munsbach, lieu-dit 
« Auf dem Bissemt ».

3.4. Approbation du projet de budget rectifié 2017 et de budget 
2018 de l’Office Social « Iewescht Syrdall »

Considérant que les frais à prendre en charge par la commune 
de Schuttrange se composent d’une contribution aux frais de 
fonctionnement au montant de 73273,67 € et d’un rembourse-
ment de la dotation au fonds de roulement de l’Office Social au 
montant de 595,00 €, le conseil communal décide à l’unanimité 

d’approuver le projet de budget rectifié 2017 et de budget 2018 
de l’Office Social « Iewescht Syrdall ».

3.5. Approbation d’un don dans le cadre de la manifestation 
« Faire Genoss um Kaffisdësch »

En date du 1er octobre 2017, les commissions d’environne-
ment des communes de Contern, Niederanven, Sandweiler et 
 Schuttrange ont invité à la manifestation « Faire Genoss um 
Kaffis dësch » avec des produits issus du commerce équitable, 
ainsi que des produits biologiques et régionaux. Le conseil com-
munal accorde à l’unanimité un don de 500 € à l’association 
« 25 Joër Fairtrade Lëtzebuerg » dans le cadre de la manifesta-
tion « Faire Genoss um Kaffisdësch ».

4.1. Désignation des délégués et représentants de la commune 
auprès des instances

Le conseil communal procède au vote secret et désigne les 
représentants de la commune de Schuttrange comme suit :

SIAS Nora FORGIARINI 
Claude MARSON

SIGI Serge THEIN

MINETT-KOMPOST Claude THEISEN

SIDERE Vic BACK

SIDEST Jean-Paul JOST

SIDOR Claude THEISEN

SICEC Serge THEIN

Autres :

Syrdall Heem asbl et Club Senior Syrdall Vic BACK  
Nora FORGIARINI 
Serge THEIN,  
suppléant

Commission de surveillance du CIPA 
« Gréngewald »

Vic BACK  
Nora FORGIARINI, 
suppléant

Klimabündnis Lëtzebuerg Claude MARSON 
Nora FORGIARINI, 
suppléant

Commission consultative aéroportuaire Jean-Paul JOST
Serge THEIN, 
suppléant

Délégué au sein de la commission de 
surveillance de l’enseignement musical

Vic BACK

Délégué « Schëtter Jugendhaus » Vic BACK

Délégué aux transports publics Claude MARSON

Délégué politique chargé de promouvoir 
l’égalité entre femmes et hommes

Nora FORGIARINI

Délégués au comité d’accompagnement 
du partenariat de cours d’eau Syre – 
« Flusspartnerschaft Syr »

Claude MARSON
Claude THEISEN 

Délégué à l’« Office Régional du Tourisme 
du Centre et de l’Ouest A.S.B.L. »

Claude MARSON

4.2. Approbation de la répartition du supplément du congé po-
litique

Le conseil communal décide avec sept voix et quatre absten-
tions de fixer la répartition du supplément de congé politique 
entre les membres du conseil communal suivants :

Nom Membre du syndicat Supplément de 
congé politique 
attribué

Nora FORGIARINI SIAS 2

Claude MARSON SIAS 3

Jean-Paul JOST SIDEST 4

 

5. Questions écrites des conseillers

Néant.

Informations 
13.12.2017 

Présents :
Le bourgmestre, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger),
les échevins, Claude MARSON (LSAP) et  
Vic BACK (Schëtter Bierger),
et les conseillers, Serge EICHER (DP),  
Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jim RONK (DP),  
Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

Le secrétaire communal, Alain DOHN

Excusé : Conseiller, Jérôme LEHNERTZ (CSV)

Après avoir excusé Monsieur le conseiller communal, Jérôme 
LEHNERTZ (CSV), Monsieur le bourgmestre Jean-Paul JOST 
(Schëtter Bierger) annonce les dates provisioires des réunions 
du conseil communal pour le premier semestre 2018.

Ensuite, Monsieur le bourgmestre informe les membres du 
conseil communal :
- que désormais, les documents des séances du conseil com-

munal peuvent être consulté sur un site internet sécurisé ;
- que dans le cadre des nouveaux horaires de bus et de 

trains, les bourgmestres entre autres des communes de 
Betzdorf, Biwer, Manternach et de Schuttrange ont été 
interviewés par RTL au sujet de la suppression des arrêts. 
Après la prochaine réunion des collèges échevinaux des 
communes du SIAS, un rendez-vous sera demandé auprès 
de Monsieur le Ministre du Développement durable et des 
Infrastructures pour fin janvier ;

- qu’en date du mercredi, 20 décembre 2017, un chèque de 
1.500 € sera remis à la « fondation EME – Ecouter pour 
mieux entendre » résultant des recettes de la « Fête de la 
musique 2017 ».

1.1. Discussions du programme d’activités du collège des 
bourgmestre et échevins

Dans la séance publique du conseil communal du 6 décembre 
2017, Monsieur le bourgmestre Jean-Paul JOST a présenté le 
programme d’activités du collège des bourgmestre et échevins 
pour la période législative 2017-2023.

Le conseil communal prend acte des observations formu-
lées par les membres du conseil communal concernant ce pro-
gramme d’activités.

2.1. Présentation des comptes administratifs et de gestion 
2016

Le conseil communal prend connaissance des comptes admi-
nistratifs et de gestion de l’exercice 2016 après avoir assisté à la 
présentation de ces comptes par le collège des bourgmestre et 
échevins,. L’exercice comptable dégage un résultat excédentaire 
propre à l’année budgétaire 2016 de 631.653,52 €.

2.2. Présentation du budget rectifié 2017 et du budget 2018
Le conseil communal prend connaissance du budget recti-

fié 2017 et du budget 2018, proposés par le collège des bourg-
mestre et échevins et qui seront discutés et approuvés lors de 
la prochaine réunion du conseil communal, le 10 janvier 2018.
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Vous trouverez le texte intégral de la présentation du budget 
rectifié 2017 et du budget 2018 en luxembourgeois, français et 
anglais sur notre page Internet : www.schuttrange.lu/politique 
ou être demandé auprès du secrétariat communal.

2.3. Approbation du compte de gestion de l’exercice 2015
Après avoir pris connaissance du procès-verbal de vérifica-

tion de la caisse du receveur et des remarques formulées par le 
Service de Contrôle de la Comptabilité des Communes en date 
du 18 août 2017, le conseil communal décide à l’unanimité d’ap-
prouver le compte de gestion présenté par le receveur commu-
nal pour l’exercice 2015.

2.4. Approbation du compte administratif de l’exercice 2015
Après avoir pris connaissance du rapport de vérification des 

comptes et des remarques formulées par le Service de Contrôle 
de la Comptabilité des Communes en date du 18 août 2017, le 
conseil communal décide à l’unanimité d’approuver le compte 
administratif présenté par le collège des bourgmestre et éche-
vins pour l’exercice 2015.

2.5. Approbation d’un acte de vente concernant l’acquisition 
d’un terrain à Munsbach, lieu-dit « In der Delt »

Après avoir approuvé le compromis de vente avec Madame 
Marie-Jeanne Muller, veuve Modert, en date du 31 mai 2017, le 
conseil communal décide à l’unanimité d’approuver l’acte de 
vente signé le 30 novembre 2017. D’après cet acte, Madame 
Marie-Jeanne Muller, veuve Modert, vend à la commune de 
Schuttrange le terrain situé à Munsbach, lieu-dit « In der Delt » 
contenant 23,24 ares.

3.1. Approbation du projet de modification ponctuelle du Plan 
d’Aménagement Général de la commune de Schuttrange con-
cernant des fonds sis à Neuhaeusgen, 85, rue Principale

Le conseil communal décide à l’unanimité d’adopter le pro-
jet de modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Géné-
ral de la commune de Schuttrange, concernant un terrain sis à 
 Neuhaeusgen, 85, rue Principale, d’une contenance approxima-
tive de 39,05 ares. Le reclassement est sollicité en vue d’empê-
cher de futures constructions en seconde position sur les fonds 
concernés.

3.2. Approbation d’une convention pour la mise en œuvre d’un 
projet immobilier sis à Neuhaeusgen 81, rue Principale

Après avoir entendu les explications et observations des 
membres du collège des bourgmestre et échevins et du membres 
du conseil communal, le conseil communal décide avec six voix 
contre une et trois abstentions d’accepter la convention entre 
le collège des bourgmestre et échevins et les sociétés « Enzo 
Immobilière s.à.r.l. » avec siège social à Luxembourg, 36-38, 
Grand-rue et « F&E Colaci Promotions s.à.r.l. » avec siège social 
à Ehlerange, 3, zone d’activités économqiues Z.A.R.E îlot ouest 
pour la mise en œuvre d’un projet immobilier sis à  Neuhaeusgen 
81, rue principale afin d’y aménager deux terrains à bâtir pour 
maisons unifamiliales jumelées.

4. Questions écrites des conseillers
Néant.

2.1. Approval of a building project at 85 rue Principale in Neu-
haeusgen 

The Commune Council unanimously agreed to approve the  
Agreement signed on 27th July 2017 with the company „CPC 
 Promotions S.A.“ with its registered office at 22, rue de 
Pleitrange in L-5333 Moutfort regarding a building concerning a 
piece land of 65.46 ares in size and registered in the Land Regis-
try of the Commune of Schuttrange under section B of Munsbach 
and under Number 1553/3638. The building project is for two 
semi-detached houses and one detached house.

2.2. Specific Change to the General Development Plan for the 
building project at 85 rue Principale in Neuhaeusgen –  Referral 
to the Commune Council and Decision not to carry out an en-
vironmental assessment

Following the request for an opinion regarding the specific 
change to be made to the PAG for the building project at 85, rue 
Principale in Neuhaeusgen, Mrs Carole DIESCHBOURG, the 
 Minister for the Environment, responded that a more in-depth 
analysis within the context of an environmental impact report is 
not necessary. On the basis of this opinion, the Commune Coun-
cil unanimously agreed to issue a positive response to the spe-
cific change to be made to the Commune of Schuttrange’s Gen-
eral Development Plan regarding the plot of land situated at 
85,  rue Principale in Neuhaeusgen with an approximate size of 
39.05 ares.

2.3. Specific Change to the General Development Plan for the 
building project at rue Principale, Haff Molitor in Munsbach, – 
Referral to the Commune Council 

The Commune Council unanimously agreed to issue a positive 
response to the specific change to be made to the Commune of 
Schuttrange’s General Development Plan regarding the plot of 
land « Haff Molitor » in the rue Principale in Munsbach. The plot 
of land in question is 46,00 ares in size. 

The Commune Council furthermore unanimously agreed to 
instruct the Mayor and the Aldermen to carry out the consulta-
tion provided for under Articles 11 and 12 of the Law on Develop-
ment of the Commune and Urban Development as amended on 
19th July 2004.

2.4. Approval of a Sales Agreement for the Purchase of a Plot of 
Land situated at « Auf dem Landtrausch » in Munsbach

The Mayor and Aldermen signed a Sales Agreement on 5th 
September 2017 with the Consortium Group “Molitor” for the 
purchase of two plots of land with a total size of 81,70 ares and 
situated at « Auf dem Landtrausch » in Munsbach.

During the Commune Council Meeting of 13th September 2017 
the Commune Council unanimously agreed to approve this Sales 
Agreement. 

2.5. Specific Change to the General Development Plan for the 
building project at « Schlassgewan » in Schrassig – Refer-
ral to the Commune Council and Decision not to carry out an 
 environmental assessment 

The Commune Council unanimously agreed to issue a positive 
response to the specific change to be made to the Commune of 
Schuttrage’s General Development Plan regarding part of a plot 
of land on the housing estate “Schlassgewan” in Schrassig and 
approximately 11,50 ares in size.

2.6. Specific Change to the General Development Plan for the 
for the building project at « Um Schënnbierg » in Munsbach – 
Referral to the Commune Council

The Commune Council unanimously agreed to issue a posi-
tive response to the specific change to be made to the Commune 

Minutes of the Commune 
 Council Meeting  
13.09.2017

Present: 
The mayor, Jean-Pierre KAUFFMANN (DP)
the aldermen, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) and 
 Vic BACK (Schëtter Bierger)
and the councillors, Jean-Marie ALTMANN (LSAP),  
Michèle DIEDERICH (LSAP), Philippe HUTMACHER (CSV),  
Pierre LIEBAERT (DP), Claude MARSON (LSAP), Jim RONK (DP),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger)

The Commune Secretary, Alain DOHN

Apologies: Councillor, Nicolas WELSCH (DP)

The Mayor Jean-Pierre KAUFFMAnn (DP) opened the meeting 
and welcomed those present. Apologies were received from 
Councillor Nicolas Welsch (DP). The Mayor confirmed that 
the minutes of the last Commune Council meeting had been 
approved and published as usual online and in the Commune 
publication “Gemeindeblatt”.

The Mayor then informed members of the Commune Coun-
cil that the Commune had recently made a donation to the 
three charities “Aide à l’enfance de l’Inde asbl”, “Oppent Haus 
asbl” and “Betreit Wunnen – Arcus asbl” and that an amount of 
EUR 5100 was distributed equally between the three charities. 
The Mayor continued by informing the members of the  Commune 
Council that an event to acknowledge sporting achievements 
will take place in the Commune on 26th September 2017.

Furthermore, the Mayor invites the members of the Commune 
Council to the “Journée de la Commémoration Nationale” which 
will take place on Thursday, 10th octobre as the communal elec-
tion will be upheld on 8th of octobre

Alderman Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) continued the 
meeting by informing the Commune members that a recent 
 public information evening on mobility within the East of the 
 country was recently held in the Commune and attended by 
 Minister François Bausch, the Minister for Sustainable Develop-
ment and Infrastructure.

Alderman Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) then invited 
members of the Commune Council to attend the event “Faire 
Genoss um Kaffisdësch” due to take place on 1st October 2017 in 
the Communes of Contern, Niederanven, Sandweiler and Schut-
trange. Various “Fairtrade” goods and organic goods will be 
available for sale at the event due to be held in in the  Commune 
Sandweiler.

1.1. Approval of the Commune Forest Management Plan for the 
Financial Year 2018

Following the presentation by Mr Timothy MANN, expert 
on forest management from the Niederanven Forest Manage-
ment Committee, the Commune Council unanimously decided 
to approve the Forrest Management Plan for the Financial Year 
2018 for the forest area within the Commune of Schuttrange. The 
Forest Management foresees an investment for the amount of 
EUR 296,200 and expenses for the amount of EUR 258,100.

The forest area within the Commune of Schuttrange is 226 ha.
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of Schuttrange’s General Development Plan regarding a plot of 
land situated at « Um Schënnbierg » in Munsbach.

The Commune Council furthermore unanimously agreed to 
instruct the Mayor and the Aldermen to carry out the consulta-
tion provided for under Articles 11 and 12 of the Law on Develop-
ment of the Commune and Urban Development as amended on 
19th July 2004.

3. Municipal finances

3.1. Approval of the Co-Operation Agreement for the Manage-
ment of the Regional Forest Cemetery situated at « Birke-
besch » in Moutfort

The Commune Council gave its agreement on 18th January 
2017 for the development of a regional forest cemetery to be sit-
uated in the Commune of Contern. During the Commune Council 
Meeting of 13th September 2017, the Commune Council further 
unanimously agreed to approve the Co-operation Agreement of 
14th July 2017 for the management of the regional forest ceme-
tery situated at „Birkebesch“ in Moutfort.

3.2. Approval of expenditure for the financial year 2016
The Commune Council unanimously agreed to approve the rev-

enue for the financial year 2016 which amount to EUR 13.544,41.

3.3. Approval of the Table of Amendments to the Budget for the 
Financial Year 2017

Following the statements provided by members of the Com-
mune Council, the Commune Council decided by six votes and 
four abstentions to approve the table of amendments to the 
Budget for the financial year 2017 for an amount of EUR 159.000. 
The amount is available in the Budget as there is a credit of an 
amount of EUR 488.757,12 for the financial year 2017.

3.4. Allocation of the donation collected at the “Fête de la 
 Musique”

Donations collected during the “Fête de la Musique” on June 
18, 2017 will be distributed to charities to be chosen by the 
Organizing Committee. Alderman Vic BACK (Schëtter Bierger) 
explains that this amount is the surplus of earnings and costs. 
Many thanks to all the clubs who volunteered

3.5. Regulation regarding the granting of a subsidy from the 
Commune for the installation of rainwater collection device 

The Law of 13th September 2012 regarding the creation of a 
 climate pact with Communes states that the role of the  Commune 
within climate policy must be strengthened - „Global  denken – 
lokal Handeln“ in order to reduce greenhouse gas emissions and 
energy bills within the Communes and to furthermore stimulate 
local and regional investment, economic activity and the labour 
market.

The Commune Council unanimously agreed to approve the reg-
ulation regarding the granting of a subsidy from the  Commune 
for the installation of a rainwater collection device in the Com-
mune of Schuttrange.

3.6. Regulation regarding the granting of a subsidy from the 
Commune for the installation of rational use of energy and the 
development of renewable energy sources 

The Commune Council furthermore decided within the frame-
work of the Law of 13th September 2012 regarding the creation 
of a climate pact with Communes to adopt the regulation regard-
ing the granting of a subsidy from the Commune for the installa-
tion of rational uses of energy and the development of renewa-
ble energy sources within the Commune of Schuttrange.
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4. Protection zones

4.1. Commune Council Opinion on the national draft regulati-
on regarding the creation of water-catchment protection zones 
within the Communes of Contern, Hesperange, Luxembourg, 
Sandweiler, Schuttrange and Weiler-la-Tour

Following the information meeting which took place on 4th 
July 2017 at the Cultural Centre in Oetrange during which the 
Ministry of Sustainable Development and Infrastructure and 
the Water Management Administration presented the project on 
protection zones for water-catchment and the list of measures 
to be implemented in the water-catchment protection zones, the 
Commune Council agreed to adopt the national draft regulation 
on the creation of water-catchment protection zones within the 
Communes of Contern, Hesperange, Luxembourg, Sandweiler, 
Schuttrange and Weiler-la-Tour.

5.1. Low Cost Housing – Approval of the Agreement with the 
Ministry of Housing regarding the construction of two semi- 
detached houses situated at rue de la Montagne in Uebersyren

Following the previous approval of the plans and specifi-
cations as submitted by the Architect Company Marc Oswald 
from Schuttrange for the construction work of two semi- 
detached houses situated at 22A and 22B rue de la Montagne in 
 Uebersyren for a total amount of EUR 1.230,000, the Commune 
Council further unanimously agreed to approve the Agreement 
regarding the state aid for the construction of the two above- 
mentioned semi-detached house. The amount of state aid as 
per the Agreement is EUR 900.000.

6.1. Approval of the new text for the statutes of the Inter- 
Communal Syndicate („SIDOR“) for the management of house-
hold waste and the collection of waste for the Communes of 
Luxembourg, Esch and Capellen

The Commune Council unanimously approved the new text 
for the statutes of the Inter-Communal Syndicate for the man-
agement of household waste and the collection of waste for the 
Communes of Luxembourg, Esch and Capellen.

7.2. Written Questions received from Councillors 
By letter of 10th September 2017, Commune Councillor 

Michèle DIEDERICH (LSAP) asked for information regarding the 
floods  following the heavy rain-falls on 30th May and 7th June 
2017 and also asked about the separation of the state and the 
church.

Mrs DIEDERICH was informed that following the latest floods, 
the Aldermen have requested the firm of consultants „BEST 
Consulting Engineers“ to determine preventive measures to be 
taken at various hotspots within the Commune.

Mrs DIEDERICH was further informed that according to the 
Land Registry and Old Deeds of Sale that the church belongs to 
the “Fabrique d’église” and that as confirmed by the Ministry 
of Internal Affairs the building itself has been taken over from 
the Fund for the Management of Catholic Religious Buildings 
(“ Edifices Religieux du Culte Catholique”).

Commune Councillor Claude MARSON (LSAP) was informed 
that the Aldermen decided not to enforce the PAG project as 
announced in July 2017 due to the fact that the public consul-
tation period and interviews would have taken place during 
the summer school holidays and will subsequently take place 
 following the next Commune elections. 

1.2. Table of precedence of the members of the municipal 
 council

Whereas the table of precedence determines the order in 
which the councillors replace, if applicable, the mayor and the 
aldermen, the municipal council approved unanimously the 
table of precedence of the members of the municipal council 
drawn up pursuant to Article 11 of the Municipal Act as amended 
of 13 December 1988.

2.1. Decision concerning the extension of the mandate of the 
advisory committees

By taking into account the deadline for setting up the advisory 
committees after the municipal elections of 8  October  2017, 
the municipal council decided unanimously to continue with 
the current advisory committees until 28  February  2018 so 
that they may successfully complete the organised events and 
provide the opinions requested during the political transition  
period.

2.2. Decisions on the representation of the political parties 
and groups in the advisory committees

The municipal council approved, with seven votes and four 
abstentions and by taking into account the elections results, the 
following representations:

“CSV – Chrëschtlech Sozial Vollekspartei” 
political party

1 representative

“déi gréng” (Green Party) political party 1 representative

“LSAP – d’Sozialisten” political party 1 representative

“DP – Demokratësch Partei” 4 representative

“Schëtter Bierger” political group 4 representative

The College of Mayor and Aldermen propose to assign two pos-
itions to candidates chosen on the basis of a public call.

The municipal council also approved the following representa-
tion for the school committee:
- as chairperson, the mayor;
- four members to be appointed by the municipal council;
- two representatives from the school staff;
- two representatives from the parents of the pupils.

2.3. Decision on the creation, name and assignments of the 
 advisory committees

The municipal council decided unanimously to create the fol-
lowing municipal advisory committees:
- Family, Seniors and Social Affairs Committee
- Youth Committee
- Sports and Recreation Committee
- Environment and Sustainable Development Committee
- Cultural Affairs Committee
- Buildings and Municipal Development Committee
- Financial Committee
- Transportation, Traffic and Public Safety Committee
- Agricultural, Forestry and Rural Development Committee
- Integration and Equality Opportunity Committee
- School Committee
- Rents Committee

2.4. Changing the composition of the members of the interdis-
ciplinary team for energy and the fight against climate change

The purpose of the Climate Accord is to strengthen the exem-
plary role of municipalities in the “Global denken - lokal  Handeln” 
climate policy, reduce greenhouse gas emissions and the energy 

Local council meeting 
06.12.2017

Present:
The mayor, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger),
the aldermen, Claude MARSON (LSAP) and  
Vic BACK (Schëtter Bierger),
and the councillors, Serge EICHER (DP),  
Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jérôme LEHNERTZ (CSV),  
Jim RONK (DP), Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

The Commune Secretary, Alain DOHN

Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger), the Mayor, welcomes both 
old and new members to the first municipal council session after 
the municipal elections on 8 October 2017.

Next, Mr Mayor advised the members of the municipal council 
that:
- following the current weather conditions and the chemicals 

used for de-icing runways and aircraft at the Findel Airport, 
negative impacts on the Uebersyren wastewater treatment 
plant will be expected;

- on 18 and 19 November, a delegation of the municipal 
council participated in the planting of a tree “Baum der 
Freundschaft” at Siegelsbach, as part of the twinning 
 programme between the two municipalities;

- the new bus and train schedules, applicable from 
10 December 2017, will significantly affect users in the 
Municipality of Schuttrange. Further to an inquiry to the 
Minister of Sustainable Development and Infrastructure, 
he granted an interview to the Aldermen to discuss these 
changes;

- St. Nicholas Day festivities took place on 1 December at the 
Munsbach Cultural Centre following the “Kaffistuff” event, 
organised by the “Cycle 4” pupils of the “An der Dällt” fun-
damental school. The sum of € 3,462 was collected for the 
“Fondation Kriibskrank Kanner”.

Finally, the Mayor, Jean-Paul JOST, invited the members of the 
municipal council to:
- the official opening of the Poultry and Rabbit Breeding 

Exhibition organised by the “Schuttrange Poultry Circle” 
which will take place on Friday, 8 December 2017 at the 
Munsbach Cultural Centre;

- the opening of the first “Schëtter Chrëschtmaart”, started 
by several municipal clubs on 15 December 2017;

- the traditional dinner with the various municipal services 
which will be held at the Munsbach Cultural Centre on 
19 January 2018.

1.1. Presentation of the programme of activities of the College 
of Mayor and Aldermen

The municipal council took note of the 2017-2023 aldermen 
programme of activities.

The 2017-2023 aldermen programme of activities may be 
downloaded from the municipality’s website: http://www.
schuttrange.lu/politique or is available upon request from the 
municipal secretariat.
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bill in the municipalities as well as stimulate local and regional 
investments, economic activities and the labour market.

The municipal council decided unanimously to change the 
composition of the “Climate Team” interdisciplinary team. 
Henceforth, the “Climate Team” will be composed of five munic-
ipal councillors, one for each political group/party, two rep-
resentatives from local businesses, five residents from the 
municipality of Schuttrange qualified in matters affected by the 
“Climate Accord”, members of the environment committee, the 
climate councillor as well as a municipal official. The College 
of Mayor and Aldermen may attend meetings and approve the 
attendance of experts for specific issues.

3.1. Approval of a lease contract for the leasing of a storage 
warehouse in Munsbach, PA Syrdall, Henri Tudor Street

Whereas the technical service municipal workshop, built in 
1992, no longer meets current demands, the municipal council 
decided unanimously to approve the lease contract signed on 
29 November 2017 with Marmar s.à.r.l. to lease a 300 m² storage 
warehouse on the Marbrerie Bertrand premises located in the 
Parc d’Activités Syrdall, rue Henri Tudor (Syrdall Business Park, 
Henri Tudor Street), L-5366 Munsbach. The lease is granted for 
the period 1 December 2017 to 31 December 2019 for a monthly 
rent of € 1,800 and a fixed monthly common expense charge of 
€ 200.

3.2. Approval of an agreement of purchase and sale concerning 
the acquisition of land in Munsbach, known locally as “Auf 
dem Bissemt”

In order to build the public utility project, namely the develop-
ment of a parking space and a skate-park, the municipal coun-
cil decided unanimously to approve the agreement of purchase 
and sale of 27 September 2017 between the College of Mayor 
and Aldermen and Ms Irène Wolff for the sale of 9 parcels of land 
located in Munsbach, known locally as “Auf dem Bissemt”.

3.3. Approval of the agreement to provide a garage free of char-
ge in Munsbach, known locally as “Auf dem Bissemt”

Whereas the aforementioned sale was accepted on the con-
dition of granting the seller and her assigns and inheritors the 
right of use free of charge of one of the two existing garages on 
the land, the municipal council decided unanimously to approve 
the agreement of 27  September  2017 between the College of 
Mayor and Aldermen and Ms Irène Wolff on the availability free 
of charge of the garage on the left hand side, on the land in 
Munsbach, known locally as “Auf dem Bissemt”.

3.4. Approval of the draft 2017 adjusted budget and 2018 bud-
get of the “Iewescht Syrdall” Social Office

Whereas the expenses to be borne by the Municipality 
of Schuttrange comprise a contribution to the operational 
expenses in the amount of € 73,273.67 and a reimbursement of 
the allocation to the Working Capital Fund of the Social Office 
in the amount of € 595.00, the municipal council decided unan-
imously to approve the draft 2017 adjusted budget and 2018 
budget of the “Iewescht Syrdall” Social Office.

3.5. Approval of a donation as part of the “Faire Genoss um 
Kaffisdësch” event

On 1 October 2017, the environment committees of the munic-
ipalities of Contern, Niederanven, Sandweiler and Schuttrange 
participated in the “Faire Genoss um Kaffisdësch” event with 
fair trade products, as well as organic and regional products. 
The municipal council approved unanimously a gift of € 500 to 
the “25 Joër Fairtrade Lëtzebuerg” as part of the “Faire Genoss 
um Kaffisdëschevent” event.
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4.1. Appointment of delegates and representatives of the mu-
nicipality to the authorities

The municipal council held a secret vote and appointed the 
following representative of the municipality of Schuttrange to:

SIAS Nora FORGIARINI 
Claude MARSON

SIGI Serge THEIN

MINETT-KOMPOST Claude THEISEN

SIDERE Vic BACK

SIDEST Jean-Paul JOST

SIDOR Claude THEISEN

SICEC Serge THEIN

Others:

Syrdall Heem asbl and Syrdall Senior Club Vic BACK  
Nora FORGIARINI 
Serge THEIN,  
alternate member

The “Gréngewald” CIPA Oversight Committee Vic BACK  
Nora Forgiarini, 
alternate member

Klimabündnis Lëtzebuerg Claude MARSON 
Nora FORGIARINI, 
alternate member

Airport Advisory Committee Jean-Paul JOST
Serge THEIN, 
alternate member

Delegate to the musical education oversight 
committee

Vic BACK

“Schëtter Jugendhaus” Delegate Vic BACK

Delegate to the public transport Claude MARSON

Political delegate in charge of promoting 
gender equity

Nora FORGIARINI

Delegates to the Syre – “Flusspartnerschaft 
Syr” watercourse partnership support 
committee

Claude MARSON
Claude THEISEN 

Delegate to the “Office Régional du Tourisme 
du Centre et de l’Ouest A.S.B.L.”

Claude MARSON

 
4.2. Approval of the distribution of additional political leave

The municipal council decided with seven votes and four 
abstentions to set the distribution of additional political leave 
between the following members of the municipal council:

Name Member of the union Additional political 
leave assigned

FORGIARINI Nora SIAS 2

MARSON Claude SIAS 3

JOST Jean-Paul SIDEST 4

4.2. Written questions received by councillors
None.

Information 
13.12.2017

Present: 
The mayor, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger),
the aldermen, Claude MARSON (LSAP) and  
Vic BACK (Schëtter Bierger),
and the councillors, Serge EICHER (DP), 
Nora FORGIARINI (déi gréng), 
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP), Jim RONK (DP),  
Serge THEIN (Schëtter Bierger),  
Claude THEISEN (Schëtter Bierger), Nicolas WELSCH (DP)

The Commune Secretary, Alain DOHN

Apologies: Councillor, Jérôme LEHNERTZ (CSV)

After excusing Mr Municipal Councillor, Jérôme LEHNERTZ 
(CSV), the Mayor Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) announced 
the provisional dates for the municipal council meetings for the 
first half of 2018.

Next, Mr Mayor advised the members of the municipal council 
that:
- from now on, the documents from the municipal council 

sessions may be available from a secure website;
- as part of the new bus and train schedules, the mayors 

among others of the municipalities of Betzdorf, Biwer, 
Manternach and Schuttrange were interviewed by RTL 
on the issue of eliminating stops. After the next meeting 
of aldermen of the SIAS municipalities, a meeting will be 
requested with the Minister of Sustainable Development 
and Infrastructure for the end of January;

- on Wednesday, 20 December 2017, a cheque for € 1,500, 
revenue from the “2017 Musical Festival”, will be pro-
vided to the “– Ecouter pour mieux entendre” (Listen to 
Understand Better) Foundation.

1.1. Discussion of the programme of activities of the College of 
Mayor and Aldermen 

During the municipal council’s public session of 6  Decem-
ber 2017, the mayor, Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger) intro-
duced the programme of activities of the College of Mayor and 
Aldermen for the legislative period 2017-2023.

The municipal council took note of the comments made by 
the members of the municipal council on the programme of 
activities.

2.1. Presentation of the 2016 administrative and management 
accounts

The municipal council took note of the administrative and 
management accounts for the financial year ended 2016 after 
attending at the presentation of these accounts by the  College 
of Mayor and Aldermen. The accounts for the financial year 
ended 2015 shows a surplus of € 631,653.52.

2.2. Presentation of the 2017 adjusted budget and the 2018 
budget

The municipal council took note of the 2017 adjusted budget 
and the 2018 budget proposed by the College of Mayor and 
Aldermen and which will be discussed and approved during the 
next municipal council meeting on 10 January 2018.
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2.3. Approval of the management accounts for the financial 
year ended 2015

After noting the audit report of the receiver general and com-
ments made by the Municipality Accounting Control Depart-
ment dated 18 August 2017, the municipal council decided unan-
imously to approve the management accounts presented by the 
municipal receiver for the financial year ended 2015.

2.4. Approval of the administrative accounts for the financial 
year ended 2015

After taking note of the accounting audit report and the com-
ments made by the Municipality Accounting Control Department 
dated 18  August  2017, the municipal council decided unani-
mously to approve the administrative accounts presented by 
the College of Mayor and Aldermen for the financial year ended 
2015.

2.5. Approval of a deed of sale for the acquisition of land in 
Munsbach,known locally as “In der Delt”

After approving the agreement of purchase and sale with Mrs 
Marie-Jeanne Muller, the widower of Modert, dated 31 May 2017, 
the municipal council decided unanimously to approve the deed 
of sale signed on 30  November  2017. According to this deed, 
Mrs Marie-Jeanne Muller, widower of Modert, sold to the Munic-
ipality of Schuttrange 23.24 ares of land located at Munsbach, 
known locally as “In der Delt”.

Mention de la Publication de 
Règlements 
(article 82 de la loi communale modifiée du 13  décembre 1988)

Règlement concernant l’octroi d’une subvention commu-
nale pour la mise en place d’une installation de collecte 
des eaux de pluie

En sa séance du 13 septembre 2017 le conseil commu-
nal de Schuttrange a pris une décision portant adoption 
du règlement communal concernant l’octroi d’une subven-
tion communale pour la mise en place d’une installation 
de collecte des eaux de pluie.
> Ladite décision a été publiée en due forme.

Règlement concernant l’octroi d’une subvention commu-
nale pour installations d’utilisation rationnelle de l’éner-
gie et de mise en valeur des énergies renouvelables

En sa séance du 13 septembre 2017 le conseil communal 
de Schuttrange a pris une décision portant adoption du 
règlement concernant l’octroi d’une subvention commu-
nale pour installations d’utilisation rationnelle de l’éner-
gie et de mise en valeur des énergies renouvelables.
> Ladite décision a été publiée en due forme.

Mention de la Publication de 
Règlements 

Adoption du projet d’aménagement particulier « Sentier 
de l’Eglise » à Schuttrange

En sa séance du 28 juin 2017 le conseil communal de 
Schuttrange a pris une décision portant adoption du pro-
jet d’aménagement particulier « Sentier de l’Église » à 
Schuttrange-Village (construction d’une maison isolée à 
1 unité de logement).
> Cette décision a été approuvée par Monsieur le 
Ministre de l’intérieur en date du 4 septembre 2017,  
réf. n° 17985/29C,  et a été publiée en due forme.

3.1. Approval of the draft one-time amendment to the General 
Development Plan of the Municipality of Schuttrange for the 
lands located at Neuhaeusgen, 85, rue Principale

The Municipal Council decided unanimously to adopt the draft 
one-time amendment to the General Development Plan of the 
Municipality of Schuttrange for approximately 3,905 m² of land 
located at Neuhaeusgen, 85, rue Principale. The reclassification 
is being sought to prevent future second position construction 
on the relevant lands.

3.2. Approval of an agreement for a proposed real estate de-
velopment located at Neuhaeusgen 81, rue Principale

After hearing explanations and comments from the mem-
bers of both the College of Mayor and the Municipal Council, 
the Municipal Council decided with six votes for, one against 
and three abstentions, to approve the agreement between the 
College of Mayor and Aldermen and the following companies: 
Enzo Immobilière s.à.r.l. with its registered office in Luxem-
bourg, 36-38, Grand-rue and F&E Colaci Promotions s.à.r.l with 
its registered office in Ehlerange, 3, zone d’activités économi-
ques Z.A.R.E îlot ouest (Z.A.R.E. West Block Business Park) 
for the proposed development of semi-detached single family 
homes on two parcels of land located at Neuhaeusgen 81, rue 
principale.

4. Written questions received by councillors
None.
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Vereedegung vum Gemengerot  
22.  November 2017 

No der Vereedegung vum neie  Buergermeeschter, 
Jean-Paul Jost, an den 2 Schäffen, Claude Marson a Vic 
Back, de 16. November 2017, duerch den Inneminister, 
Här Dan Kersch, huet den Schäfferot, an enger offizi-
eller Zeremonie, déi nei Memberen vum  Gemengerot 
invitéiert fir hiren Eed ze leeschten.

Assermentation du Conseil Communal du 
22  novembre 2017 

Suite à l’assermentation de Monsieur Jean-Paul Jost, 
comme bourgmestre et de Monsieur Claude Marson, 
comme 1ier Échevin et de Monsieur Vic Back, comme 
2ième Échevin, par Monsieur le Ministre de l’Intérieur, 
Dan Kersch, en date du 16 novembre 2017, le nou-
veau collège échevinal a invité les membres du con-
seil communal à prester serment lors d’une cérémonie 
officielle.

LU

FR

Swearing-in ceremony of the Communal 
 Council of November 22, 2017 

Following the swearing-in of Jean-Paul Jost, as mayor 
and Claude Marson, as 1st alderman and Vic Back, 
as 2nd alderman, by the Minister of the Interior, Dan 
Kersch, dated November 16, 2017, the new aldermen’s 
college invited the members of the municipal council 
to swear the oath during an official ceremony.

EN

Vereedegung  
vum Gemenge rot  
22.  November 2017

Schöffe rot • Collège échevinal • College of Mayor and Aldermen

Gemenge rot • Conseil communal • Municipal council

Vereedegung Schöfferot 16.  November 2017 · Assermentation collège échevinal le 16 november 2017 · Swearing-in College of Mayor 

and  Aldermen

Nicolas WELSCH (DP - Demokratesch Partei) > Conseiller · Conseiller · Councillor
Vic BACK (Schëtter Bierger)  > 2. Schäffen · Echevin · Alderman
Claude MARSON (LSAP - d’Sozialisten)  > 1. Schäffen · Echevin · Alderman
Jean-Pierre KAUFFMANN (DP - Demokratesch Partei)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Serge EICHER (DP - Demokratesch Partei)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Jean-Marie RONK (DP - Demokratesch Partei)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Nora FORGIARINI (déi gréng)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Claude THEISEN (Schëtter Bierger)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Serge THEIN (Schëtter Bierger)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Jérôme LEHNERTZ (CSV - Chrëschtlech Sozial Vollekspartei)  > Conseiller · Conseiller · Councillor
Jean-Paul JOST (Schëtter Bierger)  > Buergermeeschter · Bourgmestre · Mayor

(Von links nach rechts · De gauche à droite · From left to right)
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Klimapakt · Pacte climat · Climate pactKlimapakt · Pacte climat · Climate pact Gemengebuet  01/2018Gemengebuet  01/2018

Nutzen Sie den 
digitalen Wegweiser zu 
energieeffizienten Gebäuden
- Mit der myAAA-App können Sie das Energiesparen 

in einem AAA-Haus virtuell austesten und 
erhalten über ein interaktives Lernspiel konkrete 
Einblicke in die Vorteile.

- Über die mobile myenergy-App erfahren Sie etwa, 
welche Form und Ausrichtung Ihr Gebäude haben 
sollte, welche Heizung- oder Lüftungsanlage für 
Ihr Zuhause geeignet ist oder was Sie bei der 
Installation einer Photovoltaikanlage beachten 
müssen.

- Das innovative Tool hilft Ihnen dabei, den Betrieb 
Ihres Gebäudes zu optimieren, indem Sie lernen, 
ein Maximum an Energie zu sparen und zugleich 
Ihren Wohnkomfort zu erhöhen.

DE

Utilisez le guide numérique 
pour les bâtiments à haute 
efficacité énergétique
- Avec l’application myAAA, un jeu d’apprentissage 

interactif, il vous est possible de tester l’efficacité 
énergétique d’une maison AAA virtuelle et ainsi 
d’obtenir un aperçu concret de ses avantages.

-  L’application mobile vous informe sur la forme 
idéale et l’orientation que doit avoir votre bâti-
ment, sur les types de chauffage et de ventila-
tion adaptés ou encore ce sur quoi il faut faire 
attention lors de l’installation d’un équipement 
photovoltaïque.

-  Cet outil innovant vous aide à optimiser le fonc-
tionnement énergétique de votre bâtiment en 
vous apprenant à économiser un maximum 
d’énergie tout en augmentant votre confort.

FR

myAAA können Sie kostenlos über die Plattformen 
Apple App Store (iOS) sowie Google PlayStore 
(Android) herunterladen. Ein praktisches Lexikon 
ermöglicht das Nachschlagen der diversen wichtigen 
Bestandteile eines Gebäudes das dem Energiestan-
dard-AAA entspricht.

Tipp

www.myenery.lu / Hotline: 8002 11 90 www.klimaconcours.lu / inscription@klima concours.lu / info@klimaconcours.lu / T. 43 90 30 44

Conseil

L’application myAAA est téléchargeable sur Apple 
App Store (iOS) et Google PlayStore (Android). Les 
divers composants d’un bâtiment correspondant 
au standard énergétique AAA sont repris dans un 
lexique pratique et aisément consultable.

„Klimaconcours“ fir Veräiner 

Ihr Verein engagiert sich aktiv im Klima schutz? Dann 
überraschen Sie uns mit Ihrer besten Klimaschutzak-
tion und nehmen Sie am Klimaconcours teil.

Durch Ihre Teilnahme werden Sie zum Klimaschutz-
partner auf lokaler Ebene und können so zum Vorbild 
für andere werden. Die drei besten Aktionen werden 
mit einem Preisgeld von bis zu 5.000 € belohnt. Jeder 
Teilnehmer, der eine zulässige Bewerbung einreicht, 
erhält eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
100 €. Mehr Informationen erhalten Sie über die Web-
seite www.klimaconcours.lu. 

Interessiert? Dann reichen Sie Ihre Bewerbung 
bis zum 30. Mai 2018 über das Internetportal www. 
klimaconcours.lu, per E-mail unter inscription@
klima concours.lu oder auch per Post an Oekozenter 
 Pafendall 6, rue Vauban L-2663 Luxembourg ein.

Wenn Sie Fragen zum Wettbewerb haben, zögern 
Sie nicht, das Oekozenter Pafendall per E-mail 
unter info@klimaconcours.lu oder per Telefon unter  
43 90 30 44 zu kontaktieren.

DE

„Klimaconcours“ pour 
 associations 

Votre association ou club s’engage activement pour 
le climat ? Surprenez-nous avec votre meilleure acti-
on de protection du climat en participant au Klimacon-
cours.

Devenez ainsi un partenaire de la protection du cli-
mat au niveau local et une inspiration pour les autres. 
Les trois meilleures actions seront récompensées par 
des prix allant jusqu’à 5.000 €. Chaque participant 
ayant soumis une candidature éligible recevra une 
indemnité de 100 €. Vous trouverez plus de détails sur 
le site web www.klimaconcours.lu.

Vous êtes intéressés ? Alors soumettez votre candi-
dature jusqu’au 30 mai 2018 via le site internet www.
klimaconcours.lu, via courriel à l’adresse  inscription@
klimaconcours.lu ou encore via  courrier à l’Oekozenter 
Pafendall 6, rue Vauban L-2663 Luxembourg.

Si vous avez des questions sur le concours ou si 
vous avez besoin de conseils concrets en matière 
de mesures de protection du climat, n’hésitez pas 
à contacter l’Oekozenter Pafendall par courriel à 
 l’ adresse info@klimaconcours.lu ou par téléphone :  
43 90 30 44.

FR

Ein Wettbewerb des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und 

Infrastruktur, Umweltabteilung

Ein Wettbewerb des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und 

Infrastruktur, Umweltabteilung

infotip myenergy
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All Pabeier  op seng Plaz. 
Welches papier kann recycelt 
werden? 
Chaque papier  à sa place. 
Quel papier peut être recyclé?

Karton, Papier, Briefumschläge
Cartons, papiers, enveloppes

Zeitungen, Broschüren und Prospekte
Journaux, brochures et prospectus 

Bücher, Hefte
Livres, cahiers

Papiertüten und Karten
Sacs en papier et cartes

Mit Lebensmitteln verunreinigte Papiere  und 
Kartons (Pappteller, Pizzakartons)
Papiers ou cartons souillés de nourriture 
(assiettes en carton, boîtes à pizza)
 
Papier für hygienische Zwecke  (Taschentücher, 
Servietten)
Papiers hygiéniques (mouchoirs, serviettes)
 
Mit Farbe beschmutztes Papier
Papiers souillés de peinture
 
Spezialpapier (Kassenzettel, Fotopapier, 
 Kalkpapier, Etiketten)
Papiers spéciaux (tickets de caisse,  papier  
photo, papier calque, étiquettes)

Gemischter Hausmüll  
landet in der Tonne für 
Hausmüll. 
Ordures résiduelles à mettre 
dans la poubelle des déchets 
ménagers.

All Pabeier  
op seng Plaz

(chiffres donnés par rapport au poids)  

Source: Analyse Déchets municipaux en mélange  www.environnement.public.lu/dechets/statistiques_indicateurs

des gemischten Hausmülls besteht 
immer noch aus Papier- und 
Kartonabfall.

des ordures résiduelles en mélange 
sont toujours  composées de papier 
et cartons.

20%

Hausmüll 
Déchets ménagers

Papier

Déchets

Hausmüllanalyse 
Analyse des déchets



Gemengebuet  01/2018Gemengebuet  01/2018 Projet vun der Gemeng · Projets de la commune · Projects of the municipalityProjet vun der Gemeng · Projets de la commune · Projects of the municipality

4746

Wir möchten Sie 
informieren… 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger, um wichtige Informationen 
Ihnen besser mitteilen zu können, 
haben wir die Ehre Ihnen unsere 
schnellen und kostenlosen Mit-
teilungsdienste vorzustellen. Die 
Gemeinde bietet Ihnen, zusätz-
lich zu den offiziellen Mitteilun-
gen, fortschrittliche Produkte an 
um Sie zu informieren. Für weitere 
Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 

Nous tenons à vous 
 informer…

Chère citoyenne, cher citoyen, 
afin de mieux communiquer des 
nouvelles importantes, la com-
mune de Schuttrange a l’honneur 
de vous présenter ses services 
d’informations rapides. La com-
mune vous offre des produits à la 
pointe du progrès. Ainsi, tous nos 
services repris ci-dessous sont 
gratuits. En cas de questions, n’hé-
sitez pas à nous contacter. 

We like to inform 
you…

Dear Sir/Madam, in order to bet-
ter relay important informations 
directly to you, the municipality of 
 Schuttrange has the honor to pres-
ent you its quick and free informa-
tion services. In addition to the 
official communications, the com-
mune offers advanced products to 
inform you. For further questions 
don’t hesitate to contact us.

DE ENFR

„Baum der Freundschaft“
Am Samstag, den 18.11.2017, hatte Herrn Uli 

 Kremsler, Bürgermeister der Partnergemeinde Siegels-
bach, den Schüttringer Gemeinderat eingeladen um 
an einer kleinen Feierlichkeit teilzunehmen.

In Beisein der Schüttringer Delegation und des 
neuen Bürgermeisters der Gemeinde Siegelsbach 
Tobias Haucap wurde eine Silberlinde als „Baum der 
Freundschaft“ gepflanzt. Nach 32 Jahren als amtieren-
der Bürgermeister, tritt Herrn Kremsler Anfang 2018  
in der wohlverdienten Ruhestand.

DE

“The tree of friendship”
On Saturday, 18th November 2017, Mister Uli 

 Kremsler, mayor of the partner municipality Siegels-
bach, invited the commune council of Schuttrange to 
participate in a small ceremony.

In presence of the delegation of Schuttrange and 
the new mayor of the municipality Siegelsbach Tobias 
Haucap, a silver lime tree was planted as a „tree 
of friend ship“. After 32  years as acting mayor, Mr. 
 Kremsler retires to a well-deserved retirement at the 
beginning of 2018.

EN

„L’arbre de l’amitié“
Samedi, le 18 novembre 2017, Monsieur Uli  Kremsler, 

bourgmestre de notre commune jumelée Siegelsbach, 
avait invité le conseil communal de Schuttrange afin 
d’assister à une petite cérémonie. 

En présence de la délégation de Schuttrange et du 
nouveau bourgmestre de la commune de Siegelsbach, 
Tobias Haucap, un tilleul d’argent a été planté en tant 
qu’arbre de l’amitié. Après 32 ans, engagé en tant que 
bourgmestre, Monsieur Uli Kremsler est parti début 
2018 à la retraite et cela bien mérité. 

FR

Schëtter Newsletter
Souscription gratuite sous ·  
Kostenloses Abonnement ·  
Free subscription at 
www.schuttrange.lu

Schëtter Service SMS
Souscription gratuite sous ·  
Kosten loses Abonnement ·  
Free subscription at
www.schuttrange.lu

Newsletter  
« Schoul an der Dällt »
Souscription gratuite sous ·  
Kostenloses Abonnement ·  
Free subscription at
www.schuttrange.lu/
enseignement-et-formation

Raider 
Avis officiels sous ·  
Offizielle Mitteilungen unter ·  
Official notifactions under
www.schuttrange.lu

Facebook:  
Schëtter - Deng Gemeng
Souscription gratuite sous · 
Kostenloses Abonnement  
Free subscription at ·
www.schuttrange.lu

Schëtter Aktuell
Actualités sous ·  
Nachrichten unter ·  
News under 
www.schuttrange.lu

Frëndschaftsbam

Informéiert bleiwen

Administration communale de Schuttrange 2, Place de l’Eglise L-5367 Schuttrange 
T. 35 01 13 - 1 / F. 35 01 13 - 259 commune@schuttrange.lu www.schuttrange.lu   
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Luftwärmepumpen

Was ist bei der Aufstellung einer Luftwärmepumpe 
im Außenbereich zu beachten?

Luftwärmepumpen helfen uns den Energiebedarf 
im Haus zu senken, Kosten einzusparen und erneu-
erbare Quellen der Wärmeversorgung zu erschließen. 
Neben zahlreichen positiven Effekten müssen wir uns 
aber auch im Klaren darüber sein, dass die Installation 
einer Luftwärmepumpe einen baulichen und schall-
technischen Eingriff in die Umgebung darstellt. Gerade 
in den dicht bebauten Siedlungsbereichen der eher 
ruhigen Umgebungen unserer Gemeinde, kann der 
Lärm dieser Anlagen schnell zur Belästigung führen.

Bei der Auswahl des Gerätes auf einen lärmarmen 
Betrieb achten…

Bereits beim Kauf einer Luftwärmepumpe sollte dar-
auf geachtet werden, dass ein möglichst lärmarmes 
Modell zum Einsatz kommt. Ein geeigneter Indikator 
für einen leisen Betrieb bietet der sogenannte Schall-
leistungspegel. Dieser Wert gibt an, wieviel „Lärm“ 
eine Anlage an der Quelle erzeugt. Ob es sich bei einer 
Wärmepumpe um ein eher leises oder lautes Gerät 
handelt, lässt sich mit dem Schallleistungspegel also 
recht gut vergleichen. Geräte mit einem Schallleis-
tungspegel von unter 55 dB gelten nach dem heuti-
gen Stand der Technik als eher leise. Wie laut es im 
Endeffekt am Einsatzort wirklich wird, hängt von einer 
Vielzahl an spezifischen Aspekten des Installations-
ortes ab.

Den richtigen Aufstellungsort wählen…
Die Hauptlärmquelle einer Luftwärmepumpe ist der 

Ventilator. Generell sollte der Aufstellungsort des Ven-
tilators daher so gewählt werden, dass keine direkte 
Sichtverbindung zu den eigenen oder den benachbar-
ten Wohnräumen besteht. Sollte dies nicht möglich 
sein, ist auf eine größtmögliche Entfernung zu den 
Wohngebäuden und Aufenthaltsbereichen zu achten. 
Der Aufstellungsort und die Umgebung sollten keine 
glatten Oberflächen aufweisen, da diese ein Ausbrei-
ten der Lärmemissionen begünstigen. 

Den richtigen Aufstellungsort mit Bedacht aus- 
wählen

Zudem sollten die Geräte nicht vor Wänden der im 

DE

Pompe à chaleur

Que faut-il prendre en compte lors de l’installation 
d’une pompe à chaleur aérothermique à l’extérieur ?

Généralement les pompes à chaleur nous aident 
à réduire la consommation d’énergie, à économiser 
de l’argent et à utiliser des sources d’énergies renou-
velables. Malgré ces nombreux effets avantageux, il 
faut toutefois savoir que l’installation d’une pompe 
à chaleur provoque une intervention structurelle et 
acoustique dans notre environnement. Surtout dans 
les quartiers densément bâtis, les bruits causés par 
les ventilateurs peuvent provoquer des nuisances 
sonores qui entrent en conflit avec l’environnement 
plutôt calme que l’on connait dans notre commune.
Mettre l’accent sur un fonctionnement silencieux …

Lors de l’achat d’une pompe à chaleur aérother-
mique, il est important de s’assurer que le modèle 
choisi soit aussi silencieux que possible. Un indica-
teur approprié est fourni par le niveau de puissance 
acoustique qui indique la « quantité » de bruit émis 
dans l’environnement. S’il s’agit d’un appareil bruyant 
ou plutôt silencieux peut donc bien être comparé à 
l’aide de cet indice. Les appareils avec un niveau de 
puissance acoustique en dessous de 55 dB sont consi-
dérés comme plutôt silencieux. Cependant, le niveau 
de bruit réel, après le montage, dépendra de divers 
aspects spécifiques de l’endroit d’emplacement.

Choisir un bon emplacement…
Le ventilateur est la principale source de bruit. En 

général, l’emplacement du ventilateur doit donc être 
choisi de manière à ce qu’il n’y ait pas de vue directe 
entre le module de ventilation et des fenêtres ou de 
la terrasse des bâtiments avoisinés. Si cela ne sera 
pas possible, il faudra au moins veiller à assurer la 
plus grande distance possible entre la ventilation et 
les pièces de séjour concernées. En outre, l’endroit 
de l’installation et son environnement immédiat ne 
doivent pas être couvertes de surfaces lisses, car 
celles-ci pourront favoriser une propagation d’émis-
sions sonores. 

Choisissez soigneusement le bon Emplacement.
Les installations ne doivent pas être installées 

devant les murs ou dans une zone latérale entre deux 
bâtiments où le niveau sonore y augmentera en raison 

FR

des réflexions produites. Si l’installation sur une sur-
face réverbérant à proximité de la maison (p.ex. ter-
rasse) est néanmoins inévitable, il sera essentiel 
d’assurer un isolement des bruits : Des vibrations 
pourront être transmises à travers le sol, la fondation 
et les murs vers l’intérieur de l’habitation. 

Tout dépend d’un dimensionnement adapté de 
votre pompe à chaleur…

Avant d’acheter une pompe à chaleur aérother-
mique, il est important de s’assurer de la performance 
adéquate du système pour le besoin spécifique en 
chauffage de votre logement. Des offres à prix bas, 
très attirantes du point de vue de l’investissement, 
peuvent devenir ennuyantes lors de leur exploita-
tion : Les systèmes conçus de manière sous-dimen-
sionnée fonctionnent souvent à pleine charge pendant 
la phase hivernale et peuvent provoquer des besoins 
en électricité ainsi que et des émissions sonores très 
élevés. 

Choisir la bonne configuration du système
Dans le cas où les nuisances sonores sont causées 

par une pompe à chaleur déjà installée, il y a toujours 
la possibilité de diminuer les bruits par des mesures 
ultérieures. Si le ventilateur est placé près d’une 
fenêtre d’un bâtiment résidentiel, ce dernier pourrait 
être replacé vers un endroit plus éloigné. Dans le cas 
où cela ne conduira toujours pas à l’effet désiré, on 
pourra encore prévoir le montage d’un abri anti-bruit 
(1) qui aidera à absorber ou à refléter une partie des 
émissions sonores.

Seitenbereich zwischen den Gebäuden installiert wer-
den. Durch Reflexionen an den Wänden erhöht sich 
der Lärm hier deutlich. Sollte eine Aufstellung des 
Gerätes dennoch auf einer schallharten Oberfläche 
(Bsp. Terrasse) in der Nähe des Hauses unvermeidbar 
sein, ist unbedingt auf eine schalltechnische Entkopp-
lung des Gerätes zu achten: Durch den Betrieb der 
Anlage kann sich der „Lärm“ in Form von Körperschall 
über den Boden, das Fundament und die Wände ins 
Hausinnere übertragen. 

Auf die richtige Dimensionierung der Anlage 
kommt es an…

Vor dem Kauf einer Luftwärmepumpe soll unbe-
dingt auf eine adäquate Anlagenleistung für den spe-
zifischen Einbauzweck geachtet werden. Vermeintlich 
günstige Angebote locken zwar mit niedrigen Inves-
titionskosten, können im späteren Betrieb aber sehr 
schnell zum Ärgernis werden: Knapp ausgelegte Anla-
gen laufen im Winterbetrieb häufig unter Volllast und 
verursachen dementsprechend hohe Betriebskosten 
und Schallemissionen.

Die richtige Konfiguration der Anlage wählen
Sollte es bei einer bereits vorhandenen Luftwärme-

pumpe zu unerwünschten Geräuschen kommen, kann 
man auch durch nachträgliche Maßnahmen oftmals 
eine Lärmverringerung erzielen. Wenn sich der Venti-
lator in der Nähe eines Fensters befinden sollte, kann 
dieser in einen Bereich mit größere Entfernung zu den 
schutzbedürftigen Räumen umgestellt werden. Sollte 
dies immer noch nicht zu dem gewünschten Effekt 
führen, können spezielle Schallhauben (1) oftmals 
Abhilfe verschaffen, indem sie einen Teil der Lärme-
missionen absorbieren. 

(1) Spezielle Schallhauben / Abri anti-bruit Eine direkte Sichtverbindung zwischen den schutzbedürftigen 

Wohnräumen und der Wärmepumpe erhöht die Gefahr 

einer Lärmbelästigung und ist daher nach Möglichkeit zu 

vermeiden. 

Une ligne de vue directe entre un logement et une pompe à 

chaleur augmente le risque de nuissances sonores et devra 

être évitée autant que possible.

Info : www.schuttrange.lu/administration/service-technique

Gemäß dem Bautenreglement unterlie-
gen die Luftwärmepumpen der Genehmi-
gung des Bürgermeisters. Bei Fragen steht 
der technischen Dienst der Gemeinde ihnen 
zur Verfügung: 35 01 13-240 oder Mail:  
st@schuttrange.lu

Conformément au règlement des bâtisses, 
les pompes à chaleur sont soumises à l’auto-
risation du bourgmestre. Pour toutes ques-
tions, veuillez contacter le service tech-
nique communal : 35 01 13-240 ou mail : 
st@schuttrange.lu

Leitfaden zum  
Lärmschutz
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Mobilitéitskonzept

Zone protégée à  Uebersyren – 
Presentatioun vum Projet

De 16. August 2017 huet d’Gemeng Schëtter de 
Nohalteg keetsminister op d’Presentatioun vum Pro-
jet vum Reglement grand-ducal invitéiert, wat d’Zone 
„Schlammwiss -Brill“, als geschützen Zon am nationa-
len Intressi ausleet. 

Des Zon erstreckt sech iwwert den Territoire vun de 
Gemenge Betzder, Nidderaanwen a Schëtter an breet 
sech iwwert e puer Hektar aus. Des natierlech Reserv 
stellt dat gréisst Schilfgebitt a Lëtzebuerg duer. Et ass 
e Fiischtgebitt, wat sech laanscht Syre an der Géigend 
vun Iwwersiren befënnt an „Natura 2000” klasséiert 
ass.

LU

Informatiounsversammlung
Am Kader vun der Entwécklung vun eisem Land an 

den resultéierten Erausfuerderungen um Plang vun 
der Mobilitéit, huet de Schäfferot de Minister vun der 
nohalteger Entwécklung an Infrastruktur, den Här 
François Bausch, fir de 4. September 2017, invitéiert, 
fir d’Mobilitéitskonzept vun der Regierung fir den Oste 
vum Land virzestellen. Den Här Minister huet och vun 
der Geleeënheet profitéiert, fir déi virgesinne Mesu-
ren virzestellen déi d’Liewensqualitéit innerhalb vun 
eisen Dierfer garantéieren.

Concept de mobilité 
Réunion d’information

Dans le cadre du développement de notre pays et 
des défis qui en résultent sur le plan de la mobilité, le 
collège des bourgmestre et échevins a invité  Monsieur 
François Bausch, Ministre du Développement durable 
et des Infrastructures, le 4 septembre 2017, pour pré-
senter le concept de mobilité du gouvernement pour la 
région est du pays. Monsieur le Ministre a saisi cette 
occasion pour présenter également les mesures envi-
sagées pour garantir la qualité de vie à l’intérieur de 
nos localités

Mobility concept 
Information meeting

In the context of our country’s development and the 
resulting challenges in terms of mobility, the Mayor 
and Aldermen invited the Minister for Sustainable 
Development and Infrastructure, François B ausch, 
to a meeting held on 4 September 2017 to present 
the government’s mobility concept for the east of the 
country. The Minister also took the opportunity to pre-
sent the measures envisaged to protect the quality of 
life in our villages.

LU

FR

EN

Zone protégée à  Uebersyren – 
Présentation du projet

Le 16 août 2017, la commune de Schuttrange a 
invité le Ministère du Développement durable et des 
Infrastructures, Département de l’environnement, 
à la présentation du projet de règlement grand-du-
cal déclarant zone protégée d’intérêt national sous 
forme de réserve naturelle, la zone « Schlammwiss-
Brill » sise sur le territoire des communes de Betzdorf, 
 Niederanven et Schuttrange.

La réserve naturelle « Schlammwiss- Brill » à Ueber-
syren s’étend sur plusieurs hectares et constitue la 
plus vaste étendue de roseaux du Luxembourg. Il 
s’agit d’une zone humide classée « Natura 2000 », 
localisée près d’Uebersyren, le long de la Syre.

Protected area in  Uebersyren –  
Presentation of the project

On 16 August 2017, Schuttrange commune invited 
the Minister for Sustainable Development and Infra-
structure for a presentation of the draft Grand-Ducal 
Regulation declaring the zone “Schlammwiss-Brill”, 
located across Betzdorf, Niederanven and  Schuttrange 
communes, as a protected area of national interest in 
the form of a nature reserve., 

The “Schlammwiss-Brill” nature reserve  covers 
several hectares and is the largest reed bed in 
 Luxembourg. It is a wetland along the River Syre near 
Uebersyren and is “Natura 2000” classified.

FR

EN

16.08.2017

Schlammwiss-Brill

Info: www.birdringingstation-schlammwiss.com Info: www.schuttrange.lu/mobilite

Commune de Commune de Schuttrange 

4 bornes CHARGY prévues mai 2017: 

- 1 borne prévue pour le parc  d’activité 

Syrdall

- 2 emplacements encore non définis 

www.chargy.lu
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Receptioun Nationalfeierdag
Wei all Joer huet d’Gemeng 

eng kleng Receptioun fir d’Kach-
ekippen, déi eis bei de Festivitéite 
vu Nationalfeierdag 2017 mat Spe-
zialitéiten aus hire Länner verwinnt 
hunn, e klenge Merci zoukommen 
ze loossen.

Hiert Matwierken an hiert Schaf-
fen huet et erméiglecht och dëst 
Joer en enormen Erfolleg ze ver-
buchen. 3 Checken vu jee 1.700 € 
konnten un d’Associatioun “Betreit 
Wunnen Arcus Asbl.”,un “ d’Aide à 
l’Enfance Asbl” an un “d’Oppend 
Haus Asbl” iwwerreecht ginn. 

Réception de la Fête  Nationale
Comme chaque année, la com-

mune de Schuttrange a organisé 
une petite réception pour remercier 
les équipes culinaires, qui ont gâté 
les citoyens de la commune avec 
les spécialités de leur pays.

Grâce à leur travail nous avons 
pu réaliser trois dons d’une valeur 
de 1.700 € à l’Association « Betreit 
Wunne Arcus Asbl. », à « l’Aide 
à l’Enfance Asbl. » et à « Asbl 
Oppend Haus ».

National Day reception
As every year, the commune of 

Schuttrange organised a small 
reception to thank the culinary 
teams who treated the commu-
ne’s residents to their countries’ 
specialities. 

Thanks to their work we were able 
to make three donations of € 1,700 
each to the associations “ Betreit 
Wunne Arcus ASBL”, “l’Aide à  
l’ Enfance ASBL” and “ASBL Oppend 
Haus”.
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Sportleréierung 2017
E Mëttwoch, de 26.09.2017 sinn am Festsall vum 

Campus „An der Dällt“ eng grouss Unzuel u  Sportler 
a Sportlerinnen aus der Gemeng fir hier excellent 
Leeschtunge bei nationale Championater am Joer 2017 
geéiert ginn. 

De Schäfferot an d’Sportskommissioun hunn de ver-
déngschtvolle Sportler e klenge Kado iwwerreecht an 
hinnen zu hirem Erfolleg gratuléiert. 

Mérite sportif 2017
Le mercredi, 26 septembre 2017 a eu lieu au centre 

culturel une cérémonie lors de laquelle une multitude 
de sportifs et sportives ont été honorés pour leur per-
formance sportive excellente aux championnats natio-
naux pendant l’année 2017. 

Le collège des bourgmestre et échevins et la com-
mission sportive ont remis un petit cadeau à tous les 
sportifs et clubs sportifs et les ont félicités pour leur 
succès.

Sportspersons awards 2017
On Wednesday 26.09.2017 the “An der Dällt” hall 

in Munsbach saw a large number of sportsmen and 
sportswomen from the commune honoured for their 
outstanding sporting achievements in the 2017 
national championships. 

The Mayor, Aldermen and the Sports Commission 
presented the deserving individuals and their clubs 
with small presents and congratulated them on their 
success. 
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Nationalfeierdag Mérite sportif
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E Stéck Portugal – 
Ausstellung a Fado Concert

De 29. September 2017 huet d’Kulturkommissioun 
an de Campus „An der Dällt“ op eng  Billerausstellung 
invitéiert vun enger portugisescher Kënschtlerin, der 
Madamm Maria de Gloria Fernandes. Des Fra déi extra 
dofir aus Portugal komm ass huet ausserdem deen 
Owend Fado gesongen a Begleedung vum  Sänger 
 Sergio Marques a vun Zupfinstrumenter. De Genre 
Fado besteet aus populärem Gesank iwwert melanko-
lesch Themen. 

Un bout de Portugal – 
Exposition et concert de Fado 

En date du 29 septembre 2017, la commission cultu-
relle a eu le plaisir de présenter, Madame Maria de  Gloria 
Fernandes, artiste portugaise, venant du  Portugal 
pour une exposition de ses œuvres et un Concert du 
« Fado »au « Campus an der Dällt » à Munsbach. 

Pour le concert du « Fado », consistant en chants 
populaires aux thèmes mélancoliques, elle a été 
accompagnée du chanteur Sergio Marques et d’instru-
ments à cordes pincées.

LU

FR

A piece of Portugal – 
Art exhibition and “Fado” concert

On 29 September 2017, the Cultural Commission had 
the pleasure of welcoming Maria de Gloria  Fernandes, 
a Portuguese artist who had come from  Portugal for 
an exhibition of her works and a “Fado” concert at the 
“Campus an der Dällt”, Munsbach. 
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29.09.2017

For the “Fado” concert, consisting of popular songs 
on melancholic subjects, she was accompanied by the 
singer Sergio Marques and plucked string instruments.

Porte Ouverte Bëschkierfecht
D’Schäfferéit vun de Gemenge Konter,  Nidderaanwen, 

Sandweiler, Schëtter a Waldbriedemes hunn e Sam-
schdeg, den 30. September 2017 op eng Porte Ouverte 
vum éischte Bëschkierfecht an eiser Regioun am Bir-
kebësch invitéiert.

D’Virstellung vum Projet a d’Visiten um Bëschkier-
fecht op der “route de Remich” zu Mutfert, déi vun der 
Gemeng Konter organiséiert waren, goufe vu ville Leit 
aus alle Gemengen besicht a bei engem Patt an der 
Konter Gemeng ofgeschloss.

Porte Ouverte Bëschkierfecht
Le 30 septembre 2017, la commune de Contern, en 

collaboration avec les communes de Niederanven, 
Sandweiler, Schuttrange et Waldbredimus, a organisé 
une porte ouverte du premier cimetière forestier ins-
tallé dans la forêt du Birkebësch à Moutfort.

De nombreux résidents des différentes communes 
ont profité de la présentation du projet et de la visite 
au Bëschkierfecht situé dans la forêt du Birkebësch à 
la route de Remich à Moutfort. La journée était clôtu-
rée par une petite réception offerte par la commune de 
Contern. 
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30.09.2017

Open day at the forest cemetery
On 30 September 2017, the commune of  Contern, 

in cooperation with Niederanven, Sandweiler, 
 Schuttrange and Waldbredimus communes, organ-
ised an open day at the first forest cemetery estab-
lished in the Birkebësch woods, Moutfort.

Many residents from all five communes attended the 
presentation of the project and visited the forest cem-
etery in the Birkebësch woods adjacent to the Route de 
Remich, Moutfort. The day ended with a small recep-
tion offered by Contern commune.
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BëschkierfechtUm pedaço de Portugal
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Hierschtfest 

Visite vum CIPA Nidderaanwen
D’Gemeng, d’Familljecommissioun, an d’Kommissi-

oun vum drëtten Alter hunn och dëst Joer Geleeënheet 
genotzt fir all Bierger iwwer 65 Joer d’Alters- a Fleege-
heem CIPA zu Nidderaanwen virzestellen.

Vill Leit waren der Invitatioun nokomm, an hu bei 
engem Mëttegiessen a bei der Visite vum CIPA e 
gemittlechen Dag verbruecht. 

Fête d’automne – 
Visite du CIPA Nidderaanwen
À l’occasion de la fête d’automne, l’Administration 
communale de Schuttrange, la Commission de Famille 
et la Commission du Troisième Âge ont invité les 
citoyens de la commune âgés de plus de 65 ans à venir 
découvrir le CIPA Niederanven.

Une multitude de personnes ont saisi l’occasion et 
ont vécu une journée mémorable autour d’un déjeuner 
et de la visite du CIPA.

Autumn festival –  
Visit to the CIPA Niederanven

On the occasion of the autumn festival, the 
 Schuttrange commune administration, the  Family 
Commission and the Senior Citizens Commission 
invited the commune’s residents over the age of 65  
to discover the CIPA home in Niederanven.

Many people profited from the opportunity and 
spent an enjoyable day comprising a lunch and visit to 
the CIPA.
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Commemoratioun
Nationalen Commemoratiounsdag
Journée de la Commémoration nationale
National Commemoration Day

10.10.2017 20.10.2017

Gemengegaart

Porte ouverte Gemengegaart
D’Memberen vum Gemengegaart Schraasseg hunn 

den 28. September 2017 op eng Porte Ouverte an 
hirem Gaart invitéiert. D’Gaardenekipp huet de Visi-
teuren niewent engem gudde Patt eng frësch Kürbis-
zopp a selwer gebakenen Kürbismuffinnen offréiert.

Porte ouverte du jardin commun 
Les membres du « Gemengegaart » à Schrassig ont 

invité à leur journée Porte Ouverte en date du 28 sep-
tembre 2017. Appart d’un apéritif, des muffins faits 
maison ainsi qu’une soupe au potiron ont été offerts.

Open day at the communal garden
On 28 September 2017 the members of the 

“Gemenge  gaart” in Schrassig invited the  commune’s 
residents to an open day at their garden. Visitors were 
able to enjoy an aperitif, home-baked pumpkin  muffins 
and fresh pumpkin soup.
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28.10.2017
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Kanner loosst mer lëschteg 
sinn...

Am Kader vun enger Feier vun de Schoulkanner aus 
de Cyclen 1, 2 an 3 ënnerstëtzt vun der Museksschoul, 
gouf de Kleeschen zesumme mam Houseker an den 
Engelcher an der Schoul empfaang.

 215 Kanner op der Bühn an d’Schüler aus de Cyclen 
3 a 4 hu fir eng gutt Stëmmung am Gebai gesuergt.  
Och dëst Joer nees hu sech d’Kanner an hir  Enseignantë 
mat vill Élan an Engagement derfir agesat, dass dës 
Niklosfeier zu engem groussen Erfolleg ginn ass.

Enfants soyons joyeux...
Dans le cadre d’une cérémonie des élèves des cycles 

1, 2 et 3, soutenus de l’école de musique, le Saint 
Nicolas a été accueilli ensemble avec Père fouettard 
et ses anges à l’école fondamentale « An der Dällt ».

215 enfants sur scène et ceux des cycles 3 et 4 
ont réussi à faire une bonne Ambiance. Cette année-ci 
les enfants ensemble avec leurs enseignants se sont 
engagés de nouveau avec beaucoup d’élan pour que 
cette fête de Saint Nicolas devienne un grand succès.
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Kanner loosst mer  
lëschteg sinn...

Children let us be happy...
During a ceremony organised by the children of 

cycles 1, 2 and 3, supported by the music school, the 
Saint Nicolas was greeted together with his compan-
ions at the basic school “An der Dällt”.

215 children on stage and those of cycles 3 and 
4 managed to create a good atmosphere. This year 
again, the children together with their teachers have 
committed themselves with a lot of impetus so that 
this ceremony of Saint Nicolas has become a great 
success.
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11.11.2017

Jonk an Eeler Leit treffe sech
Samschdes, den 11. November 2017 huet d’Kom-

missioun vum Drëtten Alter, de Club des Jeunes an 
 d’ Jugendhaus invitéiert op e gesellegen Nomëtteg 
wou jonk an eeler Leit sech begéinen an austauschen.

Mat Spill a Spass aus alle Bereicher ass an eng 
gudder Ambiance a mat villen Aktivitéiten e flotte 
 No mëtteg verbruecht ginn.

Jeunes et agés se rencontrent
Le samedi, 11 novembre 2017, la Commission du Troi-

sième Age, le club des Jeunes et la Maison des Jeunes 
ont Invité à un après-midi convivial lors duquel les 
Jeunes et plus agés se sont rencontrés pour s’échanger.

Dans une bonne Ambiance et avec beaucoup d’ac-
tivités les présents ont passe un après-midi agréable. 

Meeting of young and old
On Saturday 11 November 2017, the Senior Citizens 

Commission, the Youth Club and the Youth  Centre 
hosted a social afternoon during which young people 
and senior citizens were able to meet and talk to each 
other. 

Everyone present enjoyed a pleasant afternoon, 
with lots of activities in a friendly atmosphere. 
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Dag vum Drëtten Alter  
an der Schëtter Gemeng

An Zesummenaarbecht mat der Gemeng, der Kom-
missioun vum “Drëtten Alter”, der Famillje commissioun 
an der Amiperas sinn am Kader vun enger flotter Feier 
a bei engem gemittleche Mëttegiessen 89 Bierger am 
Alter vum 80 bis 98 Joer geéiert ginn.

Journée du Troisième Âge  
à Schuttrange

Dans le cadre d’une coopération entre l’Administra-
tion communale de Schuttrange, de la Commission du 
Troisième Âge et de l’Amiperas, 89 citoyens, âgés de 
80 à 98 ans, ont été honorés durant un déjeuner.

Senior Citizens’ Day  
in Schuttrange

As part of the cooperation between the Schuttrange 
commune administration, the Senior Citizens Commis-
sion and Amiperas, 89 citizens aged between 80 and 
98 were honoured during a lunch. 
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Gebuerstdagfeier  
am CIPA Gréngewald  
zu Nideraanven

Den 13. Dezember 2017 goufe 
bei enger klenger Feierstonn d’Be-
wunner vum Alters- a Fleegeheem 
„Gréngewald“ zu  Nidderaanven ge- 
éiert, déi am Laf vum Joer hiren 85.,  
90. oder 95. Gebuerst dag feiere 
konnten.

Während dëser Feier hunn de 
Buergermeeschter Jean-Paul Jost, 
d’Schäffen Claude  Marson an 
 Victor Back hinne perséinlech zu 
dësem Fest gratuléiert.

 
 
 
 
90. Gebuertsdag
D’Madamm Emilie Fritsch-Heynen, 
gebuer de 27.08.1927

Anniversaires  
au CIPA „ Gréngewald“  
à Niederanven

Le 13 décembre 2017, les pen-
sionnaires du Centre intégré pour 
personnes âgées « Gréngewald » 
à Niederanven, qui ont fêté leur 
85ième, 90ième respectivement 95ième 
anniversaire au cours de l’année, 
ont été honorés par les autorités 
communales.

Lors de cette cérémonie Mon-
sieur le bourgmestre, Jean-Paul 
Jost, Monsieur l’échevin Claude 
Marson et Monsieur l’échevin, Vic-
tor Back, ont félicité les pension-
naires jubilaires au nom de la com-
mune de Schuttrange.

90ième anniversaire 
Madame Fritsch-Heynen  
née le 27.08.1927

Anniversaries in  
the CIPA « Gréngewald » 
in  Niederanven

On December 13, 2017, the in- 
habitants of the “Gréngewald” 
nursing home in Niederanven were 
honoured during a ceremony to 
 celebrate their 85th, 90th and 95th 
birthday during the year.

During this celebration Mayor 
Jean-Paul Jost, alderman Claude 
Marson and alderman Victor Back 
personally delivered the con-
gratulations of the municipality 
 Schuttrange to.

 

 
90th birthday
Mrs. Emilie Fritsch-Heynen,  
born 27.08.1927
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Fête de la musique 2017
Sonndes, den 18. Juni 2017 huet d’Schëtter Gemeng 

an Zesummenaarbecht mat der Kulturkommissioun an 
dem Komitee vun der Fête de la Musique fir d’éischte 
Kéier un dësem Event deelgeholl.

Vun e sëlleche verschiddene Museken, Gesanksver-
äiner a Danzgruppen, déi sech de ganzen Dag iwwer 
presentéiert hunn gouf dëst Fest zu engem musikale-
schen Highlight.

Duerch d’Mataarbecht vun eise lokalen Veräiner 
konnt den 20.12.2017 bei enger klenger Feier e Scheck 
vu 1.500 € un d’“Fondatioun EME – Ecouter pour mieux 
s’entendre“, iwwerreecht ginn.

Fête de la musique 2017
Le dimanche, 18 juin 2017, la commune de 

 Schuttrange, en collaboration avec la Commission 
des affaires culturelles et le Comité de la fête de la 
musique, a participé pour la première fois au weekend 
régional de la Fête de la musique.

Le programme musical de haute qualité, présenté 
pendant toute la journée par les différentes associa-
tions de musique, chant et de danse, était couronné 
d’un grand succès.
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Fête de la musique 2017

Grâce à la participation des associations locales, un 
chèque de 1.500 € a été remis en date du 20.12.2017 
lors d’une petite cérémonie à la « fondation EME – 
 Ecouter pour mieux s’entendre ».

Fête de la musique 2017
On Sunday, 18 June 2017, the municipality of 

 Schuttrange, in collaboration with the Committee on 
 Cultural Affairs and the Music Festival Committee, 
 participated for the first time in the regional weekend 
of the Music Festival.

The high quality music program, presented through-
out the day by the various music, singing and dance 
associations, was a great success.

Thanks to the participation of the local associa-
tions, a check of 1,500 € was given on 20.12.2017 dur-
ing a small ceremony at the „EME Foundation – Listen 
to get along better“.
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Geburtstagsfeier am 
CIPA Gréngewald
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Scampisfest

10.09.2017 Organisatioun: DP Schëtter 

Nouvelle Roseraie  
au Château de Munsbach

22.09.2017 Organisatioun:  
Lëtzebuerger Rousefrënn 

Randonnée „Jeng Majerus“

20.08.2017 Organisatioun:  
Velosclub l’Hirondelle Schëtter

Quetschekraut

26.08.2017 Organisatioun: Schëtter  Musek
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Journée de l’Harmonie

18.11.2017 Organisatioun: Schëtter Musek

Beaujolaisowend

17.11.2017 Organisatioun: Fotoclub Schëtter

Halloweenparty

28.10.2017 Organisatioun:  
Elterevereenegung Schëtter

Pilzwanderung

01.10.2017 Organisatioun: LSAP Schëtter

Schëtter Nuetsmaart

14.10.2017 Organisatioun: Schëtter Nössmaart

Schëtter Nössmaart

15.10.2017 Organisatioun: Schëtter Nössmaart
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Cäciliendag

25.11.2017 Organisatioun: Schëtter Gesank

Mulleweekend

26.11.2017 Organisatioun: Fc Munsbach

Dännebeem

02.12.2017 Organisatioun: Fc Munsbach

Chrëschtbazar

03.12.2017 Organisatioun: Fraen a Mammen

Hämmelsmarsch

25.11.2017 Organisatioun: Schëtter Musek
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Klengdéierenausstellung

09.12.2017 Organisatioun:  
Cercle avicole Schëtter

Wantermaart

08.12.2017 Organisatioun: Maison Relais

Adventsfënster

05.12.2017 Organisatioun:  
Par Iewescht Syr St-Esprit

Schëtter Chrëschtmaart

15. - 17.12.2017
Org.: Club des Jeunes Schëtter, Amicale Neihaischen, FC 

Minsbech, Pompjeeën Minsbech-Schëtter, Les Castors Schëtter, 
Schëtter Musek, Schëtter Gesank, Fraen an Mammen Schëtter, 

Lëtzebuerger Rousefrënn, Schëtter Jugendhaus
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Chrëschtmetten - Krëppespill

24.12.2017 Org.: Par Iewescht Syr St-Esprit

Chrëschtconcert Schëtter Musek

17.12.2017  

Chrëschtconcert  
Schëtter Gesank 

15.12.2017 Zesumme mat:  
Chorale Mixte Ste Cécile Mensdorf

Concert Schëtter Strëpp

16.12.2017
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27.01.2018  

28.01.2018  

02.02.2018  

03.02.2018 

Theater
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. Theaterfrënn Schëtter

10.02.2018 

Fuesbal vun de Pompjeeën
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. Sapeurs Pompiers

16.02.2018 

Buergbrennen
Aalschëtter 
Org. Club des Jeunes Schëtter

31.01.2018 

Gemengerotssetzung
Commune de Schuttrange, 2, Place de l’Eglise

08.02.2018 

Réception élèves méritants
Centre Culturel - Campus an der Dällt
Org. Administration communale

28.02.2018 

Gemengerotssetzung
Commune de Schuttrange, 2, Place de l’Eglise

18.03.2018

Championnats de fitness & 
 Bodybuilding IFBB
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. SNFC / SOC

10.03. - 11.03.2018 (toute la journée) 

Benelux Cup 2018
Hall des sports 1 - Campus an der Dällt 
Org. Rythmica Lux Schëtter

04.03.2018 

Kaffiskränzchen
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. Amiperas Schëtter

28.01.2018 

Après Ski Party
Café de la Gare à Munsbach
Org. Club des Jeunes Schëtter

25.02.2018 

Après Ski Party
Café de la Gare à Munsbach
Org. Club des Jeunes Schëtter

22.03.2018

Réception nouveaux habitants
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. Administration communale

28.03.2018 

Gemengerotssetzung
Commune de Schuttrange, 2, Place de l’Eglise

25.03.2018

Fréijoersfest mat Ouschtereersich
Centre Culturel - Campus an der Dällt 
Org. Association des parents d’élèves
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Eine Anmeldung zu allen Veranstaltungen ist 
 unbedingt erforderlich unter sias@sias.lu.
Weitere Informationen unter Tel.: 34 94 10 26 oder 
34 94 10 27

Veranstaltungen Januar bis März 2018
DE

Biologische Station SIAS, 5 rue de Neuhaeusgen, L-2633 Senningerberg 
T. 34 94 10 25, -26, -27 / sias@sias.lu

27.01.2018  

03.02.2018  

24.02.2018  

09.03.2018 

Biologische Station SIAS

Datum Uhrzeit Veranstaltung Treffpunkt

27.01.2018 10:00-16:00 Workshop Obstbaumpflanzung.  
Im Rahmen dieses Workshops werde 
noch Stamm-Obstbäume gepflanzt. 
Die Qualitätsmerkmale, der Pflanzschnitt 
sowie der Bau eines Schutzkäfigs werden 
ausführlich erklärt. Anschließend 
pflanzen die Kursteilnehmer die Bäume 
und bauen die Schutzkäfige unter 
fachlicher Anleitung des Kursleiters.

Machtum (Gemeinde 
Wormeldange),Aangeberg’, 
Weinbergsweg zwischen 
rue ‘op der Knupp’ und  
rue de Donven

03.02.2018 14:00 Praktischer Obstbaumschnittkurs an 
alten Bäumen

Grevenmacher, ‘Weier’; rue 
‘am Weiher’, gegenüberaus 
Nr. 23 (hi. Baulücke)

24.02.2018 09:30-15:30 Praktischer Obstbaumschnittkurs an 
etwa 15-jährigen Bäumen (im Rahmen 
eines ‘chantier nature’ von natur&ëmwelt)

Junglinster ‘An Doulen’

09.03.2018 19:00 Veredlungskurs Obstbäume werden in der 
Regel veredelt (“geprafft”) Die Grundlagen 
dieser traditionellen Vermehrungsform 
werden im Kurs gezeigt. Die Teilnehmer 
lernen selbst zu veredeln und können die 
Bäumchen mit nachause nehmen. Sie 
können auch gerne Edelreiser (Gammen) 
ihrer eigenen APFEL-Bäume zur Veredlung 
im Kurs mitbringen.

Wormeldange,  
Atelier communal, 
rue principale, gegenüber 
Mairie

Bitte senden Sie Beiträge (Fotos und Berichte) von Ihren Veran-
staltungen für die Veröffentlichung im  „Gemengebuet“ an:
Veuillez nous envoyer les rapports et photos de vos  événements 
culturels pour la publication dans le «  Gemengebuet » à : 
Please send to us (reports and photos) of your cultural events for 
the publication to “Gemengebuet” in: 
commune@schuttrange.lu

Partnergemeng · Commune jumelée · Twin township
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